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Neue Wendung in der Regierungskrise.
Dr. Marx wieder Reichskanzler?

TU . Berlin , 15. Mai . ^Funkspruch .) In der Frage der Re-
gierungsneubildung ist, wie die Telegraphen -Union aus parlamen -
tarischen Kreisen erfährt , eine neue Wendung eingetreten . Reichs -
wehrminister Dr . Gehler hat dem Reichspräsidenten vorgeschlagen ,
den Reichsjustizminister Dr . Marx zum Reichskanzler zu ernennen.
Der Reichspräsident hat einen Brief an Dr . Marx gerichtet, in dem
dieser gebeten wird , das Kanzleramt zu übenehmen. Der Minister
hat sich daraus Bedenkzeit bis Sonntag mittag ausgebeten.

m . Berlin , IS . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leltung .) Die neueste Regierungskrise unterscheidet sich von ihren
vielen Vorgängerinnen bisher in keiner Weife. Sie ist undurch -
sichtig und verworren im höchsten Maße . Es wird schon schwer,die einfachsten Zusammenhänge herauszufinden , die zum Verständ¬
nis der Entwickslung notwendig sind . Am Freitag abend lagen
die Dinge jo , daß das Zentrum sich Mühe gab , die Fäden in
die Hände zu bekommen und zu dem Zweck den Kölner Oberbürger -
meister nach Berlin gebeten hatte , um ihn für den Kanzlerposten
in den Vordergrund zu schieben. Herr Dr . Adenauer ist auch in
Berlin gewesen, hat aber hier nur eine kurze Gastrolle gegeben.
Er hat sich im wesentlichen daraus beschränkt , mit der Deutschen
Volkspartei und den Sozialdemokraten zu verhandeln . Dabei hat
er zu erkennen gegeben, dag er in erster Linie die Große Koa -
l i t i o n für wünschenswert hält . Der Vorsitzende der Deutschen
Volkspartei , Scholz , hat ihm darauf erwidert , daß grundsätzlich
auch die Deutsche Volkspartei die Möglichkeit einer Großen Koali-
tion zugeben müsse, daß aber im Augenblick daran wohl kaum zu
denken sei , weil es unmöglich wäre , daß ible Sozialdemokraten mit
bürgerlichen Parteien auf der Regierungsbank sitzen , gleichzeitig
aber mit den Kommunisten die Fürstenenteignung weiter betrei -
ben. Herr Dr . Adenauer hat daraus seine Ver -
suche eingestellt . Herr Geßler ist zum Reichspräsidenten
gegangen und hat ihm einen Zwischenbericht erstattet , der zunächst
Herrn Adenauer eine Verhandlungsbasis geben sollte . Durch die
Unmöglichkeit der Großen Koalition war indessen dieses Zwischen -
spiel schon wieder erledigt .

Daraufhin ist dann am Samstag nachmittag das geschäftsfüh -
rende Kabinett ohne Dr . Luther zusammengetreten. Es hat sich
auf den Standpunkt gestellt, daß die Krise möglich st rasch
gelöst werden müsse , und daß es deshalb wünschenswert
sei, zunächst den Versuch zu machen , aus dem gegenwärtigen Mini -
sterkollegium einen Minister dem Reichspräsidenten vorzuschlagen.
Dafür wurden verschiedene Kandidaturen genannt . Nachdem Herr
Dr . Geßler selbst ausschied , zunächst als Dienstältester der Arbeits -
minister Brauns , der aber als katholischer Geistlicher auf Wider -
spruch stieß , sodaß sich schließlich das Kabinett auf Herrn Marx
vom Zentrum einigte , schon um dem Wunsch des Zentrums entgegen-
zukommen, das gerne den Kanzler stellen möchte . Ueber diese Kabi -
nettsitzung hat am späten Nachmittag Herr Geßler , der noch immer
als Vertrauensmann des Reichspräsidenten fungiert , dem Reichs-
Präsidenten Mitteilung gemacht , der dann um 7 Uhr abends Herrn
Marx zu sich bat und ihn mit der Bildung der Regierung
beauftragte . Herr Marx hat sich Bedenkzeit bis Sonntag mittag
ausgebeten . Bis dahin sind also jetzt weitere Tatsachen abzuwarten ,da sich zunächst zeigen muß, wieweit Herr Marx mit den Parteien
kommt .

Der Verzicht Dr. Adenauers .
TU . Berlin . 15. Mai . (Funkspruch.) Die Z e ntr um S fr ak -

tion des Reichstages gibt folgende Erklärung des Oberbürger -
meisters Dr . Adenauer bekannt : Wie die Presse bereits gemel-
det hat , ist Oberbürgermeister Dr . Adenauer aus Köln aus Wunsch
der Zentrumsfraktion des Reichstages gestern in Berlin zu Ver-
Handlungen mit der Fraktion über eine Lösung der Regierungskrise
eingetroffen . Dr . Adenauer hat sich sofort dahin ausgesprochen, daß
eine wirklich ersprießliche Regierung bei den außerordentlich schwie-
rigen innen - und außenpolitischen Verhältnissen nur auf Grund
einer festen Mehrheit im Reichstage möglich sei. Um
unter dieser Voraussetzung und zu diesem Zweck endlich eine Festi-
gung der politischen Verhältnisse zu schaffen , würde er einem etwai-
gen Rufe des Reichspräsidenten Folge geben und feine Person dem
Vaterlande zur Verfügung stellen . Als der Vertreter der Zentrums -
Partei nahm er mit dem geschäftsführenden Reichskanzler, Reichs-
wehrminister Dr . Geßler, , der vom Reichspräsidenten mit der Füh -
rung der Verhandlungen über die Regierungsbildung beaitstragt
ist , sowie mit den Führern der Deutschen Volkspartei und der So -
zialdemokratischen Partei Fühlung . Die Fühlungnahme ergab , daß
die Deutsche Volkspartei weder für jetzt , noch auch nach Erledigung
der schwebenden Streitpunkte , für absehbare Zeit zur Herbeisüh-
rung der großen Koalition in der zur Zeit allein möglichen
Mehrheitsbildimg geneigt ist . Unter diesen Umständen erklärte Dr .
Adenauer bei einer zweiten Unterredung mit dem stellvertretenden
Reichskanzler, daß er die Zentrumsfraktion des Reichstages gebeten
habe , von dem Vorschlage seiner Person gegenüber dem Reichsprä -
sidenten Abstand zu nehmen. ^Ein Schreiben Äindenburgs an Dr . Marx .

TU . Berlin , IS . Mai . lFunkspruch.) Das Schreiben des
Reichspräsidenten an Reichsjustizminister Dr . Marx hat
folgenden Wortlaut :

„Sehr geehrter Herr Reichsjustizminister! Aus dem Berichte,
die der von mir mit der Klärung der politischen Lage betraute
Reichswehrminister Dr . Geßler mir erstattet hat , habe ich ersehen
müssen , daß eine Aenderung der parteipolitischen Verhältnisse und
Zusammensetzung entweder überhaupt nicht , oder nur nach lang -
wierigen , im Erfolge zweifelhaften Verhandlungen erreicht werden
könnte. Eine solche lange Regierungskrise verträgt aber die gegen»
wärtige Lage des Reiches nicht . Es erscheint mir daher zur Ueber-
Windung der gegebenen Schwierigkeiten und zur Lösung der vor uns
liegenden Ausgabe notwendig , daß die bisherige Geichs -
regierung ihre Tätigkeit unter neuer Führung
fortsetzt , und ich bitte sie daher , Herr Reichsjustizminister, als das
älteste Mitglied der Reichsregierung und als Vertreter der größten
Partei das Amt des Reichskanzlers zu übernehmen.

Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung bin
ich Ihr ergebener gez. von Hindenburg .

"

Abschied Dr . Luthers von Verlin .
TU . Berlin , 15 . Mai . Heute nachmittag 3 Uhr ist der bisherige

Reichskanzler Dr . Luther nach Essen abgeflogen . Zum Abschied
hatten sich einige Reichsminister und Vertreter der Deutschen Luft-
Hansa aus dem Tempelhofer Feld eingefunden .

Wetterer Slurz des Franken.
FH. Paris , 15 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kurs stürz des Franken dauerte auch heute an .
Das Psund Sterling erreichte 182 V, , der Dollar 33—34, die
deutsche Mark 734 , wenn auch die Newyorker Parität für
den Dollar und das Pfund etwas geringer ist.

Der Sieg Pisuidskis.
RücklrM des Staatspräsidenten.

Ra 'aj übernimmt die Geschäfte .
TU. D a n z i g , 15. Mai . Wie aus Warschau gemeldet wird ,

17 d die Verhandlungen , die der Sejmmarschall mit P i l s u d s k i
und dem Staatspräsidenten Wojciechowski geführt hat , zu
einem Abschlüsse gelangt . Der Staatspräsident hat an den Sejm -
Marschall ein Schreiben gerichtet, in dem er ihm davon Kenntnis
gibt , dag er das Amt des Staatspräsidenten nieder -
legen und rerfassungsmäßig die Eezchäste des Staatspräsidenten
euf den Sejmmarschall übertrage . Die Regierung soll noch im
Laufe des heutigen Tages gebildet werden.
Eine Mitteilung der polnischen Botschaft in Paris .

FH. Paris , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die polnische Botschaft in Paris veröffentlicht fol -
gende Depesche :

Der Präsident der Republik verzichtete auf seine Stellung zu
Gunsten des Marschall Pilsudski , indem er ihn
allein als würdig und geeignet erklärte , die Republik zu . regie-
ren . © ie Regierung ist aufgelöst . Marschall Pilsudski
und der Präsident Rataj gehen gegenwärtig an die Bildung eines
neuen Kabinetts , welches aus hervorragenden Persönlichkeiten, die
allgemeines Vertrauen genießen, bestehen wird . Die Truppen wur¬
den in ihre Kasernen zurückgesandt. Marschall Pilsudski veröffent-
lichte eine Proklamation , worin er die Bevölkerung zur Ruhe auf-
sordert.

F.H. Paris , 15 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einem heute spät abends in Paris eingetroffenen Telegramm
wurden bei den letzten Kämpfen in Warschau und in der
Gegend von Lublin 800 Personen getötet und 2000 ver -
wundet .

Starke Nervosität.
Durchsichtiges Ablenkungsmanöver . — Alarm¬

bereitschaft der polnischen Grenzlruppen .
TU . Hohenlinde , 15 . Mai . In Warschau wurden heute Extra -

blätter verbreitet , in denen behauptet wird , daß von deutscher
Seite der Versuch gemacht werde , die polnischen Wirren auszu -
nutzen und gegen den Korridor vorzugehen . ( I) Tatsächlich sind die
bei der Grenze liegenden Truppen in A l a r mb e r e i t sch a ft ge -
setzt worden . Diese Schutzmaßnahmen sind zweifellos der Ausfluß
einer gesteigerten Nervosität und die von maßgebender Stelle dar -
über verbreiteten Extrablätter haben wohl nur den Zweck , das
öffentliche Interesse in Polen abzulenken und auf diesem Wege eine
Einigungsparole za finden .

Die Regierungsbildung .
★ Kattowitz, 15. Mai . (Funkspruch .) Der Sejmmarschall

Rataj hat heute um 2 Uhr nachmittags die Regierungsgeschäste
übernommen und sofort mit der Bildung der Regierung begonnen.
Bisher sind folgende Ernennungen erfolgt : Außenminister : Graf
Skrzynski ; Eisenbahnminister : der sozialistische Abgeordnete
Bartel ; Minister für Schul- und Bildungswesen : der Abgeord-
nete P o n i k o w s k i . Die Sozialdemokraten werden ferner noch
die Abgg. Moraczewski und Daszynski in das neue Kabinett ent-
senden . Gleichzeitig hat sich Pilsudski bereit erklärt , den Kampf
einzustellen und die Truppen nach ihren Garnisonen zurückzu-
beordern.

Die Kämpfe bei Ezenstochau endeten heute damit , daß
die regiernngstreuen Truppen zu Pilsudski übergingen . Die Posen-
schen Regimenter sollen jetzt wieder zurückgezogen worden sein . Ost-
Oberschlesien ist von Militär fast vollständig entblößt .

Der Kampf in Gens.
Die Zusammensetzung des Völkerbundsrais . —

Schwierigkeiten noch bei Brasilien .
lDrahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

vr . W . Sch . Genf. 15. Mai .
Am heutigen nachmittag hat eine Unterkommission der Genfer

Studienkommission über die Redaktion des bisher erzielten und in
seinen wesentlichen Zügen von uns bereits gemeldeten Ergebnisse»
beraten . Diese Kommission, die sich auch dem Schweden Svöborg ,dem Belgier Broucsuere, dem Polen Sokal und dem Italiener Scialojw
sowie dem Vertreter von Uruguay , Euani , zusammensetzt , hat als
einzigen Rechtssachverständigen den deutschen MinisterialdirektorG a u s zur Mitarbeit herangezogen, sodaß die Gewähr gegeben ist, datz
bei der Redaktion des Ergebnisses den Wünschen der deutschen
Delegation Rechnung getragen wird . Wie wir schon
sagten, dürfte der Bericht, wenn auch nicht im formaljuristifchenSinn , so doch praktisch-politisch die endgültige Zusammensetzung und
Verfassung des Völkerbundsrats wiedergeben, wie sie Deutschlandbei seinem Eintritt vorfinden wird . Die Zahl der ständigen
Sitze mit Einschluß Deutschlands wird fünf, die Zahl der nicht -
ständigen Sitze neun betragen , von denen je drei nach einem Jahr
ausscheiden und fllr einen Zeitraum von drei Jahren nicht wieder-
wählbar sind , während ein Drittel der Ausscheidendenwiederwählbar
ist. Da die Frage der evtl . Vermehrung der ständigen Ratssitze einer
etwaigen zweiten Lesung überantwortet wurde , nimmt man an , daßSpanien bei der Abstimmung sich der Stimme enthalten wird , undman hat bis zu dieser Stunde auch die Hoffnung noch nicht aufge-
geben , daß Brasilien auch dieselbe Haltung einnehmen wird.

In Wirklichkeit bedeutet der Beschluß , die Frage der ständigenSitze zu vertagen , nur ein taktisches Manöver , das Spanien und
Brasilien den Rückzug erleichtern soll. Eine Möglichkeit, noch einen
ständigen Sitz zu erringen , sehen die Spanier und Brasilianernach dem , was sie in privaten Gesprächen geäußert haben , selbstnicht mehr. Da Spanien wie im März auch im September aus der
Nichterfüllung feiner Ansprüche nicht die Konsequenz des
Vetosgegen die Aufnahme Deutschlands ziehen wird,wie der spanische Vertreter ausdrücklich erklärt hat , so liegt auchjetzt wieder die einzige Schwierigkeit lediglich noch bei Brasilien .Die Situation ist dadurch für Brasilien erschwert , daß allgemeinanerkannt wurde, daß man Amerika drei nichtständige Sitze geben
müsse, daß andererseits Argentinien deutlich erklärte , daß es sich
nicht durch Brasilien vertreten fühle.

Unter diesen Umständen scheint Montaroyos nicht mehr recht
daran zu glauben , daß selbst eine großzügige Geste dem Wunsch
Brasiliens wenigstens nach einem nichtständigen Sitz mit Wieder-
Wählbarkeit Erfüllung bringen könnte , und daß also sowieso alles
verloren fei , sodaß es darum besser wäre , in offener Feldschlacht zu
fallen . Man hofft aber immer noch, dem Brasilianer die Ueber-
zeugung beizubringen , daß er durch den Verzicht auf den ständigen
Ratssitz doch die Sicherheit erkaufen werde, als nichtständiger Ver-
treter in den Rat gewählt zu werden. Fllr den anderen Fall ist
von belgischer Seite in Verschärfung des Eecilschen Vorschlags der
Antrag eingebracht worden, in den Bericht die Empfehlung c' ufzu -
nehmen, daß die Versammlung mit Zweidrittelmehrheit die Kassie -
rung sämtlicher nichtständiger Ratssitze jederzeit beschließen könne .
In diesem Falle würde allerdings erst während der Sep -
tembertagung des Völkerbundes die Voraussetzung geschaffen
werden können, die den Eintritt Deutschlands auf dieser Tagung er-
möglicht, und erst in der Mitte dieser Tagung würde Deutschland
vor der Entscheidung stehen , ob es seine Vertreter zur Aufnahme in
den Völkerbund nach Genf entsenden kann.

Das Ueberfliegen
des besetzten Gebietes .

Koblenzer Verhandlungen zwischen Deutschland
und Rheinlandkommission .

FK . Paris , 15. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In dem zwischen Deutschland und der Botschafterkonferenz abge¬
schlossenen Luftfahrtabkommen ist vorgesehen, daß die
RHeinlandkommission Verordnungen wegen des Uebersliegens
des besetzten Gebietes treffen soll . Wie ich an zuständiger
Stelle höre, finden über die Angelegenheit zurzeit in Koblenz
zwischen dem deutschen Vertreter bei der interalliierten Kommission,
Frhrn . v . LangwertH -S imm ern , und den Mitgliedern der
interallierten Kommission Verhandlungen statt , um die Modalitäten
für den Flugverkehr zu regeln . Der französische Oberkomnnssar
T i r a r d befindet sich allerdings gegenwärtig auf Urlaub in Nord-
frankreich und wird erst in 14 Tagen zurückkehren . Erst dann wird
das Abkommen endgültig abgeschlossen werden . Doch wird mir ver-
sichert daß die Rheinlandkommission sich bei den Verhandlungen
ausschließlich von praktischen Rücksichten leiten lassen wird,' dem
Flugverkehr sollen möglichst keine Hindernisse bereitet wer-
den . und sobald die Sicherheit der Besatzungstruppen gewährleistet
wird . wird , um den Bedürfnissen des deutschen Handels und Ver»
kehrs gerecht zu werden, in weitgehendem Maße den Forderungen
Deutschlands Rechnung getragen werden.

Rumänische Mobilmachung.
TU. Bukarest , 15 . Mai . Der rumänische Ministerrat hat

eine Teilmobilmachung der Armee angeordnet . Sämtlichen
Ossizieren der Reserve wurde der Einberufungsbefehl bereits ausge«
händigt . Die Truppen in Alt -Rumänien und in der Bukowina
werden an der russischen Grenze konzentriert . Sämtliche
Kriegsschiffe wurden auf dem Schwarzen Meer in Bereitschaft gestellt ,
da sich zufolge Meldungen aus Galatz russische Kriegsschiffe den
rumänischen und bulgarischen Usern nähern .

Absage des Generalstreiks in Polen .
lEigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

JNS . Warschau. 15 . Mai . Der von den Sozialisten proklamierte
E e n e r a l st r e i k wurde abgesagt , da Pilsudski Herr der Lage
ist und damit der Zweck , die Staatsumbildung Pilsudskis zu unter -
stützen bereits ereicht ist. Die zwischen dem Staatspräsidenten und
der Regierung einerseits und Pilsudski andererseits gepflogenen
Verhandlungen wurden durch den Sejmpräsidenten Rataj eeführt .
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Die Aktion gegen die Rechlsoerbande.
m . Berlin , IS . Mal . sDrahtmeldung unserer Berliner Tchrist -

leitung . 1 Allmählich gelingt es jetzt , einen Usberblick über die
Ziele und de» Umfang der großen Aktion des Berliner Polizei -
Präsidiums zur Enthüllung rechtsradikaler Hochverratspläne zu
gewinnen . Wir erfahren auch zu unserer Beruhigung . dag das
Material endlich an den 2Herreichsanwalt weitergeleitet
worden ist . Damit kommt die Untersuchung zum Glück in unpar -
tensche Hände . Das wird von allen Seiten begrüßt werden . Denn
man muß doch eirnnal offen aussprechen , daß das ohnehin nicht
allzugroße Vertrauen zu der Objektivität der Berliner politischen
Polizei durch diesen neuesten S ch w a b e n str e i ch einen schweren
Stoß erlitten hat . Gewiß , wir wissen alle , daß in Deutschland
noch immer Leute sind , die an einem Putschspleen leiden . So
lange sie in Kaffeekränzchen ihre Pläne ausbrüten , find sie Harm-
los , sobald sie aber da,zu übergehen , die Theorie in Praxis umzu -
werten , sind sie gefährlich . Es ist also das Recht und die Pflicht
der Polizei , sie zu überwachen rtitd zuzugreifen in dem Augenblick ,
wo greifbare Handhaben dafür vorliegen , daß von irgendeiner
Seite aktive Vorbereitungen zum Hochverrat getroffen
werden . Ob davon in diesem Fall überhaupt gesprochen werden
kann , ist vorläufig noch mehr als zweifelhast . Die politische Poli -
zei Berlins verzapft ihr Material tropfenweise . Mas sie aller -
dings bisher bekannt gab , ist mehr als dürftig , und bei den scharfen
Angriffen , die gegen sie erhoben sind , darf matt ohne weiteres an¬
nehmen , daß sie nicht gezögert hätte , Schulddeweise an den Tag
zu bringen , wenn sie welche gefunden hätte .

Indessen , diese Frage kann man einstweilen offen lassen . Dar »
über wird ja die Untersuchung des Oberreichsanwalts Klarheit
schaffen . Eines jedoch steht fest, daß die Haussuchungen bei
Führern der deutschen Wirtschaft ins Blaue hinein
ohne jede gesetzliche oder materielle Handhabe in Szene gesetzt
worden sind . vielleicht in der Hoffnug , das Material , das noch
fehlte , dort zu finden , sicher aber in der Absicht , die davon be-
troffenen Persönlichkeiten politisch und wirtschaftlich zu diskredi -
tieren . Denn welche Wirkungen soll das anders haben , wenn ein
Mann , wie Vögler , der sich von der aktiven Politik zurück-
gezogen hat , um freie Hand für die Gründung eines Stahltrustes
zu haben , mitten in der Nacht aus dem Bett geholt wird , zusehen
muß , wie seine Wohnung durchsucht wird und sich nicht davor
schützen kann , daß er in polizeilicher Bewachung in fein Büro be-
gleitet wird , um auch dort die Prozedur der Untersuchung über
sich ergehen zu lassen . Herr Vögler ist mit seinem Stech 1fr ust im
wesentlichen fertig : was er jetzt braucht , ist eine international «
Anleihe . Die Voraussetzung für diele Anleihe aber ist das Ver «
trauen des Auslandes in ihn als den Führer des Trustes , und
ausgerechnet in diesem Augenblick wird Herr Vögler ohne irgend -
« inen Beweis vor der ganzen Welt als des Hochverrats dringend
verdächtig denunziert .

Die Kommunisten betreiben für die Pfingsttag « in aller Osffent -
lichkeit eine große Invasion nach Berlin . Die Polizei hat sich bisher
nicht gerührt , vermutlich , weil Herr Minister Severin « an die <&e-
meingsfährlichkeit seiner „politischen Kinder " erstst glaubt , wenn es
zu spät ist. Dagegen werden auf irgend eine Denunziation hin Hun¬
derte von Polizistestn durch die Wälder der Umgebung von Berlin ge-
jagt , um ein geheimnisvolles Waffenlager zu finden , mit dem Er -
gebnis , daß nachher drei verrostete Gewehre gefunden werden . Liagt
nicht in dieser ganzen Methode System , daß Verbände , die vater -
ländischen Sinn pflegen wollen , rechtsradikaler Pntschabfichten ver .
dächtigt werden , daß dagegen tie rote Front mit Unterstützung fc\ r
amtlichen Stellen die Straßen beherrschen darf ? Im preußischen und
im Reichsparlament sind Anfragen über das Vorgehen der preußi -
sehen Regierung angekündigt . Sie werden Gelegenheit zur weiteren
Wprcchung des ganzen Themas geben . Darüber aber kann Herr
Severins sich nicht im Unklaren gewesen sein , daß sein Verfahren eine
Kampfansage gegen das gesamte Bürgertum bedeutet .

Prolefk des Dergbauverelns .
TU . Essen, IS . Mni . Zu den Haussuchungen im Jndustriebezirk

hat der Vorstand des Bergbauvereins einen Beschluß gefaßt , in
dem u . a. heißt : „Wir fühlen uns durch die den Männern unseres
Vertrauens angetane Behandlung schwer gekränkt und erheben gegen
die über sie verhängten Maßnahmen hiermit P r o t e st. Wir er -
warten , daß die verantwortlichen Beamten zur Rechenschaft gezogen
werden und daß den durch die unbegründeten Durchsuchungen be-
lcivigten Herren Genugtuung geschieht .

"

Aianssuchunaen beim Stahlhelm .
TU . Essen , 15 . Mai . Gestern fanden in Köln bei Führern und

in der Geschäftsstelle des Stahlhelms Haussuchungen statt , die je-
doch völlig ergebnislos verliefen . In Geilenkirchen hat die
politische Polizei bei den Führern des Stahlhelms ebenfalls Hans -
suchungen abgehalten und Personen angehalten , die das Geschäft
eines Uhrmachers verließen , der zum Stahlhelm gehört . Weitere

Maßnahmen er,ol " ten nicht , da Unterlagen nicht vorliegen .

Die Beurteilung in Paris.
FH . Paris . 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Tatsache , daß Dr . Eeßler die Kabinettsbildung in Deutschland
nicht gelang , gereicht dem „Temps " zu außerordentlicher Befriedi -
gnng . Er behauptet , daß Gehler niemals etwas anderes getan
iiabe . als daß er vor dem Reichstag die Politik des Generals von
Seeckt deckte , welcher der wahre Schöpfer der neuen Militärmacht
Deutschlands fei . Auch von einem Kabinett Adenauer will der
„Temps " nichts wissen . Das deutsche Zentrum sei nur eine Sand -
bank , auf der man kein dauerhaftes , politisches Gebäude errichten
könne . Das Zentrum würde sicherlich mit den Deutschnationalen
zusammenarbeiten wollen . An den Enttäuschungen , die man mit
Marx und Luther erlebt habe , könne man genug haben . Wenn es
auf den „Temps " ankäme , würde schließlich nichts anderes übrig
bleiben , als ein Kabinett Gerlach ( !) zu bilden .

Verbotene Kvmmuuistenkundgebungeo .
★ Verlin , 15. Mai . (Funkspruche ) Der Polizeipräsident teilt mit :

Die vereinigten vaterländischen Verbände planen seit « ttpa 8 Tagen
öffentliche Demonstrationen , die in ganz Berlin am Sonntag , den
16 . Mai stattfinden sollen gegen die Fürstenenteignung . Das hat die
KPD . und den Roten Frontkämpferbund veranlaßt , ihre Anhänger
und die gesamte Arbeiterschaft zu Gegenkundgebungen aufzufordern ,

Von

Ihrer Verlobung
zum Pfingstfeste
setzen Sie alle Verwandten , Preunde und Be¬
kannte am besten durch eine Veröffentlichnne
in der in fast Jeder Karlsruher Familie gelese¬
nen und über ganz Baden stark verbreiteten
»Badischen Presse in Kenntnis . Diese durch¬
greifende Bekanntgabe ist auch die weitaus
billigste , denn alle Familien -Anzeigen werden

zum ermäßigten Preis berechnet
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die zur gleichen Zeit ebenfalls in Berlin anf vier oder fünf Plätzen
veranstaltet werden sollten . Der Polizeipräsident hat diese Kund -
gedungen jedoch durch Verfügung vom 14 . Mai verboten . Bei der
durch die gegenwärtigen Verhältnisse verursachten Erregung best'.cht
die Gefahr daß durch die Kundgebungen die öffentliche Ruhe ,
Sicherheit und Ordnung erheblich gestört werden . Daß Zusammen -
stöße wahrscheinlich sind , ist auch von den Vertretern der Kommu¬
nist i 'chen Partei und des Roten Frontkämpferbundos bei einer Be -
sprechung im Polizeipräsidium zugegeben worden .

Perels Äeise nach London.
FH . Paris , 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechungen zwischen dem französischen Finanzminister
Peret und dem Schatzkanzler Churchill werden am Montag
beginnen und Ivenigstcns zwei , vielleicht sogar drei Tage dauern .
Es kann mit Sicherheit mitgeteilt werden , daß nicht so sehr die
Frage der Schuldenregelung Peret zu der raschen Reife nach Von«
don veranlaß « als die Frankenkrise , und er wird zweifellos den
Versuch machen , einen Kredit in London zu erhalten . Dazu sei
bemerkt , daß der Gouverneur der American Federal Reserve Bank
Benjamin Strang sich seit gestern in Paris befindet . Man
hatte dessen Besprechungen mit dem Gouverneur der Bangue de France
große Hoffnungen entgegen gebracht , die sich bisher nicht erfüllten .
Von einem amerikanischen Stützungskredit ist es einstweilen still
geworden . Man beginnt in Paris sogar zn zweifeln , ob man nach
ver Ratifikation des Schuldenabkommens einen solchen erhalten
könnte . Infolgedessen mehren sich d !e Stimmen gegen die Ratifi -
kation ohne Rücksicht darauf , welche Folgen entstehen könnten .

Der Budapester Prozeß.
G .G . Budapest , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Heute gab es im Frankenfälfcherprozeß wieder eine Reihe von
Senfatioen . Zunächst stand vor der Barre als Zeuge einer der in -
teressantesten Gestalten der ungarischen Politik , der frühere Mini -
sterpräsi 'dent Graf Telecki . Der Zuschauerraum war besonders
von Persönlichkeiten der Aristokratie dicht gefüllt . Telecki ist eben -
falls Siebenbürg « , der seine Güter durch die rumänische Agrar -
reform ebenso wie Graf Bethlen verlor . Jetzt ist er Professor an
der Budapester volkswirtschaftlichen Fakultät und steht dem karto -
graphischen Institut , in dem die Banknoten gefälscht wurden , nahe .

Telecki gab zu , schon 1922 durch den Prinzen Windi '
chgrätz

erfahren zu haben , daß die Frankenfäl >chungen vorbereitet wur -
den . Er gab auch zu , daß er dem Prinzen von der Ausführung die«
ses Verbrechens nicht abgeraten hat . Er hatte , wie er behauptet ,
die Angelegenheit mißbilligt , er hatte sie auch nicht an den zu -
ständigen Stellen angezeigt , sondern hatte gehofft , daß die Durch -
führung an den technischen und finanziellen Schwierigkeiten schei »
tern werde . Graf Bethlen hatte Telecki 1923 von den damaligen
Plänen Windischgrätz ' Mitteilung gemacht . Wie er übereinftim -
mend mit dem Landespolizeichef Nadossy bekundete , sei Graf Beth -
len besonders empört über diesen Plan gewesen und habe ent -
schieden« Weisungen gegeben , die Angelegenheit zu verhindern .
Telecki wurde nach seinem Verhör sowohl mit dem Prinzen Win -
dischgrätz als auch mit dem Sekretär Raba konfrontiert , weil sich
insbesondere gegenüber den Aussagen dieser Beiden Abweichungen
ergeben haben . Bezüglich der Rolle , die Bethlen in der Iran »
kenfälschung spielt « , hüllte sich jedoch der Prinz auf alle eindring ,
lichen Fragen des Präsidenten in Schweigen . Der Eindruck , den
die Aussagen Graf Bethlen , und die Konfrontation bestätigten ,
geht dahin , daß > Telecki ohne Zweifel der geistige
Urheber der Fälschung gewesen war . der sich später von
der Durchführung zurückgezogen hat .

Nach einigen weiteren Zeugen , deren Angaben sich mtt de«
bereits Bekannten deckten, wurde der Feldbischof ZadravecZ
vernommen . Er versuchte , seine Teilnahm « an der Aktion als ein «
sehr bescheidene hinzustelle, ! . Zadravecz behauptet « , daß er »war
den Eid den jungen Leuten abgenommen habe , die mit der Ver «
teilung der Franken betraut waren , daß er jedoch erst nachher er-
fahren habe , um was es sich handle . Der Feldbischof hielt im wei «
teren Verlaufe seiner Aussagen eine große Rede zur Ver «
teidigung der Jrredenta . Er erklärte , die Frankenfälfcher «
affäre sollte schon längst vergessen sein . Von jenen braven Leute »
die nun auf der Anklagebank säßen , werde die Schmach nie vergesse »
werden , und in ihren Herzen werde die Rache gegen Frank «
reich wegen des Friedensvertrages von Trianon weiterbrennen .
Frankreich habe zwei Drittel Ungarns beraubt . In diesem Augen -
blick unterbrach der Präsident die Rede , während das Auditorium
in stürmischen Beifall ausbrach .

Tages -Anzelger.
«Nähere » steh« I« Inseratenteil .»

Soanta « . de» 16. Mai .
La» d«Stheat «r ! Der Nosenkavalter , (h -OH Uhr .
Bad . Lichtlvicle — KometthauS : Zum Schnoeatpfel Afrika » . 4 Uhr
Kouzerthaus : Der Strohhut , 7H—9H Uhr .
Stadtgattcn : Promcnabcnkonzcit , 11—IVA llhr ; flonjeii ter Poli, -, .

musiker, ',s4—6 Uhr .
Caloffenm : Die gtohe Berliner Revue „Quer durch Europa ", 4 und 8 Ith ».
Bad . jlunftverein , Waldstr . 8 : Nachlatz -Russtellung Dt . Nud . Gönner ,

11— 1 und 2—4 Uhr .
Ges . Liedcrkranz : FainUienausflug nach Reichcnbach <Krone >. 1K Uhr Alb »

talbahn .
jlSer -Ncrcin : DenkmalSeinweihung in Langensteinbach , s . ib Uhr Albtalb !»
Backergehilfenvereln : Tanzunterhaltnng in i>. Rest . Kie

'
gler . 6 Uhr .

Deutschet Schäferhnnd -Berband : Srühlingsfest i . &. Rest . Rhein Safe ,
in Maxau .

5?.<£. Srankonia gegen B .f.R . Pfotzhetm . 4 Ubr . ,
FC . Baden gegen F . -Ges . Rüppurr , 'M llhr ; Fttthlingsball im SWR «

rächen , %8 Uhr .
Wiener Hoffpiele : Gesellschaftstanz mit Kabarettvorstellung , 4 und 8 Uhr ,
M »zatt -Äönstletsvielc : Konzert und Vorstellung , 8 Uhr .
Kaffee Rüderer : Konzert der Florida - Band , ß Uhr .
Ftiedtichshof : Konzert des Blasorchesters , 7 '.5 Uhr .
Union -Theater : Die Jagd nach der «Soldnitne : Boxkampf : Jack Dempfe ? «

Der Berlobungsbefehl .
Montag , den 17. Mai .

LandeStheaier : 6. Sinfoniekonzert , 8—!) !■? Uhr .
Bad . Lichtspiele — « onzertbaus : Zun , Schneigipfel Afrikas , S Uhr .
Colostrum : Die große Berliner Revue „Quer durch Europa ", 8 Uhr ,
Wiener HMpiele : Kabarettvorftellung , 8 Uhr .
Mozart - Siinftlerfvlele : Konzert und Vorstellung , 8 Uhr .

Konzerl der Liederhalle
Karlsruhe .

Zum Gedächtnis unseres Dichters Joseph Victor von Scheffel .
Ein ganz seltener Abend : Der Chor eines Männergefangoereins

ehrt nicht seine Komponisten , sondern den Dichter seiner Lieder ,
und da ;u den größten Dichter seines Heimatlandes Joseph Victor
von Scheffel . Und das ist das Schöne an diesem Abend , daß
< ie Weite und Größe der Gefühlsstimmungen der umfassenden
»ichterischen Kraft Scheffels entsprach . Dieser Heimatabend führte
len Hörer von der tiefernsten Anrufung Gottes der Mönche von
St . Gallen und Reichenau zum Beginn der Hunnenschlacht , durch
zroße deutsche Vergangenheit , durch den berückenden Zauber unserer
heimatlichen Natur , durch der Liebe Glück und Leid , bis hinüber zu
len genial hingeworfenen Parodien von Hildebrand und Hadu -
5rand und der Teutoburger Schlacht .

Wir dürfen wirklich von einer Dichierehrung sprechen , denn
sie meisten Vertonungen seiner Gedichte ließen erkennen , wie groß
, nser Scheffel als schöpferische Persönlichkeit ist. Die meisten Kom -
zonisten bleiben an dem Aeußeren des Textes hängen und können
»eshalb jene 'Stimmungen , die wir poetisch nennen , jene feinen ,
«hrenzarten , unhörbar tönenden Melodien und inneren Rhythmen
licht in lebendige Melodien iassen , so daß man sagen kann , sie
) aben in ihrem dichterischen Vorgänger einen weit größeren Nach-
Vlger gefunden . . .

Die dichterischen Schöpfungen sind Gemeingut unseres Volkes
geworden . Wir sprechen nicht darüber mit großen , lauten Worten !
vir ragen sie als unverlierbaren Besitz im Herzen .

So stehen wir vor der Musik zu diesen Gebilden . Hier sind be-
« nnte und unbekannte Namen vertreten . Sie reichen aus der Mitte
«es vergangenen Jahrhunderts bis in unsere Zeit hinein . Namen ,
«eren Begabungen von Statur aus , durch Zeitströmungen und Entwick -
mngen innerhalb des deutschen Männerchorwescns auseinandergehen .
Wie wir bei der Scheffelfeier unserer Landeshauptstadt betonen
sonnten , zeigt es sich auch hier wieder , daß verschiedene Zeiten ver -
ichiedene Bindungen zu diesen Gedichten erhalten .

Max Bruch gab mit dem sechsstimmigen Männerchor „Gesang der
Ltönche" das musikalisch wertvollste des ganzen Abends . Leise und
»erhalten im Ausdruck beginnen die Mönche von St . Gallen ^ die
/weite Strophe übernehmen die Mönche von Reichenau , bei der Got -
«sanrufung treten sie zusammen und es kommt zu großen gewaltigen
Steigerungen, die nicht nur rein dynamisch , sonlern auch im Ausdruck
»rreicht werden . Der Chor unserer „Liederhalle " offenbarte unter
»er Führung ihres Chormeisters Hugo Rahner eine geistig - 'eelische
Verbundenheit und brachte diesen frei in der Form und doch meister -
>aft gefügten Chor ,u geschlossener , lebendiger Bildung .

Das folgende Gedicht Scheffels führte „in das Lager von
Äkkon" zur Zeit der Kreuzzüge . Wir keimen dieses „ Kampf -
nüd und sonnverbrannt "

, mit seinem großen Heimweh ,
ins einer Vertonung von Hugo Wolf . Paul Büttner hat es in
tint dreisäHige Liedform gefaßt , deren Aichenteile durch eine frische

Rhythmik gekräftigt sind, deren Mittelsatz einem weichen , melo -
diösen Baritonsolo Raum gibt . Durch die umrahmenden Orgel -
klänge gab sich der siebenstimmige Männer - und Frauenchor „Am
Traunsee " des Frciburgers Bruno Rummel sehr feierlich . Melo -
disch nicht sehr ergiebig , gewinnt dieser getragene Chor durch eine
gewählte Harmonik und durch die sinnige Verwendung jener Melo -
die , die möglicherweise aus einer religiösen alten Weise herüber -
genommen i |t , und von dem kleinen , aber sehr klangvoll und rein
singenden Frauenchor leuchtend über die dunklen Männerstimmen
hinzog .

Der Wiener Eduard Kremser legt über die beiden Lieder
Jung Werners aus dem . Trompeter von Säckingen " ein Trompe -
tensolo , das im ersten Lied „ O wende nicht den scheuen Blick "

, eine
gefühlvolle , um n '.cht zu sagen sentimentale Melodie über den Chor
legt , dessen Ausdruck sich in der gleichen Richtung bewegt . Dem
zweiten schickt er ein Signal voraus , und strafft es durch stärkere
Rhythmitisierung . Stärkeren Eindruck hinterließ uns der frische,
auch fatztcchnifch vorzüglich gesungene volkstümliche Chor „ Wer
klappert vom Turme " von Johann H e r b e ck.

Mitten in die witzige , urgesnnde Volksmusik hinein führten die
beiden Parodien von

'
Hildebrand und Hadubrand und die Teuto -

burger Schlacht . Die erste zieht das Klavier und die Trompete
heran und erreicht sehr starke Wirkungen . Wir erinnern hier nur
an den Einfall , zum Schluß nochmals da ? Hildebrandmotiv in der
gestopften Trompete zu bringen . Die zweite Parodie hat Othe -
graven meisterhaft in vierstimmigen Äicinnerchor geschlossen. Aus
diesen beiden Liedern , von denen das erste wiederholt weiden
mußie ^ dringt mehr Leben , mehr Musik , als aus den niedlichen
Schöpfungen des Wieners Kremser .

Der Chor der „Liederhalle " ragt durch die Geschlossenhait des
Klanges und die wundervolle Tonschönheit aus . Dieses gepflegte
Singen , das selbst in stärksten Entladungen nie seine Schönheit und
Rundung verliert , ist das Charakteristische dieses Klangkörpers , der
bei den Anrufungen des ersten Chores wie Orgelklang tönte . Im
einzelnen sind Abschaltungen des Klanges und lebendige Rhythmik
zur Voraussetzung für solche Darbietungen geworden . Hugo Nah -
n e r brachte sänuliche Lieder in ganz hervorragender Weise zu Ge-
hör . Er ist in Baden jener Dirigent , zu dem die nachfolgende junge
Generation von Chorleitern aufsehen darf . Er fühlt sich ein , stellt
nicht sich, sondern die Musik in den Bordergrund .

Fritz Held sprach mit klangvoller , klarer Stimme sehr ein -
drucksvoll den von Karl Dollmätsch sinnvoll verfaßten Prolog .

Zwischen diese Chore waren zwei Gruppen Lieder gestellt . Dar -
unter hatte der von uns bereits besprochene „Herbstreigen " von
Franz Philipp den stärksten Erfolg und mußte zur Wiederholung
gelangen . Von Hugo Brückler ist wohl „Als ich zuerst sie sah II "
und das „Mailied " das beste. Daneben hatte Theodor Streichers
„Ausfahrt " eine gute Vortragswirkung .

Robert Butz von uuserem Landestheater sang diese romantische
Lyrik mit seinem fein kultivierten Tenor , der wieder durch seine
Schönheit und Klarheit erfreute , und hatte eine sehr beifallsfreudige
Hörerschaft . Die Begleitung wurde von Hugo Rahner anschnieg -

sam durchgeführt . Kammervirtuos Karl Lahn spielte mit «dler
Tongebung die Solis für Trompete , und Direktor A . Karle , der
sehr verdienstreiche Prcffident der „Liederhalle "

, führte die Bsglei .
tung in der ersten Parodie mit seinem Verständnis und gestuftem
Klavierklang durch .

Ein Dichterabend ! Ein Heimatabend ? Das bedeutet für die
„Liederhalle " eine Angelegenheit dcs Herzens . In dieser Aner -
kennung liegt aller Dank für diesen herrlichen Abend .

Gegenüber den Texten kam die Musik da und dort M kurz ,
Umso höh - r wuchs unser Dichter Scheffel ! II ».

Signaturen altiigyptischer Künstler . Der Wunsch des Künft -
lers , seinen Namen und sein Andenken mit seinem Werk zugleich zu
verewig ? ' !, ist uralt . Auch die aitägytischen Meister ersehnten de -
reits Unsterblichkeit und haben Mittel und Wege gefunden , um auf
die Nachwelt zu konrmen . Infolge der religiösen Bedeutung der
Kunstwerke suchte d« r Austraggeber ein solche ? Vordrängen des Schöpf
fers zu verhindern , aber dies ist ihm nicht immer gelungen , wie die
amerikanische Aegyptologin Edith Ware in einem Aufsatz des Wa -
shingtoner Scienne Ziows Bulletin ausführt . Manche Künstler
stellten sich selbst in den Porträtgruppen dar , die sie schaffen mußten ,
und in vielen Fälleil scheinen die Aufraggeber diese List nicht bemerkt
zu haben . Andere wußten eine Inschrift mit ihrem Namen einzu -
schmuggeln , wie man in letzter Zeit öfter festgestellt hat . Eine andere
Methode war , unter den Darstellungen eine S ?cn« in der Künstlerwerk -
statte anzubringen , in der der Meister sich selbst und seine Gehilfen
widergab . Bei manchen Gräbern erhielten die Künstler augenschein -
lich die Erlaubnis , Berichte über ihre Familienverhältnisse und ihte
Arbeiten zu geben . Die Besteller scheinen auf den Ruhm der Meister
stolz gewesen zu sein . In solchen Fällen stellt sich der ägyptische
Künstler gern lvr , wie er und seine Mitarbeiter von dem Auftrog -
gober geehrt und belohnt werden . Die Künstler werden in diesen
Fällen unter 'chieden als „Bildhauer , die Statuen machen "

, und
„ Zeichner der Umrisse "

. Der erste Künstler , der eine Signatur an
seinem Werk anbringen konnte , war ein gewisser Semerka . der ums
Jahr 2850 v . Chr . das Grabmal des Priinen Nebcmakhst schuf .

Das gtößl « Theater . Wie italienische Blätter berichten ^ will
Genua den Ruhm für sich gewinnen , das größte Theater der Well
zu besitzen. Der gewaltige Bau soll im Angesicht des Zlieeres auf dem
Tagliata - Platz errichtet werden . Die stattliche Summe von 40 Millio¬
nen Lire , die er kostet, ist bereits von einer Kapitalistengruppe auf -
gebracht worden .

Badi '
ches Landestheater . Auf die heutige „R 0 s e n k a v a l i e r " .

Aufführung sei nochmals hingewiesen . Sie wird voraussichtlich die
letzte Wiedergabe dieses beliebten Werkes sein .

Badisches Landestheater . Das sechste und letzte Volks -
sinfoniekonzert . dag am Montag , den 17. Mai , i>m Lan -

destheater stattfindet , bringt eines der berühmtesten Werke von
Beethoven : die 9. Sinfonie . Die musikalische Leitung hat Ferdi¬
nand Wogner . Das Solo -Quartett besteht aus den Damen vor
Ernst . Hoffmann -Brewer und den Herren Butz und Schuster . Dc
Schlunchor singt der Singchor des Landcstheaters . — B «zinn
V/ % Uhr .
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An einer historischen Ställe
Indiens .

Don
MiffonÄ 'ireZtor Dr . Carl Ihmels .

Im nachfolgenden fünften Aufsätze schlicht der Ver¬
fasser den Bericht Uber seine Reife durch die indische
Christenheit . Er saht seine Eindrücke zusammen in der
Feststellung . dah das indische Geistesleben bereits heute
dem (Zbristentume eine Belebung verdankt . Vergleiche auch
die Aussätze vom 21. Kebruar , 14 . März , 1 . und 25. April .

Heute will ich den Leser in ein kleines Städtchen fuhren , das nur
von wenigen Andienfahrern besucht wird und doch für die Geschichte
Indiens ein gewisse Bedeutung hat , nach Tranquebar , etwa 200
bis 250 km sudlich von Madras gelegen . Es war bisher auch schwer
zu erreichen : man mußte schon eine Nacht im Ochsemwagen zubringen
und sich grausam durchschütteln lassen , um hinzukommen . Jetzt kann
man in VA Stunden mit dem Autobus von Maf « veroim dahin ge-
langen , und bald wird auch die Eisenbahn mit der Endstation Tran -
quebar eröffnet werden .

In den ersten Februartagen dieses Jahres sind wir KUin ersten
Male dort guwesen . Als wir durch das „Königstor " einfuhren , er-
schraken wir zuerst über den ruinenhaften Eindruck , den die Stadt
jetzt macht . Aber man sieht es doch den alten , halbzerfallenen Häusern
noch an , daß einst Handel und Wandel hier geblübt hat . Tranquebar
ist einst königlich dänische Kolonie gewesm . Wogen des
guten Hafens — es liegt an der Ostkllste Indiens — pflegten viele
europäische Schiffe hier vor Anker zu gehen , und ein leibhafter Waren -
auswusch fand statt . Neben den Häu

' ern an der Königsstraße erin -
nern vor allem noch die Dansborg mit ihren seltsamen Zinnen urfd
Türmen , die direkt am Meeresstrande liegt , an die dänische Herrlich -
keit .

Ein Stück Weltgeschichte wird einem lebendig .
wenn man zwischen diesen alten Mauern herumklettert . Das waren
die alten Zeiten , da die europäischen Mächte ansingen , sich für den
Osten zu interessieren und Indiens Reichtum für sich zu gewinnen
suchten . Jahrhundertelang hat es einen scharfen Wettbewerb zwischen
den großen Seemächten gegeben , bis endlich England die ungeheure
Beute zufiel . Deutsche Soldaten haben als Söldner damals
ganz wesentlich zu diesem Ergebnis beigetragen , besonders in der Zeit
des Sielenjährigen Krieges .

Aber erst recht kann man ein Stück Missionsgeschichte in
Tranquebar studieren . Noch am Tage unserer Ankunft setzte die Ge-
mcinde einen Begriißungsgottesdienst in der sogenannten Neuen Ieru -
salemskirche an . So waren wir denn mit den Christen des Städtchens
in diesem ehrwürdigen Gotteshaus vereinigt , das der e r st e deutsche
Missionar in Indien vor 200 Jahren erbaut hat . Dort war die
Kanzel , auf der dieser Mann . Bartholomäus Ziegenbalg mit
Namen , als erster Prediger tie „Frohe Botschaft " in tamulischer
Sprache verkündet hat . Dort , in der Nähe des Altars , war der
schlichte Stein , unter den man diesen verdienten Freund des indischen
Volkes , nachdem er seine Lebenskraft im Dienste von anderen früh -
zeitig verzehrt hatte , zur letzten Ruhe bestattet hat . — In diesen
durch die Geschichte geweihten Räumen wurden wir mit einer ge.
druckten Adresse feierlich von ter Gemeinde begrüßt . Nachdem dann
ein Gemeinidemitglied uns nach indischer Sitte mit einer prächtigem
Blumengirlande geschmückt hatte , trat noch ein zweiter Mann heran
und hängte uns schweigmd ein kleines goldenes Herz ,
auf dem die Namen der Kirchen von Tranquebar und Poreyar
( einem benachbarten Ort « ) eingeschrieben standen , an einer gelben
Schnur um . Die Inder verstehen die Sprache der Symbolik zu reden .
An einer gelben Schnur wird in Indien das Ehezeichen , das Tali
getragen . Stärker als durch diese Handlung konnten es unsere
Freunde nicht zum Ausdruck bringen , daß die deutsche Ehristen -
heit und die Gemeinden imTamulenlande u n -
trennbar zusammengehören .

Nach dem Gottesdienst gingen wir bald hinaus an den Strand
des Meeres . Ein Denkststein erinnert an den g . Juli 1700. da Bartho¬
lomäus Ziegenbalg hier mit seinem Gefährten Plütschau landete .
Gleich bei ihrer Ankunft mußten sie ahnen , daß ihr Weg ein dornen -
voller sein würde . Obwohl der König von Dänemark sie gesandt
hatte , wollte doch der Kommandant der Festung Tranquebar sie nicht
einlassen . Stundenlang mußten sie vor den Toren der Stadt in der
Gluthitzo des tropischen Landes warten .
bis der Däne endlich einsah , daß er dem klaren Schreiben des Königs

nicht trotzen dürste.
Auch später ist Ziegenbalg von der Kolonialverwaltung durch-

aus nicht wohlwollend behandelt worden . Nach zweijähriger Wirk -
samkeit wurde er sogar in der Dansborg unschuldig für einige Monate
eingekerkert . Noch heute ist die Kasematte zu sechen. wo der Missionar
diese Zeit zubringen mußte . Die Zelle liegt nach Süden zu in der
Nähe der Küche . Der Aufenthalt dort muß in dieser l>/ißen Gegend
« radezu fürchterlich gewesen sein .

Trotz aller schwerem Erfahrungen hat Ziegenbalg seine selbstlose
Tätigkeit fortgesetzt . Leider war ihm nur eine kurze Wirksamkeit de.
schioden. Schon im Jahre 1719 starb er . Aber bei seinem Tode hinter -
ließ er eine christliche Tamulen - Gemeiilde von einigen 100 Seelen . Er
hat auch die Grundlage für die Übersetzung der Bibel in die Landes -
spräche legen tüvfen , und hat die ersten Anregungen zur Erforschung
des Hinduismus gegeben . Dabei darf nicht vergessen werden , daß die
ersten Jahre durch das Erlernen der sehr schwierigen Sprache und
das Einfühlen in die fremde Volksart notwendig der eigentlichen Mis -
jionsarbeit mehr oder weniger verloren gehen mußten . Auch war seine
und seiner ersten Mitarbeiter Tätigkeit durch die politischen Ver -
Hältnisse , di e ein Eindringen in das Innere des Lances nicht gestat -
teten , auf einen sehr kleinen Umkreis beschränkt . Berücksichtigt man
das alles , dann wird um so deutlicher , daß dieser glaubensstarke Mann
in kurzer Zeit Erstaunliches geleistet hat . —

Während so unser erster Aufenthalt in Tranquebar von geschicht¬
lichen Erinnerungen voll war , galt unser zweiter Be s u ch Anfang
April ganz der Gegenwart uud Zukunft . Die Rundreise
durch die größeren Christengmeinden lag hinter uns . Ader wir hatten
den Wunsch , noch einmal mit den Führern der Tamulenkirche zusam-
men zu sein . So waren sie nach Tranquebar gekommen aus den ver -
Ichiod-nen Teilen des Landes , von Madras im Norden , von Coimbatore
im Westen , von Madura im Süden und wie die Orte alle heißen .
Während der Tagung am 9 . und 10 . April d . Is . brach immer wieder
die Freude durch , daß die schwere Zeit vorüber sei . Ja . das letzte
Jahrzehnt war eine Zeit der Prüfung für unere Christen , be-
sonders natürlich für die jungen , noch wenig befestigten Gemeinden .
Der Krieg hatte sie ihrer bisherigen Führer , der M i s s i o n a r e , b e-
r a u b t — sie waren ja alle 1915/16 mit der G o l c o n da a btr a n s-
sortiert worden . All die schweren Fragen nach dem Recht des
Krieges und nach dem Walten Gottes in der Weltgeschichte wurden
gleichzeitig in den Herzen der indischen Christen zu einer Last . — Wir
durften uns in den Tagen von Tranquebar dankbar sagen : Die Stürme
sind vorüber gerauscht : aber die Gemeinden sind geblieben . Der Krieg
hat die Arbeit der Missionare unterbrochen , aber nichtdie Früchte
der Arbeit zer st ort . In der Adresse , die uns diesmal überreicht
wurde , kam es stark zum Ausdruck : Gerade die deutsche Mi '

sion hat
besonders fest gebaut , da sie der in dischen Volks -
seele tief auf den Grund geschaut und dort
hinein denSamen des Evangeliums gesenkt hat .
Das hat die tamulische Christenheit innerlich stark und selbständig ge-
macht, daß sie die Zeit der Trennung von ihren Führern durchleben
körnte . ohne von der erkannten Wahrheit wieder abzufallen .

® rflffpinfrt > ip !coffeinfreier Bohnenkaffee
hoch aromatisch und bekömmlich

linset Bild zeigt Amundsen und den italienischen Chefkonstrukteur des Luftschiffes ,
Oberst Nobile , sowie da ? Polluftschiss selbst .

Die Polexpedition Amundsens.
AnKunst in Nome ?

(Eigener Kabeldienst der „Badischcn
Presse".)

I.N.S . Newyork , 15 . Mai , 1 Uhr 22 New »
yorker Zeit . Die hiesige Marinefunkstation
hat soeben einen Funkspruch aufge »
sangen , welcher andeutet , daß die „Norge "
in Nome angekommen ist . (Iit
Anbetracht der verschiedenen Falschmeldun «
gen ist diese Nachricht mit Vorsicht auszu«
nehmen .j

Wiederaufnahme der Funk -
Verbindung.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen
Presse" .)

I .KS . Washington , 15. Mai , 12 Uhr mit»

tags , Newyorker Zeit . Die Nadioheeres -

stelle gibt begannt , daß gestern abend unr
11 Uhr eine Funkverbindung mit
der „Norge " hergestellt worden ist. Da »

.Luftschiff befand sich zu diese : Zeit übe «
SejUt ( ? ) — Die Chicagoer Marineradio¬
station behauptet , daß sie eine Radioven
bindung zwischen der „Norge " und ein «?
Alaska -Radiostation gehört habe . Di «

Heeresraidiostelle besitzt keine. Einzelheiten
darüber , wo die „Norge " vor der Herstes
lung der Radioverbindung gewesen ist , ost
das Luftschiff eine Landung in Teller oerq
suchen sollte oder nach Nome weiterfahret
würde . i

I.N.S NewyorZ , 15. Mai . Die gröht «
Aufregung rief ein Extrablatt der »Eoe<
ning World " hervor , in dem gemeldet wird ,
daß die „Norge " 50 Meilen vo «
Nome entfernt gesichtet

' worden

ist. Bon anderer Seite liegt eine Bestätig
gung dieser Nachricht nicht vor.

„ Polslug erfolgreich ".
TU . Newyork , 15 . Mai . (Funkspruch .^

Um zwei Uhr mittags ging beim Präsidenten
Coolidge folgend - Nachricht ein : „Pol «
flug erfolgreich . Ergebenst begriißq
E l l s w o r t h .

"
F .H . Paris , 15 . Mai . Drahtmeldungl

unse res Berichterstatters .) Der letzte Funk -
spruch von der „Norge " lautet , daß an
Bord alles wohl sei . Bei Alaska hätten
sich die atmosphärischen Bedingungen ge*
bessert ; seit 24 Stunden wehen günstige
Winde .

Ja , die Gemeinden haben in diesen Iahren Fortschritte gemacht .
Das gilt besonders von d e n F ü h r e r n . die unter der Last der Ver -
antwoitung in n n e r l i ch gewachsen sind.. Bei der Konfürenz in
Tranquebar haben wir mit diesen Männern Beratungen Über
diezukllnftige Arbeit in Indien gepflogen . Mit stolzer Freude
durften wir den Eindruck haben , daß wir in ganz anderer Weise wie
früher auf diese Männer als unsere M i t a r b e i t e x rechnen können .
Sie Haiben die klare Erkenntnis gewonnen , was den Gemeinden , was
ihrem Volke not tut . Es fehlt auch nicht an dem feisten Willen , die
ganze Persönlichkeit sür die grcßen Ziele des Reiches Gottes einzu -
setzen . Und sie sind Iiis innerlich mit uns eins in tvm festen Glauben
an Christus , der bei Welt neue Lebenskräfte gebracht hat .

Diese Tage von Tranquebar sind die letzten Tage in Indien ge-
wesen . Jetzt befinden wir uns auf der He i m r e i s e — diese Zeilen
sind auf der Fahrt durch den Indischen Ozean geschrieben . Wir nehmen
die Gewißheit mit nach Haufe , daß auf deutsche Männer und
Frauen in Indien noch eine große Missionsaufgabc
wartet .

Unter den 320 Millionen Indern gibt es jetzt etwa Millionen
Christen ,

die von den Missions -Gtisellschaften der verschiedensten Nationalisten
und Konfessionen gesammelt wurden . Die Zahl ist gerade in den letz-
ten Iahren in raschem Steigen begriffen . Die Wirkungen der Mission
gehen freilich viel weiter , als die Statistik nachweisen kann . Ich werde
n i e vergessen , was darüber ein heidnischer Pandit (so nennt man in
Indien die Kenner d« r alten Literatur und der von den Vorvätern
überlieferte Gelehrsamkeit ) in einem Vortrag ausführte . Bei einem
Essen , zu dem wir eingeladen waren , sagte er ungefähr folgendermaßen :
„Es läßt sich nicht leugnen , daß im indischen Geistesleben eine Unheil ,
volle Stagnation eingetreten war . Zum Glück ist diese Zeit vorüber
N eue Braoegugen gehen durch das Land . Ohne Frage ist das eine
Wirkung des Christentums , das in großartiger Weise das indische
Geistesleben befruchtet hat . Reformen mancherlei Art im staatlichen
und sozialen Leben werden erstrebt . Man redet viel von der allgc -
meinen Volksschule , man ringt um die Herstellung der Volksgemein¬
schaft aller Kasten und Stände ; die Unberührbarkeit der Paria wird
heftig bekämpft . Das Auskommen und siegreiche Bordringen all dieser
Pläne und Ideen ist nicht verständlich ohne die Wirksamkeit der christ¬
lichen Missionare in Indien . In der Neuen I e r n s a l e m s k i r ch e
zu Tranquebar ist bereits vor 200 Iahren die Saat gesät , die
jetzt aujigeht . Wenn man einmal künftig die Geschichte der geistigen
Strömungen in Indien schreibt , dann wird man gerechteriweise nicht
an dem stillen Wirken der deutschen Mission , die den Indern so sym¬
pathisch ist , vorüber dürfen .

" So ungefähr führte jener Heide aus ,
und er hat recht mit seinem Zeugnis , daß die Wirkung des Evange -
liums weiter reicht als die Ehriststengemeinden . Ja , es bereitet
sich eine große Entscheidung vor .

Wenn in dieser Zeit deutsche Männer und Frauen wieder an die
Arbeit hinausgehen , so tragen sie eine große Verantwortung . Sie
wissen : Wenn sie in rechter Weise ihre Arbeit tun , werden sie dem
indischen Volke einen ganz ungeheuren Dienst lei .
sten können . Sie gehen nicht , um irgendwie dem indischen Volk
das wertvolle Erbe der Vergangenheit zu nehmen : sie möchten dem
Inder durchaus seine Eigenart lassen . Aber sie wollen dem
Lande , über das eine ungeheure geistige Stagnation gekommen war —
und Stagnation ist doch nichts anderes als Tod — die Lobens -
kräfte des Evangeliums bringen , durch das Völker und
Einzelmenschen zu einer Neugestaltung kommen können . Sie wollen es
tun in dem alten Geiste von Tranquebar . der nach dem Zeugnis jene ?
Hindu dem indischen Volke so besonders sympatthisch ist.

60000 Kilometer in einer Nußschale .
Eine erstaunliche Leistung hat Harry Pidgeon vollbracht , der in

einem kleinen von ihm falbst erbauten Segelboot um die ganze Welt
gefahren ist. Bei seiner Rückkehr nach Newyork erhielt er von dem
amerikanischen Kreuzer - Klub die Blaue Wasser -Medaille . die alle 5
Jahre für die bedeutendste Leistung der Seeschiffahrt verliehen wirid.
Pidgeon hat vier Jahre fast ausschließlich auf seinem Boot verbracht ,
fast nur in seiner kleinen Kajüte geschlafen , die von einer Oellampe
spärlich erhellt wurde , und im ganzen eine Strecke von 00 (XXI Kilo¬
metern zurückgelegt . Pidgeon war ursprünglich Farmer und Photo -

OTK

gvaph , bevor er in sich eine Liebe fürs Meer entdeckte und sich ein
eigenes Boot baute , das er nach 18 Monaten fertiggestellt hatte . Er
wußte vorher nichts vom Bootsbau und von der Schiffahrt , unter -
richtete sich aus Büchern , die er sich aus der Leihbibliothek borgte , und
trat dann wagemutig seine Weltreise an . Er ist ein eingefleischte «
Junggeselle , und so ist es begreiflich , daß er als das schlimmste Aden -
teuer auf seiner Weltumseglung eine Episode bezeichnet , in der er
nur mit Mühe einer Zwangsheirat entging . Als er an der Küste vo»
Natal ankerte , erschien eine Frau an Bord und wollte durchaus mit
ihm fahren . Nur mühsam gelang es dem Seefahrer , sie von seinem
Boot herunterzubringen , worauf er sofort die Anker lichtete und schien*
nigst in See stach . „Nichts Furchtbareres ist mir auf meiner Reifs
passiert "

, erklärte er den Berichterstattern . „Allerdings wäre ich im
südlichen Atlantischen Ozean um ein Haar von einem britischen
Dampfer überrannt worden , während ich schlief, und recht peinlich war
es auch , als ich eines Tages unter eine Schar von Walfischen geriet ,
von denen viele 4 bis 5 mal so lang waren wie mein Boot und die so
riesige Wellen schlugen , daß ich fürchtete , umzukippen . Aber ich hatte
immer Glück und entging allen ©fahren ; nur dem weiblichen Ansturm
wäre ich um ein Haar erlegen . Mein Boot hat in den ganzen vier
Iahren niemals Wasser durchgelassen und allen Stürmen und Un -
wettern widerstanden . Einmal fuhr es sehr hart auf an der Küste von
Südafrika , während ich schlief, aber blieb unversehrt . Ich schlief, wäh -
rend ich segelte , hatte aber niemals mehr als 5—6 Stunden richtigen
Schlaf , denn ich mußte von Zeit zu Zeit aufstehen und Umschau halten .
Wo ich eine hübsche Insel fand , deren Bewohner mir friedlich zu sein
schienen, da legte ich an und blieb dort eine Woche oder auch einen
Monat .

"
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Fränkischer Brief.
H . Aus dem badischen Frankenland sind verschiedene Dinge zu

Berichten , die der Erwähnung wert sind. Auf der Bahnstrecke
Walldürn —Miltenberg fand vor einigen Tagen eine Frau aus
Gerolzahn im Eisenbahnwagen ein Päckchen mit 1200 Mark in
Papierschcinen . Als ehrliche Finderin lieferte sie den Fund in der
Station ab . Es stellte sich dann heraus , daß das Geld einem
jungen Burschen gehörte , der den Betrag als Milchgeld in Hard -
heim abliefern sollte , beim Umsteigen aber hatte liegen lassen . Der
Bursche erhielt auf Reklamation sein Geld wieder , nur war der
Betrag unterdessen um 150 Mark vermindert worden , denn die
Reichsbahn hatte schon vorher diese Summe als Finderlohn für sich
weggenommen . Und die Frau , die eigentliche Finderin ? Sie ging
leer aus !

Vergangenen Samstag nnd Sonntag gab es tn dem Städtchen
Boxberg ein seltenes Fest . E » galt die Einweihung des neu «
erbauten Volksschulhauses , und zugleich damit beging die
Gemeinde das 400jährige Jubiläum der Schule . Wahrscheinlich , wie
die Festschrift von Professor Hofmann aus Karlsruhe mitteilt ,wurde die Schule vor Ostern 1523 von den damaligen Ortsherren ,den Rittern von Rosenberg , gegründet . Und sonderbar ! Der erste
Lehrer an der damals neu gegründeten Schule war ein gewisser
Hans Hofmann , der zugleich auch das Amt des Stadtschreibers ver -
sah . Heute , nach 400 Jahren , wirkt an der Schul » als Lehrerin eine
Sp2t - Enkelin desselben , und ein Spätenkel amtet als Stadtschreiber
dortselbst . Außerdem besitzt das Städtchen auch heute noch das
Gebäude , das im Jahre 1528 die Schule beherbergte und zugleich
dem ersten Lehrer als Wohnung dient ». Ebenso ist das zweite
Schulhau » (Rathaus ) und das dritt «, das vor kurzem als Landwirt »
lchaftliche Kreiswinterschul « in den Besitz des Kreises Mosbach über -
ging , noch vorhanden ; zurzeit wird es für seinen neuen Zweck um »
gebaut . Am ersten Festtag fand in der Turnhalle ein feierlicher
Festatt statt , worauf dann «in Festzug nach dem Echulgebäude ging .
Am Nachmittag führten dann die Schüler auf dem Schloßberg , wo
» in « Freilichtbühne hergerichtet war ein Märchenspiel in 2 Akten
auf , da, al » eine Glanzleistung betrachtet werden konnte. Am
Pfingstsonntag ist übrigens eine Wiederholung des Festspiel » in
Aussicht genommen am gleichen Platz . Ferner darf nicht vergessen
werden , daß im Laufe de» Winters die alt » Burgruin » wieder in
allen ihren Teilen (Turmreste , Brunnen , Keller und unterirdische
Gänge ) den Besuchern zugänglich gemacht worden sind , sodaß man
jetzt wieder einen lleberblick über diese gewaltige mittelalterliche
Burganlage erhält . Die Gemeinde hat dabei keine Müh « und
Kosten gescheut. Eine weitere Sehenswürdigkeit des Städtchen » hat
zugleich mit dem Feste wieder seine Auferstehung gefeiert : es ist
das Heimatmuseum , das vor 15 Iahren gegründet und nun in
einem Saale des Rathauses neu eingerichtet worden ist.

Am Himmelfahrtstag fand in lliffigheim ein großer Hei -
mattag statt , wobei ein Ritterschauspiel „Arnold von llissigheim "
zur Aufführung gelangte . Der Besuch von auswärts war gut , litt
aber ebenso wie die Freilichtaufführung unter der Ungunst der
kühlen Witterung . Hoffentlich kommt nun endlich auch noch in der
zweiten Hälfte des „Wonnemonats " das richtige Frühlings , und
Pfingstwetter . Alles wart et darauf !

Rachrichten aus dem Lande.
Ettlingen , 15. Mai . (Todesfall .) Gestern abend starb hier

!n dar Wirtschaft zur „Blume " infolge eines Herzschlages der Küfer
Rudolf Daum , der als Kutscher bei der Weinhandlung Fischer in
Karlsruh angestellt war .

= Pforzheim , 15. Mai . (Schwerer Unfall .) De? verheiratet «
LcmdwUt und Fuhrunternehmer Ernst Esfig von Enzberg
passierte mit einem mit Scheitholz beladenen Wagen die Straße
nach Enzberg . Plötzlich scheuten die Pferde und rannten mit dem
Wagen auf einen Steinhaufen , wobei Essig , der aus dem Wagen
faß , unter denselben geschleudert und getötet wurde . Di « Leiche
des Verunglückten wurde vorläufig in die Leichenhalle in Niefern
übergeführt . Der Verunglückte hinterläßt zwei Kinder im Alter
von 10 und 17 Jahren .

— Walldürn , 14 . Mai . (Biirgernutzen .) Bei der gestern in der
Turnhalle dahier stattgehabten Bürgerholzausgabe , kamen 4564 Ster
Holz und 32 600 Wellen zur Auslosung . Auf einen Bürger entfielenin diesem Jahre 7 Ster Holz und 50 Wellen . Der Auslosbetrag
belief sich auf 23.50 JH. Die hiesige Gemeinde zählt jeweils 652 be-
zugsberechtigte Bürger .

— Tauberbischofsheim . 15 . Mai . (Aufhebung der Sckiutzmah.
nahmen gegen die Hundctollwut .) Das Bezirksamt gibt bekannt ,daß , nachdem in den benachbarten bayrischen und württembergischen
Bezirken weitere Fälle von Hundetollwut nicht mehr vorgekommen
sind , die im Januar d. I . für den hiesigen Bezirk angeordneten
Schutzmaßnahmen aufgehoben worden sind.

Emmendingen , 15. Mai . Die diamanten « Hochzelt feiert
dieser Tage das Ehepaar Heinrich Stahl , hier . Leider ist der
86 Jahre alte Ehemann , der viele Jahre als Zimmermann in der
Eisenbahnwerkftätte Freiburg beschäftigt war , nahezu erblindet und
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8. VertreteroeriWNljllng des Mischen taknMt . .
Mehrstündiger Drganifationsslreil . — Auslrtll der Polizeibeamken aus dem Vadifchen Beamlenbund .

Der Badische Beamtenbund hatt « fein » Bundesangehörigen für
Samstag und Sonntag zu feiner 8. Vertreterversammlung in sein
Bundeshaus in der Nowackanlage eingeladen . Der dichtgefüllte
Versammlungssaal legte beredtes Zeugnis ab für das große Jnter -
esse, das die dem Beamtenbund angeschlossenen verschiedenen Beam -
tenkategorien der Tagesordnung entgegenbrachten . Vom Bodensee
bis zum Main hatten die Gaue ihre Delegierten entsandt .
Der Samstagnachmittag galt in der Hauptsache der Erledigung
der geschäftlichen Angelegenheiten und den Formalien . Kurz vor
4 Uhr eröffnete der 1 . Vorsitzende , Oberverwalter Thum , die Ver -
sammlung und begrüßte die Erschienenen im Namen des Bundes -
Vorstandes , insbesondere auch die Vertreter der Presse , mit dem
Wunsche auf Berücksichtigung der besonderen Aufgaben des Berufs -
beamtentums und Unterstützung seiner Ziele . Die nächsten Worte
galten den Mitgliedern des Vereins , die aus allen Gauen des badi -
ichen Landes herbeigeeilt waren . Die Ausführungen des Redners
gipfelten in der Aufforderung zu praktischer Arbeit , dann werde auch
der Beamtenbund zu seinem Teile am Wiederaufbau des Deutschen
Reiches mitwirken , dann werde sich auch zeigen , daß das Berufs -
beamtentum nicht nur zu seinem Nutzen und Frommen , sondern auch
zu dem der Volksgesamtheit Arbeit leiste . Unter Begrüßung des
Vertreters des Deutschen Beamtenbundes , Direktor Rausch -Berlin ,
erklärte der Vorsitzende den 8 . Verbandstag für eröffnet .

Dann nahm die Versammlung die Wahl der Listenführer und
Stimmzähler vor . Die von den beiden Wahlkörpern vorgeschlagenen
Vertreter wurden von der Versammlung einstimmig gewählt .

Gegen den Antrag des Vorstandes ' !
„Der Verbandstag 1926 stimmt dem zum 1. Januar 1926 tu

folgten Wiederbeitritt der Verband « der Polizei und der
Straßenwärter zu"

wurd «, soweit er sich auf di « Aufnahm « der Polizeibereitschaft
Badens bezieht , von einer Reihe Beamtenorganisationen Wider »
spruch erhoben , der von Herrn G i e s « r begründet wurde . Di »
Organisation der Polizei sei ein noch verhältnismäßig junges Ge-
bilde , das in der Pflichterfüllung gegenüber dem Beamtenbund ver -
sagt habe . Die Polizei müsse erst lernen , Beamtenpolitik zu trei -
ben und dürfe nicht Einspännerpolitik treiben . Demgegenüber setzte
sich Herr E ck a r d für die Wiederaufnahme der Polizei ein , um den
Badischen Beamtenbund nicht noch weiter zu zersplittern . — Herr
K ü h n e r t hielt das Veto gegen die Wiederaufnahme aufrecht . Auf
Anfrage gab der Vorsitzende Auskunft über die mit dem Polizeiver -
band bestehenden Differenzen , die deshalb entstanden seien , weil die
Polizei die Beitragsleistung für % Jahre habe hinausschieben
wollen . Nachdem die überwiegende Mehrzahl der folgenden Redner
sich gegen die Wiederaufnahme ausgesprochen hatte , wurde ein An -
trag auf Schluß der Debatte mit 44 gegen 42 Stimmen abgelehnt .

In der weiteren Aussprache nahm auch Direktor Rausch vom
Deutschen Beamtenbund das Wort . Der Redner über -
brachte die Grüße der Bundesleitung . Wenn man in Organisations «
fragen zu einer Lösung kommen wolle , müsse man diese leidenschafts -
los erstreben . Aus der Aussprache habe er ersehen , daß es sich um
eine Auseinandersetzung bezirklicher Art handle . Für die deutsche

Beamtenschaft stehe zurzeit etwas anderes auf dem Spiel als der -
artig « Organisationsfragen, ' es stehe das Fundament des Beamten -
tums auf dem Spiele . Auch der Badische Beamtenbund habe eine
Verantwortung für die Einheit des deutschen Beamtentums . Wenn
der Organisationsstreit in die Oeffentlichkeit komme , mache das
einen ungünstigen Eindruck . Der A .D .B ., der heute in vollkommener
Zersetzung begriffen sei, habe es notwendig , Mitgliederfang zutreiben , und spekuliere auch dabei auf die Polizeibeamten . Trotzder vorhandenen Verstimmungen solle man zusammengehen , um ein
ersprießliches Zusammenarbeiten zu ermöglichen . Auch die Polizei
führe augenblicklich einen Kamps um ihre Beamtenrechte . In
diesem Kampfe müsse sie unterstützt werden . Der Redner bat des -
halb , im weiteren Verlauf der Aussprache sich von großen Gesichts -
punkten leiten zu lassen und vor der Abstimmung noch einmal
leidenschaftslos die Lage zu besprechen .

Nach weiteren Ausführungen verschiedener Redner wurde ein
Antrag mit Mehrheit angenommen , wonach von beiden Seiten nur
noch je ein Vertreter zu Worte kommen soll.

Herr Kühn sprach einem Kompromiß und «iner leidenschafts »
losen Behandlung der Frage im Namen der unteren Beamten »
gruppen das Wort .

Herr Koch betont », daß im Interesi » ein «» Zusammenarbeiten »
eine schleichende Krise nicht geduldet werden lönn «. Ein » Klärung
müsse herbeigeführt werden .

Mit Mehrheit beschloß der Vertretertag , dt « Poli ^eibeamten «
Organisation an der Abstimmung über den Nntrag über deren
Wiederaufnahme nicht teilnehmen zu lassen .

Herr Schwarzwälder gab dann unter Zurückgab « der
Stimmkarten die Erklärung ab , daß den Poltzeibeamten die weitere
Mitarbeit im Badischen und Deutschen Beamtenbund « nicht mehr
möglich sei und daß er gleichzeitig sein Amt al » 8. Vorsitzender
niederlege . Die Polizeibeamtenvertretung verließ geschlossen den
Saal .

Infolge der neuen Sachlage beschloß der Lertretertag um 6 .30
t mit Me . . . _ inuten ju unterbrechen .

Der Antrag auf Aufnahm « d « r Poliz « ib « amten »
Uhr Mehrheit, die Sitzung um 20

ntrag auf Aufnahm « t
Organisation wurde nach Wiederaufnahme der Verhandlungenmit 68 gegen 58 Stimmen abgelehnt . Daraufhin erklärte sich
der Vertreter der unteren Beamten mit der Polizei -
beamtenschaft solidarisch unter der Feststellung , sich weitere
Schritte vorbehalten zu wollen .

In Anschluß daran wurde von dem Geschäftsführer des Bundes ,Dr . Frantzen , der Geschäftsbericht vorgetragen , der in
der Hauptsache Organisationsfragen behandelte und ein Übersicht»
liches Bild über die Arbeiten der Organisation im abgelaufenen
Jahre gab . Der Geschäfts - und Kassenbericht fanden die
Zustimmung des Vertretertags , der auch den Voranschlag 1926 im
wesentlichen billigte .

Am Abend fanden sich di « anwesenden Vertreter im Bundes »
hcus zu einer zwanglosen Zusammenkunft zusammen .

Heute vormittag gehen die Verhandlungen weiter , zu deren B <?»
ginn Direktor Rausch einen Vortrag über „B e a m t e n f r a g e n
d « r Gegenwart ^ halten wird .

kränklich , die 8 Jahre jüngere Frau ist dagegen noch rüstig und be-
sorgt noch ihren Haushalt selbst.

— Freiburg , 15 . Mai . (Zum 90. Gebartstag Gehelmrat « Dr .
Bäumler . ) Der badische Staatspräsident hat nach Beendi «
gung der Roktoratsseier in der Universität im Dienstzimmer des
Rektors in Anwesenheit des Rektors und des Senats der Universi -
tät , des Finanzministers und des ErMschofs dem Wirklichen Ge-
heimrat Professor Dr . Bäumler die Glückwünsche der
Staatsregierung 911 seinem 90. Geburtstag ausgesprochen .
Hierbei überreicht « der Staatspräsident Exzellenz Bäumler ein
Oelgemällde von Professor Hans von Volkmann als Geschenk des
Staatsministeriums .

— Freiburg , 14 . Mai . Der Hauptversammlung de» Vtrkthrs »
v«r«ins für den Schwarzwald in Freiburg ging « ine Sitzung des
Verwaltungsrates voraus , in der der Vorstand neu gewählt wurde .
Die beiden Vorsitzenden . Kaufmann Pfender und Hotelier Ihringer ,
legten aus beruflichen Gründen ihre Aemter nieder . An ihre
Stelle wurden Rechtsanwalt Fehrenbach zum 1 . Vorsitzenden und
Bürgermeister Dr . Hosner zum 2. Vorsitzenden gewählt . Der
Kassenbericht ergab , daß der Verein die zur Durchführung großer
Ausgaben benötigten Mittel nicht besitzt. Es soll daher ein erheb -
licher Zuschuß der Stadt erstrebt werden . Ueber die Schauinsland -
bahn berichtete Architekt M ü h l b a ch. Die Entscheidung über die
Konzessionierung steht danach noch aus . Direktor Eckert von der
Handwerkskammer setzte sich für die Freigabe der Schnellzüge im
Verkehr mit Sonntagskarten ein . Der Vorstand wurde hinsichtlich
der Elektrifizierung und des sofortigen Beginns des Straßenbaues
auch in Oberbaden zu entsprechenden Schreiben an die Regierung
ermächtigt .

— Norsingen , 14 . Mai . (Ein seltener F «nd .) Bei Dacharbeiten
am Hamse des Alois Tritschler wurde ein uralter Ziegel ent -
deckt , der die Inschrift trägt : „Zum Andenken an Franz Jnez Sau -
rer in Höpfingen "

. Ob die Zahl 1067 , die der Ziegel trägt , daß Jahr
der Herstellung sein könnte , ist zweifelhaft . Die Schrift ist in den
Ton eingegraben , ehe der Ziegel gebrannt wurde und noch sehr gut
erhalten , obgleich der Ziegel dauernd dem Wetter ausgesetzt war .

Waldshut , 15. Mai . (Unfall oder Verbrechen .) Auf der Land -
straße von Tiengen nach Oberlauchringen wurde heute morgen in
der Nähe des Bahnhofs Oberlauchringen die Leiche eines bis
jetzt noch unbekannten Mannes aufgefunden , welche verschiedene
schwere Verletzungen aufwies , sodaß auf einen gewaltsam herbei -
geführten Tod geschlossen werden muß . Es ist noch nicht aufge -
klärt , ob der Mann durch einen Unfall oder durch ein Verbrechenums Leben gekommen ist . Die Staatsanwaltschaft Waldshut ist
heute morgen zur Besichtigung des Fundortes in Oberlauchringen
gewesen .

— Säckingen , 15. Mai . (Konzesstonserteilung .) Der Gemeinde -
rat hat beschlossen, vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
schusses, für die Projektierung und Konzossionierung zur Errichtungeines Kraftwerkes bei Säckingen Zustimmung zu erteilen .

= St . Blasien , 15. Mai . (Tödlicher Unfall .) Der Straßen -
meister Thum von hier wollte auf einen Lastkraftwagen aufspringenund kam dadurch zu Fall . Der Wagen fuhr ihm ein Bein ab .Der Verunglückte ist bald darauf seiner Verletzung erlegen .

) ! ( St . Georgen i . Schw ., 15. Mai . (Ein grauenvoller Fund, )Der Lokomotivführer des gegen halb 10 Uhr hier eintreffenden
Zuges bemerkte am Donnerstag , daß an seiner Maschine etwas nichtin Ordnung sei . Bei der auf der hiesigen Station vorgenommenen
Untersuchung fand er am Schlackenkasten hängend eine mensch -
lische Leiche , die schwere Verletzungen aufwies . Wie dann

festgestellt wurde , handelt es sich bei dem Toten um einen zirka 20
Jahre alten Mechaniker aus Peterszell , der . wie aus einem hinter «
lassenen Briefe hervorging , sich bei der Stockbnrgcr Mühle linier
den Zug warf . Er verfing sich in der Maschine nnd w" rde v.: t
hiesigen Station mitgeschleift .

Brände »
An Wollmatingen wurde am Dienstag nachmittag das

Anwesen des Landwirts Joseph Stadelhofer ein Raub der
Flammen . Den Bemühungen der Feuerwehr gelang es . den Brand
von den dicht angebauten Nachbargebwuden abzulenken und auf
seinen Herd zu beschränken . Die Brandursache ist noch unbekannt .Die Fahrnisse und das lebende Inventar konnte größtenteils
gerettet werden .

Vermutlich infolge Brandstiftung entstand »m Anwesen des
Max Rösch in Mülhausen , Amt Engen , ein Brand , dem das
Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Das Wohnhaus konnte gerottet
werden , litt aber erheblich unter den Wassermassen .

Aus de« Aachbarländern.
= Ludwigshafen a . Rh ., 15. Mai . (Ehrenmal .) An Christi

Himmelfahrt fand die Einweihung des von der protestantischen Ge -
meinde errichteten Ehrenmals für ihre gefallenen Helden in feier -
licher Weife und in Anwesenheit des Oberbürgermeisters Dr . Weiß
statt . Das Denkmal , ein großes Kreuz , hervorgehoben durch einen
chorartigen Vorbau , ist vor den Toren der Lutherkirche errichtet .
Zahlreiche Kränze wurden zu Füßen des Kreuzes niedergelegt .

Soeben erschienen!
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1ö. Mai 1S2S.

Schutz den Waldungen und öffentlichen Anlagen .
Trotz wiederholter Hinweis« , für Sauberhaltung und Au stecht-

«rhaltung der Ordnung in den Waldungen , Anlagen und PaickZ
Sorge zu tragen , ist diesem berechtigten Wunsch « von Seiten eines
großen Teiles des Publikums nicht entsprochen worden . Die forst-
wirtschaftlichen Maßnahmen der hiesigen Forstämter werde .! in kei¬
ner Weise gewürdigt und waren in der letzten Zeit wiederholten
kritischen Aeußerungen ausgesetzt. Aus Veranlassung deS Verkehrs¬
vereins Karlsruhe sand in Verbindung mit den Fsrstämtern Karls -
ruhe und Hardt eine Begehung des SchloßgartenS , deS
Hardtwaldes , des Wildparks und Fasanengartens statt. Vertreter
des Bezirksamtes (Polizoidirektion ) , Domänenamtes , Städtischen
Tiefbauamtes , Schwarzwald - und Pfälzerwaldvereins , der Schloß-
garteiwerwaltung , der Presse und Vorstandsmitglieder des Ver-
kehrsvereins besichtigten unter Führung der Forstmeister Faber und
Knierer eingehend die von den Forstämtern getroffenen Maßnah -
men zum Schutze der für Karlsruhe besonders wichtigen Waldun -
gen und Anlagen . Den Teilnehmern wurde ein interessanter Ein -
blick in das umfangreiche Schafsensgebiet unserer Forstleute gege-
den , sie ?n unerauid ^. chcc VI' jm für de ., Schutz und die Erhaltung
un ?? .-er Waldbeständ .' sorgen.

Der Zweck dieser gemeinsamen Begehung ist der , die dabei ge-
machten Erfahrungen in di« breiteste Öffentlichkeit zu tragen und
durch aufklärende Artikel und Flugblätter das Verständnis und die
Liebe zur Natur zu wecken. Große Klagen wurden über das Ver -
halten unserer Jugend geführt , die durch Zertreten der
jungen Kulturen und durch Abreißen junger Triebe an Bäumen
und Sträuchcrn täglich di« mühsamen Erfolge der Anpflanzung
wieder zerstören. Auch ein großer Teil der Erwachsenen bringt
der Arbeit der Forstämter nicht daS nötige Verständnis entgegen.
Die Teilnehmer konnten sich davon überzeugen , daß auf diesem Ge -
biet von den Forstämtern unendlich viel geschieht , so daß eS eine
unbedingte Pflicht der an dem Naturschutz interessierten Organisa -
tionen und Vereine ist, hier aufklärend zu wirkeil.

★
) ! ( Die goldene Hochzeit können am heutigen Sonntag Priva -

tier Anton Himmelsbach , Werderstraß « 9 hier , und sein « Ge-
mahlin feiern . Gestern abend brachte di« Sängerabteilung deS
katholischen BürgervereinS . Konstantia - aus diesem Anlaß dem
Jubelpaar ein wohlgelungeneS Gesangsständchen dar .

öl). Geburtstag . Am Montag , den 17. ds . MtS ., feiert der in
diesigen Kreisen wohlbekannte Vorstand deS Pfälzer WaldvereinS ,
Ortsgruppe Karlsruh «, Herr Weinkommissionär Karl Krumrey ,
im Stadtteil Mühlburg , feinen 50 . Geburtstag . Herr Krumrey hat
während der letzten Jahre dm Karlsruher Pfälzer Waldverein zu
schöner Blüte gebracht und ihm unter den Vereinen der Stadt eine
angesehene Stellung verschafft. Aber auch über di« Wanderziele deS
Vereins hinaus wußte Herr Krumrey sich und seinen Verein in den
Dienst der Allgemeinheit zu stellen . Er ist eine Stütze der südwest -
deutschen Heimattage gewesen und hat als eifriger Verfechter des
Projektes der festen Rheinbrücke bei Maxau sowie in der Verbesse -
tuitg der sonstigen Verkehrsmöglichkeilen zwischen der Pfalz und
Mittelbaden namentlich der Stadt Karlsruhe , Vorbildliches ge-
leistet. Im gesellschaftlichen Leben der Stadt erfreut sich Herr
Krumrey dank seines köstlichen HmnorS und seiner echt Pfälzer Art
großer Beliebtheit , so daß ihm heute manch wohlgemeinter Glück-
Wunsch entgegengebracht wird . Auch wir schließen uns diesen Wün-
schen umso lieber an , als Herr Krumrey zu den treuen Abonnen -
tcn unseres Blattes zählt .

Nachklänge zum Motorradrennen . Der vertechrSverod, Karls »
ruh « schreibt uns : Die Polizeikontrolle , di« nach Schluß deS Mld -
parkrennens Ecke Linkenheimer Allee und Moltkestraße an den Ma -
schinen vorgenommen wurde , hat in den Kreisen der Motorradfahrer
große Mißstimmung hervorgerufen . Man gab dieser Verbitterung
in verschiedenen Zuschriften Ausdruck, die, weil sie Tatsachen nicht
objektiv wiedergaben , wohl geeignet waren , baS Mißtrauen gegen
die Polizeibehörde zu verstärken- Wie dem Verkehrsverein mitge-
teilt wird , fand bei der Abnahme der Maschinen im Colosseum auch
die vorgeschriebene Prüfung der Auspuffrohr « der Rennmaschinen
statt . Hierbei ergaben sich keinerlei Beanstandungen . Es wurde aber
festgestellt , daß die Rennfahrer nach der Abnahme die Schalldämpfer
sofort abmontierten und mit lautem Geknatter durch die Stadt
sausten. Erst hierauf wurde die Kontrolle bei der Abfahrt von der
Rennstrecke in die Stadt angeordnet . Daß hierbei mehrere Ueber-
tretungen des Verbotes festgestellt wurden , war natürlich . Es lag
durchaus nicht in der Absicht , den Rennfahrern , über deren An-
Wesenheit sich die ganze Stadt freute , Schwierigkeiten zu bereiten .
Räch der ordnungsmäßigen Abnahme der Maschinen aber , die alle
mit Schalldämpfern versehen waren , hätte dieser Zusammenstoß
mit den Polizeiorganen vermieden werden können, wenn das Ver-
bot betreffs Dämpfung der Auspuffgeräufche beim Einfahren in
die Stadt nicht übertreten worden wäre .

+ Die Karlsruher Polizeimufik in Heidelberg. Di« Vereinigung
vadischer Polizoimnsiker, die aus Anlaß der Scheffelseier in Heidel¬
berg war , gab unter Leiwng ihres Obermusikmeisters H « i s i g am
Kimmelfahrtstage ein Promenadenkonzert auf dem Wredeplatz. Die
Heidelberger hatten sich auch sehr zahlreich eingefunden. So total
ausverkauft war der Wredeplatz vielleicht seit den Zeiten der 110er -
Crenadiermusik- Konzerte nicht

'
mehr. Die Karlsruher Musiker spiel-

ten sehr wacker und das dichtgedrängt im Kreise stehende oder bis
in die Anlagen promenierende Publikum klatschte lebhaft Beifall ,
>o daß die Kapelle immer wieder neue Märsche zugeben mußte.

Warnung vor Zuzug in die Slad !.
Amtlich wird uns geschrieben :
Bielsach besteht in den Kroisen der ländlichen Bevölkerung die

Auffassung , weibliche Hilfskräfte würden in den Städten
leicht Anstellung als Dienstboten oder dergleichen finden . Die 'e An-
sicht ist entschieden irrig . Tatsächlich sind weit mehr Stellensuchende
als offene Stellen für solche Madchen vorhanden . Nicht wenige Fa -
Milien des städtischen Mittelstandcs ' ' Hert infolge P" " Engels

Quiefa
als Kaffee !

Gehört das KrüppeMnd in die öffentliche Schule?
von

» « loa « Kunst , Geschäftsführern des Bad . Krüppelfürsorgevereins Heidelberg .

Di« Frag « .Gehört daS KrÄppellind in die öffentlich« Schul«
oder in «in« Krüppelschuleist ein« vi«lumstrittene . Schroff stehen
sich di« Ansichten gegenüber . Di« einen erklären : »Jedes Krüppel -
lind gehört in eine besonder« Krüppelschul« "

, di« anderen glauben ,
nur unter gesunden Kindern erzogen, mit ihnen im Wettbewerb
stehend , kann es sich zur Lebenstüchtigst entwickeln.

Ehe ich auf die Beantwortung der Frage näher eingeh«, möchte
ich kurz die Krüppelloiden nennen , di« hauptsächlich in Betracht
kommen : Das rachitische Kind ist ja am häufigsten in der össent -
lichen Schule anzutreffen : Im Wachstum zurückgeblieben, schwäch-
lich, mit krummen Gliedmassen, oft vergrößertem Schädel , fällt es
sofort auf . Während der Krankheit hat sich die Verstandesentwick-
lung wie die körperliche verzögert ; « in länger dauernder Rückstand
in der geistigen Entwicklung bleibt , und oft kommt eS noch zu
Depressionen fcnd Willenslosigkeit; die öffentliche Schule kann diesen
Kindern nicht gerecht tverden. Die zweite groß« Gruppe sind die
Kinder mit zerebralen Lähmungen : Da dieses Leiden
auf organische Veränderungen im Gehirn zurückzuführen ist , so
wird es stets von einer Einengung der Intelligenz begleitet . Ganz
anders verhält es sich bei der dritten Gruppe , den Kindern die an
den Folgen der eigentlichen (spinalen ) Kinderlähmung — die ihren
Sitz im Rückenmark hat — leiden : Hier ist immer die Intelligenz
vollkommen erhalten , aber schwere und schwerste Lähmungen der
Extremitäten machen den Besuch der öffentlichen Schule fast zur
Unmöglichkeit. Gerade diese Kinder sind das dankbarste Objekt der
Krüppelschule, weil bei ihnen di! größten Erfolge erzielt werden und
sie fast durchweg zur vollen Erwerbsbefähigung gebracht werden
können — wenn sie frühzeitig in ein Krüppelheim kommen —. Kin¬
der mit Amputationen oder starken Mißbildungen der Hände
können erfahrungsgemäß in den großen Klassen der öffentlichen
Schulen nicht genügend gefördert werden . — Noch eine ganze Reihe
anderer Verkuppelungen könnten angeführt werden , ich glaube
aber , daß diese wenigen Beispiele genügen.

Sollen nun alle diese Kinder in ein KrüppeHeim ? Wenn ihr
Leiden eine sich über Monate oft Jahre hinaus erstreckende Be-
Handlung erfordert , gewiß. Sonst müssen von Fall zu Fall alle Um -
stände geprüft werden : Die Art der Gebrechlichkeit , der Grad der-
selben, die undividuellen Eigenschaften des KrüPPelkindeS, die
äußeren Verhältnisse , unter denen es lobt. Für die Beurteilung der
Heimbedürstigkeit ist also nicht allein das Leiden oder dessen Grad
maßgebend , sondern die Wechselwirkungen zwischen dem Leiden deS
Krüppels und seiner Umgebung : das eine Kind , das in schlechten so-
zialen Verhältnissen lebt , ist vielleicht schon mit einein geringen

ihr« bisherigen Dienstmädchen entlassen. Vor einem planlosen^ Zu.
zug weiblicher Hilf.kräfte in die Stadt muß daher mit dem größten
Nachdruck gewarnt werden.

Mer auch von einem Zuzug männlicher HtlfskrLft «
. in die Stadt ist nicht weniger abzuraten . Die Arbeitslosigkeit in den
meisten Industriezweigen ist derart groß, dag keineswegs mit einem
Unterkommen in den Städten zu rechnen ist . Die Geschädigten sind'
in erster Linie die Zuwandernden selbstt , sie müssen ihre Leichtfertig-
keit oder Unwissenheit erfahrungsgemäß oft schwer genug büßen.

Die Funksendegenehmigung .
von zuständiger Stell « wird hinsichtlich der Bestrebungen von

Vereinigungen verschiedener Richtungen , vorweg der Funtfreund « ,
sowie zahlreicher Einzelpersonen zwecks Errichtung eines urtfon-
trollierbaren privaten Verkehrsnetzes, das im Ausland bereits eine
starke Entwicklung erfahren hat , darauf hingewiesen, daß die
Deutsch « Reichspost sich in den letzten Jahren mit Erfolg bemüht
habe , die Entwickelung der Funktechnik zu fördern . Allerdings
dürfen private Sendeversuche nur unter völligem Ausschluß jeder
Nachrichtenübermittelung und Verbreitung von telephonischen Rund -
funkdarbietungen nur Forschungszwecken dienen. Bei dem Erlaß
von Bestimmungen über Zulassung von Versuchssendern kann daher
die Reichspost nur im Benehmen mit den für die politischen und
wirtschaftlichen Belange zuständigen Behörden vorgehen. Außerdem
findet eine Fühlung mit den Auslandverwaltungen statt . Die
Errichtung , sowie der Betrieb von Funksendern ohne Genehmigung
der deutschen Reichspost ist strafbar . Die Genehmigung zur Errich-
tung und zum Betrieb von Funkempfangsanlagen wird ohne Be-
schränkung des Wellenbereiches unter den auf der Genehmigungs -
Urkunde abgedruckten Bedingungen gegen die monatliche Gebühr
von 2 M durch jedes Zustellpostamt vermittelt .

Zur Aufführung der IX. Beethoven -Sinfonie .
Anläßlich der Ausführung der IX Sinfonie von Beethoven im

VI . Volks--Sinfoniekon;ert am Montag , den 17. Mai ist in-
teressant, aus zeitgenössischen Berichten einiges zu erfahren über eine
Aufführung zu Beethovens Lebzeiten. Wir finden diese Berichte in
dem ausgezeichneten Werk : „ Die Erinnerungen an Beethoven "

, das
von Friedrich Kerst herausgegeben und in dem Verlag von Julius
Hoffmann in Stuttgart erschienen ist.

Josef Böhm (1795—1876) , bedeutender Geiger und später Lehrer
Josef Joachims , erzählt von der ersten Aufführung der neunten Sin »
sonie 1824, was von Thayer ausgeschrieben und in seiner Biographie
(Bd . V , 93 ) von Professor Riemann mitgeteilt wurde .

„ Man studierte mit dem Fleiße und der Gewissenhaftigkeit, di«
ein so riesiges und schwieriges Tonstück ( die neunte Mnsonie ) er -
heischte. Es kam zur Produktion . En glänzendes , äußerst zahlreiches
Auditorium lauschte mit gespanntester Aufmerksamkeit und spendete
enthusiastischen , rauschenden Beifall . Beethoven dirigierte selbst , d . h .
er stand vor einem Dirigentenpult und suhr wie ein Wahnsinniger
hin und her. Bald streckte er sich hoch empor , bald kauerte er bis zur
Erde , et schlug mit Händen und Füßen herum , als wollte er alle
die sämtlichen Instrumente spielen, den ganzen Chor singen. — Die
eigentliche Leitung war in Duports Hand , wir Musiker sahen nur
auf dessen Taktstock. — Beethoven war so aufgeregt , daß er nichts
sah , was um ihn vorging , daß er auf den Beifallssturm , den er
freilich bei seiner Gehörschwäche kaum hören konnte, auch nicht ein-
mal achtete . — Man mußte es ihm immer sagen, wenn es an der
Zeit war , dem Publikum für den gespendeten Beifall zu danken,
was Beethoven in linkischster Weise tat . — Beethoven feierte einen
großartigen Triumph , doch konnte auch dieser ihn nur vorüber -
gehend genügen und erheitern ! Seine Taubheit machte ihn höchst
unglücklich , der Trübsinn , der ihn gesangen hielt , wich nicht mehr
von ihm . — Es war ein trauriges , herzzerreißendes Bild , diesen
großen Geist so der Welt abgekehrt, verschlossen , mißtrauisch und
in seiner Häuslichkeit vernachlässigt zu sehen .

" Leopold Sonnleithner

Krüppelleiden als heimbedürftig zu bezeichnen , während ein anderes ,
mit vielleicht viel schwererem Leiden, aber in günstigen Verhältnisse i
lebend , zu Hause erzogen werden kann.

Welches Ziel versölgt nun eigentlich die Krüppelfürsorge ? Sie
will körperlich geschädigt « Kinder durch Behandlung und Beschu -
lung dazu bringen , daß sie später einen Berus erlernen und zu
wirtschaftlicher Selbständigkeit gelangen können. Für die spätere
Berufsausbildung ist aber die gute Beschulung von besonderer Be-
deutung : der geschwächte , mit Gebrechen behaftete Jugendliche kann
nur dann dem Gesunden im Berufsleben ebenbürtig werden , wenn
er ihn an Gründlichkeit der Ausbildung übertrifft . Das Ziel dieser
Ausbildung ist nicht nur die Aneignung eines gewissen Wissens-
stosses , sondern die gesamte Erziehung . Ihr Ziel ist vor allein. i m
Kind « einen starken Willen zu wecken ihm das Nüst-
zeug zu geben für den Kampf gegen alle äußeren und inneren
Hemmungen . Diese Erziehung wird die öffentliche Schule dem
Krüppelkinde nur in den seltensten Fällen geben können. Man denke
nur an das rege Leben, das heute wohl allerorts in der Schnle
herrscht , wo Spiel , Ausgänge , Handfertigkeit aller Art die kleine
Schar in steter Bewegung hält . Kann da das Krüppelkind mit -
machen ? Beim Spiel steht es beiseite, bei den Ausgängen muß es
zu Hause bleiben , beim Zechen , Formen und Handarbeiten wird
es durch sein langsames Arbeitstempo stören. Spott , der in dieser
Beziehung oft so grausamen Mitschüler oder Mitleid der Erwach«
scnen — beide wirken gleich niederdrückend — werden ihm sein
Schutteben verbittern ; entmutigt wild es gar bald den Kampf mit
ungleichen Waffen als aussichtslos ausgeben. Ein Gefühl der
Minderwertigkeit , daS häufig gleichgültige Verdrossenheit zur
Folge hat , wird von dieser kleinen Seele Besitz ergreifen und sie
vielleicht ni« wieder verlassen.

Die Krüppelschul« hingegen mit ihren kleinen Klassen kann der
individuellen Begabung , auch einseitiger geistiger Einstellung , nackn
geben und so ein« planmäßig « Vorbildung zur späteren Berussaus -
bildung geben. Daß neben der Arbeit frohes Spiel zu seinem Recht
kommt , braucht wohl nicht betont zu werden ; denn dort , wo das
Krüppelkind sich unter seinesgleichen, d . h . unter ebenfalls Gebrech *
lichen fühlt , kommt sein natürlicher kindhaster Frohsinn zum Durch-
bruch.

So ist die Krüppelschule wohl in den meisten Fällen allein ge-
eignet, dem schwerverkrüippelten Kinde zur Entfaltung seiner körper-
lichen , geisttgen und seelischen Kräfte zu verhelfen und es zur alles
Leid überwindenden Lebensfreude emporzuftihren .

erzählte in der . Allgemeinen Musikzeiwng' 1864 , Nr . 14, seine Er <-
innerungen an die Aufführung der IX . Sinfonie am 7. Mai 1324
und an die merkwürdigen , auch von Schindler berichteten Worte
Beethovens über das Werk.

Sie fordern mich auf, Ihnen über daS Zeitmaß , in welchem
Beethoven di« Kontrabaßrezitative im Schlußsatze seiner IX . Sin -
sonie vortragen ließ , nach meiner persönlichen Erinnerung eine Mit -
teilung zu machen . Ich säume nicht, diesem Wunsche zu entsprechen,
und bemerke vor allem, daß ich im Frühjahr 1824 allen (oder doch
den meisten) Orchesterproben de: am 7. Mai 1824 zum ersten Male
ausgeführten neunten Sinfonie beiwohnte , wobei Beethoven per-
sönlich an der Spitze stand, di« eigentliche Leitung des Orchesters
aber von Umlauf als Taktgeber und von Schuppantigh an der ersten
Violine besorgt wurde . Je öfter in der Folge dieses Riesenwerk
ausgeführt wurde , desto mehr lebten sich die Musiker wie die Zu -
Hörer hinein .

Voranzeigen der Beranflaller .
Der ktrchlich. llbrralc Berel » Karlsruhe hillt am Dienstag , den 1« . &.

MtS .. abendS 8 4̂ Uhr im großen RathauSsaal als Einleitung zu .' kirchlichen
Wahlbewcgnng einen Vortragsabend ab . Redner ist der hier durch feine
frühere Tätigkeit als Gastlicher , durch seine Vorträge und seine schliff -
stellerifche Tätigkeit wohlbekannte Freiburger Ctadtpsarrer D . Paul
Jäger . Thema : „Evangelische strelheit " .

Die Galerie Moos , Kaiserstraste 187, zeigt vom IS . Mai bi « 1» . Juni
in Ihren Räumen eine größere Sonderausstellung von Professor Emil
Rudolf Weih . Berlin . Der Künstler ist 187k in Lahr geboren
und war unter Graf Kalkreuth und Hans Thoma Schiller an der Karl ? -
rnher Akademie . Die Kollektion enthält übrigens eine Reihe Gemälde ans
der Gegend von Bernau , der Heimat von Hans Thoma , und dürfte in
allen kunstliebenden Kreisen besonderem Interesse begegnen . Außerdem sind
von E . W . Schroeter - Karlsruhe neue Gemälde ausgestellt und
auch von der lebten Ausstellung lfranzös . Meister > sind noch eine Anzahl
Werke zu sehen .

Unser« heutige Beilage „Voll und Heimat " enthält folgende
Beiträge : Karl Lerbs , Der lautere Wettbewerb ; Konrad
Winterer , Das Land „I .

" ; Friedrich Kemm, Die Wasserburg
Graben ; ImCpiegelderAnekdote ; O . Honegger, Falsch -
münzer vor 2 2 5 Jahren .

Die Höchstleistung der Klavier Industrie

Flflgel Stelnwajf Pianos

\ Alleinige Niederlage 8662

Hy AI IBCO Kaiserstrass © 176
■ rinUif Kl € Ecke Hlrsclistr .

Kataloge u. Konstruktlonsbroschür . bitte verlang

Wohin zu Pfingsten ?
Niemand bleibt über Pfingsten >» Hause , wenn die Möglichkeit geböte »

wird , eine schöne « nd ergiebige Reise ohne allzu grobe Unkosten , u machen .
Da » Mitteleuropäische Reisebüro G . m . b. H . ( MER . ) und die Hamburg .
Amerika -Linte tHapag ) , die beiden groben deutschen Reiscunternehmungen ,
laben efn zur Teilnahme an efnfgen höchst reizvollen Gesellschaftsreisen
über die Psingfttage : u . a. 7 Tage ab S» . Mai nach Westerland - Tolt , Ivo
bekanntlich im Krühlahr stets milderes Klima herrscht als auf dem Fest -
land , eine zweite Gesellschastsfahrt von fünftägiger Daner ab 21 . Mai
nach Parts und Versailles eine dritte Gesellschaftsreise von siebentägig «,r
Dauer ab 22. Mai nach dem seenreichen Finnland . Die Reise nach ParfS
irird am 12. Juni , 3 . und 17. Juli und 7 . August wiederholt . Außerdem
finden Gesellschaftsreisen u . a . nach Italien (1(5. Mai ) , Evanien (22 . Mal .
5. und 20. Juni ) . Belgien (5. und 26. Juni , 10. und 81 . Juli , 14. August )
statt . Linnlandretscn , die sich besonderen Zuspruchs erfreuen , werden z»
künftig an jedem Samstag unternommen . Sämtliche Auskünfte erteilt
kostenlos die Direktion des Mitteleuropäische » Reisebüros G . m . &• •$ . .
Berlin W 9 , Vohstrahe 2 , oder daS Reisebüro der Hambiirg -Amerika -Linie
G . m . b . H . , Berlin W 8 , Unter den Linden 8, sowie sämtliche Vertretungen
der genannten beiden Reiseunternehmungen .

Solebad
Höhenluft Berchtesgadener Land Erholung

_ Touristik
Das Paradies der deutschen Alpen

Vorsaison PreisermäOigung . / Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Kurdirektion , ferner durch die Fremdenverkehrs -Vereine Berchtesgaden - Land , Ramsau und SohcHenberg .
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SüdwesfdeutecheJndustrie -undWIltschafts-Zeituiig
Die Lage am Warenmarkt

Infolge der fchwächeren von dcn überseeischen Getreidemärkten vor -
liegenden Berichte und der ermäßigten Ansiandsforderungen verkehrte der
Getreidemarkt in der letzten Woche in ruhiger Haltung , wobei sich das Ge -
fchci -i in engen Grenzen hielt . Im Vordergründe des Interesses stand
wieder nahe und kuizfäiligc Ware . Das Angebot in Jnlandsweizeu war
wiederum sehr mäßig , weshalb eine Notiz ach im amtlichen Mannheimer
Kursblatt unterblieb Für in Mannheim disponiblen Auslands w e i z r u
wurden je nach Qualität 80 50—83.75 RM . per 100 Kilo ivagaonsrei Mann ,
heim angelegt . Auch für Roggen war die Tendenz ruhig . Inlands -
roggen war je nach Qualität zu 19.50—20 .50 NM . und Auslandsware zu
22 .50—22.75 NM . ver 100 Kilo bahnfret Mannheim offeriert . Haler war
et,las stärker anllebolen . Inlandshaser stellte sich je nach Beschaffenheit
ans 20—26 NM . , während für AnSlandshaser 19 .50 —24 RM . ver IVO Kilo
frei Waggon Mannheim erzielt wurden . Gerste lag rnhig bei ganz be-
scheideuen Umsätzen . In inländischer Braugerste liegen sozusagen keine
Angebote mehr vor und für ausländische Braugerste werde » je nach Pro -
venienz nnd Ausbeute 20—28 RM . für die 100 Kilo frei Waggon Mann -
heim verlangt . Futtergerfte ist zu 18.25— 19 .50 NM . per 100 Kilo wag .lon -
frei Mannheim angeboten . Mais hotte rnhigen Markt , Für Plata -
Mai ? , in Mannheim disponibel , zahlte man 18.25—19 .50 RM . für die
100 Kilo mit Sack , balinsrel Mannheim . Futtermittel lagen wie
immer um die Jahreszeit ruhig . Die Preise stellten sich sür Kleie auf
I) 25—9 .75 NM . für Biertreber auf 15—15.50 RM . für Malzkeime ans
18 .25— 18 .75 NM . , für Haserichalenmelasse auf 8 .50—8 .9« NM . , für Erd -
nußkucheu ans 18— 18 .40 NM . und für Rapskuchen anf 14— 14 .40 NM .
» er 100 Kilo . Frachtparität Mannheim . Hopfen hatten ruhigen Markt .
Die jungen Pflanzen entwickeln sich weiter gut . Die PreUe sind im all -
gen,einen unverändert nnd stellen sich für vrima Hopfen auf 500— 000 RM .
für Mittelbopfen anf 450—500 RM . und für geringe Hopsen auf 890 —440
NM . per Zentner .

Mehl verkehrte in Uebereinftimmung mit Brotgetreide rnhig Die
l etzten Preise stellen sich sür Weizenmehl Spezial Null auf 42 —42 .50 NM . ,
für Brotmekl auf 27—32 NM . und für Noggcnmehl auf 29— 81 NM . per
100 Kilo frei Waggon süddeutscher Mühlen .

Tabak . Die Nachfrage nach Jnlandstabakeu hält sowohl in alter ,
als auch in neuer Ware an und zwar zeigen hauptsächlich die Rauchtabak -
fabrikanten stärkere Kauflust . Belangreiche Abschlüsse sind in dcn vorge -
nannten Tabaken zu erhöhten Preisen zu verzeichnen gewesen . Nach
Nivpentabaken besteht vermehrte Nachfrage , wodurch die Preise eine Er -
höhung erfahren haben .

•k
Hamburg . 15. Mai . (Eigener Drahtbericht .> Warenmarkt . Kaffee .
Der Markt war bei regelmäßigem Bedarssgeschäst eher etwas

fester , zumal auch das von Brasilien vorliegende Angebot um 6 S bis
1,0 sli hober war . Staios spezial 118—12 '" extra vrima 114—118 , vrima
110— 112 , snverior 100— 100 , good 102—105. Nio 93—08 , gewaschener Nio
120— 180 »h . — Kakao : Die Haltung des Marktes war im allge¬
meinen unverändert »est. DaS Geschäft nahm heute ruhigen Verlauf , wo -
bei die Preise unverändert bliebe » . Aeera good fermented notierte loko
48 ali , schwimmend 47 ah , BahiS superior 49,6 , Mai —Juni 50 ah , Thoine
48 — 48,0 sh , siiverior Sommerarriba 70 ah . — Reis : Der Markt ver -
kehrte in stetiger Haltung : die Preise blieben bei mäßigen Umsätzen
unverändert Es notierten Burinah II loko Mai —Juni Juli 15,7,50 .
spätere Andienungen 15,9 , Burmah Brnch A . II loko und Mai 18 .1,50,
Juli 13 . Moulmein loko nnd Mai —Juni 20, spätere Nndiennnge » 20,8 ah ,
Eiam superior loko und Maiabl . 31 .8 , Patna loko 29,0 , Balenzia loko 21,3
sh . Die Preise verstehen sich sür unverzollte Ware neuer Ernte . — A n s -
landSzncker : Die Umsätze hielten sich I) ? ttte bei teilweise ermäßig -
teu Preisen infolge des schwächere » Neivnorkcr Schlusses auf gestriger
Basis . Man notierte bei abwartender Tendenz tfchech . Kristalle Feinkorn
prompt mit 14,1,50 , Juni mit 14,3,25 , Juli mit 14 .5 .25 , August mit 14,5,50 ,
Nov .—Dezember mit 14,9 sh . — Schmalz : Tendenz ruhig : amen -
kanischeS kostete 37,75 , raffiniertes 38,25—39,25 , Hamburger 48,75 Doll . je
100 .vrtlo netto . — Oele nnd Fette : Tendenz rnhig . Preise nnvcr -
ändert .

Wein .
Rom Weinmarkt . Die Frühjahrsweinversteigernngen in den Haupt -

weiugebiete » sind noch im Gange . Aus einzelnen Versteigerungen zeigt sich
infolge der Aufhebung der Weiusteucr verstärkte Kauflust und demgemäß
ein lebhafter Besuch der Versteigerungen . Die diesjährigen badische » Na -
turweinversteigernngen . der im Verband deutscher Natniweittvcrsteigcrer
vereinigte » Weingüter , begannen am 3. und 4 . Mai in Osfcnburg . Auch
diese Versteigerung war vcrliältniSmäßig gut besucht , wenn auch noch
gegenüber den angebotenen Weinen gröbere Zurückhaltung zu beobachte »
war . Immerhin find aus der Offenbnrgcr Nat » rwei « verfteiger » »a von
den ansgcbotcncn Weinmenge » nennenswerte Umsätze mit Preisen von
85 bis 158 Reichsmark je Hektoliter erzielt worden . Auch die Sonderver -
steigerung des Winzervereins Neuweier am 11 . ds . MtS . war gut besucht ,
wobei Verkäufe zu 70 bis 187 Reichsmark abgefchloffen wurde » . Als letzte
der diesjährige » Versteigerungen i » Baden bringe » am Mittivoch . den
19 . Mai 1920 , nachmittags 3 Uhr ans dem K l o st e r g u t F r e m e r s b e r g
bei Badcn -Baden die Dr . R . v . Kramersche Gutsverwaltitiig Nägelssörst
bei Varnhalt und die » lostergntsverwaltuiig Fremersberg bei Baden -
Baden die Gewächse dieser Güter zur Versteigerung .

Drahtmeldungen .
s Stuttgart , 15 . Mai .

Die o . GV . der Maschinenfabrik Weingarten vorm . Schatz A .-G . in
Weingarten , die in Naveusburg abgehalten ivurde , genehmigte den Ab¬
schlug für 1925. Direktor Dr . Schneider von der Württ . Vereinsbank
wurde neu in dcn AR . gewählt . Das Stimmrecht der Vorzugsaktien ist
vom zehniachc » auf das drcifgchc herabgesetzt worden . Aus dem Rciiige -
ivin » gelangen bekanntlich 4 Prozent Dividende (0 ) zur Verteilung , 10 0(10
NM . werden der Reserve zugewiesen und 20 000 NB ! , de» Beamtin als
»Gratifikationen verabreicht . Ueber de» Verlauf des Jahres berichtete » wir
bereits .

Auf Beschluß einer a .o . GV . der Schwäbischen Uhrenfabrik A . -G . in
Eindelfingen wird das AK . zur Aufhebung der Unterbilanz von 281 000
RM . aus 14 000 RM . herabgesetzt u » d um 80 000 RM . ivieder erhöht . In
de» AR . wurde nengewählt Dr . Geiivke von Nheiii . Ncckar - Ttcnhandbiiro
und G . Nick. Die Gcschaftsaussicht über das Unternehmen ist am 4 . Mai
ansgehoben worden .

Die o . GV . der Friedrich Gros , A . -G . in Schwäbifch -Hall genehmigte
de» Abschluß . wonach Ii Prozent Dividende ans 108 205 RM . Reingewinn
ausgeschüttet wcrdcn . Zu Abschreibungen werden 07 242 NM . verwendet
und » eben 9200 NM . Nückstettuugeii 3422 RM . vorgetragen .

Während bei der A . -G . Dampfziegelei Weiblingen i . L . Im Jahr 1924
» och ein Gewinn von 197 021 NM . erzielt wurde , fchtie &t das Jahr 1925
infolge der fast verdoppelten BctricbSunkoste » trotz erhöhten Rohgeirinns
mit einem Verlust von 17 794. RM . ab .

Die Württ . Leincnivdnstric A . -G . in Blaubenren erzielte im Jahre 1925
einen Reingewinn von 08 093 ( 121 578 ) RM . Auf die Stammaktie » wer¬
den l Prozent und auf die Vorzugsaktie » o Prozent Dividende ausge -
fchüttei . .̂ m (Geschäftsbericht wird betont , da « sich eine starke Absatzstockung
eingestellt habe , die Betriebselnschränkungen nötig werden lief, . Die
Rohstoffversorgung habe sich gebessert . Heber die nächste Zukunft lasse sich
nichts sagen .

Die o . GV . der Meiallivarenfabrik vorm . Panl Stob A . -G . in Stntt -
jiart genehmigte den Abschluß per 31 . Dezember 1925, der mit einem Rein ,
gewinn von 5 814 RM . schlickt und sich einschl . Vortrag aus 1924 c.us
29 881 RM . erhöht . Davou werden 10 000 RM . zur Ausfüllung dcr gese» .
liche » Reserve verweiltet nnd 19 381 RM . aus neue Rechnung vorgetragen .
Ueber das Geschäftsjahr wurde berichtet , daß der Absatz durchaus » übe -
sricdigend sei und erhebliche Steigerungen der Lagerbeftände die Folge sei .
Die erzielte » Preise seien ungenügend , weil in dcr ersten Halste des Jahres
die Löhne über 20 Prozent erhöht werde » muhten .

Erlange » , 15, Mai .
Tic o . GV dcr Bauuiwollsvinnrrrl Erlangen in Erlangen genehmigte

die » iegularien . Das Unternehmen erzielte 1925 einen Reingewinn von
714 234 RM . Es ivcrdc » 7 Prrxent Dividende verteilt an ! 70 000 RM .
VorzngZaktie » nnd » Prozent Dividende anf 0 .5 Mill . RM . Stammaktie »
Dcr AR . erhält 59 922 NM . , während 04 413 RM . vorgetragen werde » .
Die ans dem AN . ansscheidcnde » Mitglieder wurde » » icdcrgewählt Die
Abschreibungen betragen 507 809 NM .

rw Essen. 15 . Mit .
Die Verwaltung der Maschinenbau A . -G . Balde in Bochum teilt unS

mit , daß sie den in der letzte » Zeit über die Gesellschast verbreiteten
Prefscnachrichten vollkommen fernstehe . An den Meldungen sei nur soviel
richtig , das , die übrigens schon vor Jahrcssrist dnrchgcsührtc und in dcn
Vcröffcntlichnngc « bekannt gegebene Sanierung durch Herabsetzung des
Kapitals und Wicdcrerhühung durch Ausgabe neuer Stammaktie » dcr Ge¬
sellschaft die nötige » Mittel brachte , um damit alle Verbindlichkeiten zu
decken, die Grundschuld abzulösen und einen ausreichende » Betriebsfonds
z» schaffen , ohne Bankziilchiissc in Ansprnch zu nehmen . Wenn auch dcr
Auftragsbestand die FricdcuSzisfcr » och nicht erreichte , so fei er doch mit
Rücksicht aus die im Maschinenbau allgemein schlechte Wirtschaftslage dnrch .
aus befriedigend . Die Bestellungen hätten im Lauf des Jahres gegen das
Vorjahr um «in Drittel zugenommen . Die Werke halten Beschäftigung

für 8 bis 4 Monate und die Aussichten für die weitere Entwicklung seien
günstig .

hd . Berlin . 15. Mai .
Die heutige Generalversammlung der Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen in Berlin genehmigte de» Abschluß und erteilte dcr Ver -
waltung Eiitlastnng . Die ab 17. Mai zahlbare Dividende wird anf 19
Prozent festgesetzt . Fünf ausscheidende AnffichtsratS -Mitgliedcr wurden
wiedergewählt und Banrat M e n ck h o f s, der aus dem Vorstand ausgc -
schiede» ist , nen i » den Aussichsrat gewählt .

Die heutige ordentl . Generalversammlung der Julius Berger Tiefbau
A . -G . in Berti » genehmigte einstimmig den Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1935 und erteilte dcr Verwaltung Entlastung . Entsprechend der An¬
trage dcr Verwaltlinn gelangt eine Tividendc von wieder 1 » Prozent zur
Verteilung (A . -K . 8,5 Mill . RM . ) . Dann begründete der Vorsitzende die
Notwendigkeit einer Kapitaloerhöhun « vor allem damit , dah die auslän -
dische Betätigung dcr Gesellschast gröbere Mittel ersordere . Die General¬
versammlung beichloß daraus , das Kapital um not » . 1,5 Miil . Reichsmark
zu erhöhen . Die neue » Aktisn sind ab 1. Juni 1920 dividendeberechtigt .
Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen . Die Neu -
emtssiou übernimmt ein aus der Deutschen Bank , der Darmltädter it .
Nationalbank und dem Banthans Fromberg u . Co . bestehendes Konsortium
z» 100 Prozent mit der Maßgabe , die neuen Aktien dcn alten Aktionäre »
znm Kurs von HS Prozent im Verhältnis von 2 Vi:1 znm Bezug anzubieten .
Die Bezahlung erfolgt in dcr Weise , dag 40 Prozent der anSmachenden
Summe sofort , 80 Prozent am 15 . Juli und 80 Prozent am 15. August
fällig sind .

Die Porzellausabrik Roscnthal « . Co . A . -G . in Berlin erzielte im
Geschäftsjahr 1925 eine » Reingewinn von 474 040 Reichsmark , woraus
5 Prozent Dividende ( i . V . 8 Prozent ! verteilt werden sollen . Im abge -
laufen «» Jahr wurde dcr Hebung dcs Exports besondere Ausmerksani -
feit gewidmet , wozu sich eine umsaugreiche Organisation und die laufende
Bereitstellung erheblicher siuanzielier Mittel als notwendig erwies . Da -
mit ivird die vorsichtige Dtvideudegebahruug u » d der Gewinnvorirag von
218 225 üieichSmark sür 1920 begründet .

Die Preußische Staatsbank (Scehandluug ) teilt mit , daß infolge dcr
weiteren Erleichterung tes GeldniarkieS der Diökontofatz für die unoer -
zinslicheti preußischen Iieichsinarkfchatzanwcisilngcu vom 17 . ds . Mis . ab
um Vi ermäßigt wird .

In der gestrigen Anssichtsrats -Sitznug der Julius Pintlck A . -G . in
Berlin wurde der Abschluß sür 1925 vorgelegt . Der festgestellte Reinge¬
winn beträgt inkl . Vortrag des Vorjahres 444 491 (448 203 ) Reichsmark .
Dcr auf 14 . Juni einzuberufenden ordentlichen Generalversammlung
wird vorgeschlagen , aus das 9 Mill . Reichsmark betragende Aktienkapital
eine Dividende von 4 Prozent «wie im Vorjahr ) zur Verteilung zu
bringen und dcn Rest von 84 491 Reichsmarl auf neue Rechnung vor -
zutragen .

Die Asbest - und Gummiwerke Alfred Calmon A . -G . schließt das
Jahr 1925 dividendeioo ab , da der Gesamtüberschuß zu Abschreibungen
nnd Rücklagen verwendet werden soll .

Gegenüber den letzten LianidationSknrsen waren die Veränderungen
diesmal geringfügig nach unten gerichtet . Die größeren Kursrückgänge
von 10 Prozenr und mehr find hauptsächlich auf Diviocndeabschlägc seit der
lehren Lignidativn zurückzuführen . Schwach lagen in der ersten Maihälfte
Rombacheraktie » , die infolge der schlechten Finanzlage des Unternehmens
ein Drittel ihres Wertes einbüßten , während Elektrizitätspapiere und
Farbcnindnstrie fest , foiuie einige weitere Papiere freundlicher notierten .
Im übrigen verweisen wir aus die bereits veröffentlichten Medioligni -
dationskurfe im Answins , an dcn Börsenbericht vom Samstag .

Zum Handel an der Berliner Börse find 21) MiU . Reiaiomatk « ,5vroz .
ab 1 . März 192!) fällige Sckatianweisungen deö Freistaats Württemberg
zuaclaffe » worden . Die amtliche Notierung erfolgt vom kommenden
Montag ab .

In der heutigen ordentliche » Generalverfammlnng der Bank für
Brattindustric A .-G . in Beriiu unterzogen die Vertreter des Münchencr
Bankhanfes M . I . Heilbronner , die ein Kapital von 430 000 RM . (A .K .
4 Ptill . RM . ) vertraten , die Bilanz einer cingedendeu Kritik . Sie wiese »
in der Hauptsache aus die schlechte Berichterstattung bei Zahlunasvrospck -
ien der Gesellschaft hin nnd bemängelten das Handlunasniikostenkonto
sowie die Positionen UebergaiigLpostc » , steuerliche Verpflichtungen nsw .
Außerdem foroerteu fie. nicht wie die Verivgltung beantragt hatte , 75 000
Reichsmark dein Reservefonds zuzuführen , sondern diese » Betrag zur
Divideiideverteilling über die vorgesehenen 11 Prozent hinaus zu ver -
wende » . Da nach längerer Debatte die Opposition , die im ganzen 530 000
Reichsinark des A .-K . ausmachte , sich mit diesen Ausführungen dcr Ver¬
waltung nicht zufrieden gab . stellte sie den Antraa aus Vertagung der
Geucralversammlu « « . Der Vorsitzende empfahl , dcn Antrag anzu --
nehmen , waS da » » auch seitens der Generalversammlung geschah.

Die Chemnitzer Atiienspinncrei in Chemnitz legt zur Verstärkung ihrer
Betriebsmittel durch ein .Konsortium unter Führung der Allgemeinen
Deutschen Kreditanstalt in Leipzig eine «proz . Teilschuldverfchreibungö -
« » leihe Im Betrag von 12 Mill . RM . z» »ZV- Prozent znm freihändige «
Verkauf aus . Die Anleihe ist unkündbar bis 1931 nnd wird von da ab
bis 1950 zu 103 Prozent zur Rückzahlung verlost . Sichergestellt wird die
Anleihe durch Eintragung einer Feingoldhlipothek anf die Grundstücke in
Chemnitz und Friedersdorf .

Die heutige o . GV . der Kupferwerke Deutschland A . -G . In Berlin ge-
nchinigte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1925. Bekanntlich sind die
BetriebSanlagrii dcr Gesellschaft an die AEG . verpachtet . Der Nutzen
stellt sich ans 52 272 NM . Es wurde beschlossen , hieraus 1U Prozent Divi -
dende (45 000 RM ) zn verteilen , 8300 RM . dem AR . als Tantieme zu
gewähre » und de» Rest von 8972 NM . vorzutragen .

Die Einnahme » des Reiches a » Steuern und Zöllen im ersten Monat
des Rechnungsjahres 1920 haben nach der Einnahmenllberficht insgesamt
5X4,6 Mill . RM . betragen . Zur Würdigung des Auskommens ist zu be-
achten , daß im April die Vierteijahrsvoranszahluiig auf Etnkvmmen - nnd
Körperschaitsstenern fällig waren und Zahlungen dieser Art in de» beiden
anderen Monaten des ersten Vierteljahrs nicht iviederkehren . Die Aeudc -
tinigcn nach dem Stencrinildernngsacsetz , insbesondere die Senkung dcr
Unisatzsteuer und die Beseitigung der Weinsteuer haben sich im April » och
nicht ausgewirkt , da die Zahlungen ans diese Steuern noch aus Ilmsätzen
ans der Zeit vor dem 1. April 1920 beruhen .

Banken und Geldwesen .

Fried . Kruvv A . -G . Essen -Ruhr . Ta ivegeu der Kredituot in dcr
Landwirtschaft i » diesem Jahre die Abrnse ans Erntemaschine » später
eingingen als sonst , sieht sich dic Firma Krupp , ivic wir von unterrichteter
Seite hören , veranlaßt , einen Teil der Belegschaft ihrer Erntemaschinen -
werkstatten zu entlassen . Die Zeit bis zur Wiederaufnahme des Voiibe -
triebe » wird von der Firma zur wcitcrcu Diirchsübrnng der fabrikatori -
ichcu aienetjirtdjtuna für serienmäßige Großfertignng der Maschinen be-
nutzt werden .

Deutsche Mitarbeit an dcr Beseitigung der internationalen Handels -
erschwernngen . Dic von der Internationalen Handelskammer eingelegte
Kommission zur Untersuchung der Handelserschwerungen hat ihre in den
einzelne » Ländern bestehenden Unterkonimissionen ansgeiordert , an Hand
c ' nes umfangreichen Fragebogens sich über die Gesichtspunkte zu äußer » ,
die bei der Bearbeitung dieses Problems im Sinne eines möglichst weit -
gehenden Abbaues dcr Handelserichwerungen , » beachte » seien . Die deutsche
Uiitcrkommifsion hat ihre Arbeit in engster Fühlungnahme mit den Svitzen -
verbänden der Wirtschaft durchgeführt und ihre Stellungnahme bereits der
Kommisiionsleitung übermittelt . Eine Prüfung des iiiternationalcu Aia -
tcrials wird i » cincr Sitzung am 23. d . M . in Paris vorgcnommcn trcrdcn .
Soweit sich dis jetzt übersehen läßt , betreffen dic von den verschiedenen
Ländern cingclanfcnen Anregungen nicht nur Ein - und Ausfuhrverbote
und Fragen der Zollabfertigung , sondern darüber hinaus « . a . eine weit -
gehende Beschränkung der Paßv ' licht , die Frage dcr Schaffung cinhcitlicher
Warenbezeichnungen in den Zolltarifen , das Verhalten gegenüber den
amerikanische » Zollagentcn . dic Frage dcs NiederlassniigsrechtZ . Eine ge¬
wisse Erschwerung ist dadurch geschcisen . daß mit de » meisten dieser Pro -
bleme sich auch andere internationale Körperschaften befasse » , insbesondere
dcr Völkerbund , ferner die Internationale Schiffahrtskonfcrcnz . die Inter¬
national Law Association und andere . Es wird langwieriger Arbeiten
bedürfe » , um das Material und die Gesichtspunkte dieser verschiedene »
Körperschaften zu den einzelne » Frage » fo zu vereinheitlichen , daß eine
praktische Auswirkung ermöglicht wird .

Pfälzifche Hvvothekenbauk , LudwigShafe « . Wie wir hören , stellt das
Institut eine neue Reihe feiner 8prvzentigen Goldpfaiidbriefe zum Verkauf .
Die Serie 0 ist bekanntlich bereits in Umlauf , sodaß unnmehr die siebente
Reihe der Goldpfandbriese znm Verkauf gestellt wird , dic cbcnso wie die
0. Rclbe zu 99,50 Prozent abzgl . 2 Prozent Boiliulatio » abgegeben wird .

Internationale Bank in Ln -ceiiivnrg . Die Internationale Bank in
Luxemburg (25 Millionen Fr .) , die mit der Banane be 4 ' Union Patiiienne
und der Bauaue de Bruxclles assoziiert ist und dic auch in Deutschland
nicht unbeträchtliche Interessen besitzt (z . B . ihre Beteiligung bei gelten
n . Gnillcanme ) , schloß das Geschäftsjahr 1925 mit einem Bruttogewinn
von 4 552 040 Fr . und einem Reingewinn von 1 780 579 Franken ab . Dav -.m
entfallen 5 Prozent oder 89 028 Fr . auf dic gesetzliche Reserve . Die privile¬
giert »» Aktien erhalten wie im Vorjahre 5 Prozent Dividende , der Für -
sorgefonds für Steuer » wird mit 890 584 Fr . bedacht und 50 905 Ft . werden
für Abschreibungen auf die ueueu Rechnungsmaschinen verwandt . Dtc
100 000 alten Aktien , von denen noch ansehnliche Posten in Dentschlanv
untergebracht sind , gehen wieder leer ans . Die Nichtvalorisiernng i>cr
deutschen Marktbestände (über 50 Millionen NM . ) durch den luxembut -
gifchen Staat führten 1920 zur Schaffung eiueS Spezialfonds , dcr von
1922—25 von 88,1 auf 24,9 Millionen amortisiert Ist, aber weiterhin die
Bilanz schwer belastet . Die Kreditoren (Depositen ) nahmen ständig zu und
gingen 1925 auf 143,6 Mill . herauf gegen 185,4 Mill . im Vorjahre . Die

gegen einige französische Städte gcsiihrten Prozesse wegen Valorisier :, » «
her 1914— 10 vorgestreckten Markbcträac in Franken sind noch nicht beendet .
Dic Markguthabcn der Filiale in Metz wurden vorläufig , » 45 Centimes

gleich 1 Mark valorisiert . Dic ZnknnstsauSstchien des Instituts werten

als günstig beurteilt .

Versicherungswesen.
Konzentration im Bersichernngsgeiverbe . Zu der bereits in ihren Ein -

zelhcitcn bekannten Verschmelzung des Deutsche » Lloiid mit der BcHuunlieu

Allgemeinen Versicherungs A .-G . in Berlin unter gleichzeitiger Anle ^ iuiiz

a » die Frankfurter Allgemeine Vcrsichcrnligö -A -. G . w,rd uns

schrieben : „Die Annäherung des Deutschen Lloyd « n den Franksurtet

Konzern ans der «Grundlage einer freundschastlichen ^ nteres,engemcinlch >.ft

vollzieht sich unter Aufrechterhält » » « der vollen Selbständigkeit des Deutnbcit

Lloyd nnd seiner Tochtergesellschaften . Durch die Uebernahme der r»

liuischc « Allgemeinen Versichernngs -Aktien -Gesellschast im Wege der Fuuon

erreicht der Deutsche Lloyd einen erheblichen Geschastszuwachs . für welchen
et die Erwerbskosteu erspart . Et gewinnt serner die bestehende Lrganllatio «

dcr Berlinischen Allgemeinen Versicherungs - Aktien Gesellschaft , die er si

seine erweiterten Zwecke nutzbar gestalten kann , und erreicht durch die Ar

beitsgcmcinschast mit der Vereinigten Berlinischen und Preußischen Gebens .

Versichernngs - Aktien -Gesellschaft eine weitere Ausdehnung seiner vracr -

iiisation Indem die Organe der Lebcnsgescllschaft künstig sür den Deuiichen

Llond in den von ihm geführten Geschäftszweigen tatig werden . w '« >reiid

andererseits die Vereinigte Berlinische und Preußische LebenS -V - rs.che .

rungs . Aktien -Gesellichast aus der Mitarbeit der w ° ' tver,welgten
^
. tNa , -

satlon des Deutsche » Llovd In der Lebensversicherung für diese Gesellschaft
eine weitere Belebung ihrer Geschäfte erwarten darf Die naben B

zieiinngen , dic zwischen dem Deutsche » Lloyd und der Frankfurter Allge¬

meinen Verficheriings - Aktien -Gefcllichaft durch die Aktienbetelltaun ^

letzteren gefchasfcn werden , werden sich naturgemäß in gegenseitiger Fo

dernng i» ,d Geschäftsbeteiligung zum Vorteil beider Gruvven auswirken .

Für den Deutsche «» Lloyd eröffne » sich durch die neu geschaficncn

jiifiunoen weitere günstige Aussichten . Berücksichtigt man , daß die Ge ^

selllchast iin Jahre 1914 eine Prämieneinnahme von 5 448 000 Mk , dagegen

m Ä ,re 1925, eine solche in Höhe von 12 023 000 RM . gehabt hat . , o .st

dieser bedeutsame Fortschritt unter den schwierigsten Verhältnissen um s»

höher zu veranschlagen,
'

als die Gesellschaft sich in. tont Utztc „ ^
einem reinen Tra »spottvetsichetunMnterncSmen auf fast alle Vets . chnun s

jweiac einaestellt hat . Nachdem nunmehr auch die finanzielle v.age ie »

D «« tsch - n Llovd eine wesentliche Stärkung erfährt und die f>n - n,icllen

Schivierigkeiten übcrwnnden sind , wird man der weiteten Entwicklung >

Vertrauen gcgcnnbcrstchen können ."

Wirtschaftliche Rundschan .
Konkurse nnd Geschäsisanfsichic « . ^ DaS Konkutsvetsahren ^

wntd «

eröffnet über das Vermögen : des Kai ' fmann ? rnst R lum iil Freibul ^
Forderungen 25 Mai . Prüfung ^ . ^ uni . desWilbelmArno Gte
i» Mannhe m . . Forderungen 20 . M ° . Prüfung 14 Juni , und . . . »

^

^ ^
RHciaÄain -Donän ^AW .^ n

^
dem

'
v . der Gesellschaft soeben vetöffenilicht - ,»

Prowett
°

a » s Grnnd desien 900 000 RM . reichsn . in . delsichere J
^

zngSaktien 1, zur Berliner Börse zugelassen wurde » , wird eine Ztili * "

biianz per 81 . Oktober 1925 ausgestellt , die gegenüber dem 31. Dez . l .l .jl
bemerkenswerte Veränderungen aufweist . Auf der Aktivleite haben sich

Bananlagen .. .a . von 25 .280 auf 41,013 MiU . RM . , d ' fektenbe .lnde voN

0,395 auf 0,482 Mill . RM . , Beteiligungen von 0,038 auf 0,0 <>8 Mill . .li .vi .

erhöht , während Außenstände von 1,092 Mill . anf 0,538 Mill . RM . ver

rmgert sind . Kasse , Bank und Postscheck erscheinen nach der Dollatanleive
mit 20,952 (3.939 ) Mill . RM . Ans der Passivseite haben sich die Darlehen
vom Reich nnd Bayern von 13 908 auf 29 893 Mill . RM . erhöht . Neu
ausgeiviese » werden die 7proz . Nhi » e- Mai » e- Dan >ibc Corp . 25 Acar SI »-

kiiig Fund Gold DcbentorcS A . mit 25 .494 Mill . NM . (0 Mill . DoIl .lt ) .
Gcmci » ichakt Deutschet Zigarettenfabriken , Dresden . In einer Ver »

famiiii » » » Deutscher Zigarettensabriken in Dresden konstitnierie sich unter
dem Vorsitz des Neichsvorsitzenden der Gemeinschaft Deutscher Zigaretten -
sabrikcn , <>»reiliiia . die LaudeSgruvve Sachsen der Gemeinschaft nnd wählte
zn ihrem Vorsitzenden nnd Stellvertreter Adolf Lunimel und Julius Koeck.
Prof . Dr . Kästner , der erste Syndikus der Gemeinichaft , berichtete » be ^
deren Initiative und Einslubnahme auf die Gestaltung der Zigarette »-
besteiieruiig .

Die luremburgische Koköoetsorgung . Die luremburgiichcn Hiltte » -
werke , die ihren Koksbedars durchweg am freien dcntschcn Markt decke » ,
teilten der Nevarationskonimifsio » mit . daß sie damit nicht endgültig ans
den durch den Veriailler Friedensvertrag festgelegten Vorteil der KokS-
verforgling durch Deutschland verzichteten , sondern daß sie I » Notlagen
auf diese ihr eingeräumte Vorzugsbehandlung wieder zurückgreifen werde .

Der schweizerische Außenhandel im April . Ter schweizerische Außen -
Handel verzeichnet im Monat April einen weiteren empfindliche » Rück ,
gang . Dic Einfuhr ging von 205,0 Millionen weiter auf 180 .1 Millionen
zurück . Die Ausfuhr , dic im März mit 159,0 Millionen bereits sehr niedrig
stand , sank weiter auf 144 Millionen , gegenüber 104,5 Millionen im April
1925. Während dcr ersten vier Monate d . I . sank die Einsuht gegenübet
der gleichen Zeit im Vorjahre von 832,7 Millionen auf 783 .0 Millionen .
Dcr Passivsaldo beträgt sür die erste » vier Monate 212,5 Millionen gegen -
über 100,3 Millionen im Vorjahre .

Um die Internationale Rohstahlaemelnfchaft . Bei de » in Luxemburg
am 0. Mai zwischen den französischen , deutschen , belgischen und luxembur »
gikchcu Eiscnvrodnzcntcn gepflogene » Verhandlungen standen wieder Quoten -
und Produktionsfragen im Mittelpunkt des Interesses . WcnnNlcich auch
cinc Einigung noch nicht zustande kam , so ist doch wicdcr ci » leichter
Fortschritt erzielt worden , der bei cincr demnächst stattfindenden Verfall, », »
liing weiter ausgebaut werden foll .

Bor einer holiändisch -anierikanischeii Kuiistseidcnsabrikaiionbgcmcin «
ichafi . Zwilchen der holländischen N . V . Kunst,ijde Industrie nnd der
amerikanischen Jndusiricil Raiw » Co . ichwebe » , laut New ?)orker Kabcl -
bcricht des „ Konfektionär " aussichtsreiche Verhandlungen zmecks Herbei -
fuhruiig einer Fabrikationsgemcinschast in den Vereinigten Staaten .
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vis Wirtschaftswoche .
Unter dem Eindruck des englischen Bergarbeiterstreiks . — Die Arbeitslosigkeit . —

Deutsch -spanischer Handelsvertrag . — Börse und Geldmarkt .
Karlsruhe , de» 16. Mai .

Das Abblasen des englischen Generalstreiks scheint
nicht mit derseliben Promptheit von der englischen Arbeiterschaft be-
folgt zu roerbcm, wie Meier Streikbefehl selbst . Es erscheint nicht
ausgeschlossen , dag der Eeneralststreikver >uch in England der Anfang
cincr grundsätzlichen Auseinandersetzung zwischen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber ist. Er zeigt , daß auch in England ' die Kluft Mischen
Arbeitgeber und Arbeilncchmer ziemlich »roh ist , jedenfalls grotzsr ,
als man bisher im Ausland angenommen hatte . Die Stellungnahme
der Regierung zum Generalstreik , in der er als gesetzwidrig bezeichnet
worden ist, erleichtert den Arbeitgebern ihre augenscheinliche Ab-
sicht , ihn zum Anlaß zu nehmen , sich von unwillkommenen Arbeits-
Masten zu befreien und auch im Interesse der RentMliät notwendig
erscheinende Lohnemnähigungen durchführen . Das wichtigste Mo¬
ment für Deutschland ist. daß sich die Kohlenarbeiter auch offiziell
von ter Beendigung des Streiks ausgeschlossen halben , daß also der
Tohlenstreik als solcher , der ja bekanntlich der Ausgangspunkt
d« Generalstreiks war . noch weiter fortgesetzt wird und
« on einer Wiederauifnahme der Verhandlungen über die strittigen
Punkte noch keinerlei Rede , sein Ende auch einstweilen noch nicht
absehbar ist. In Deutschland macht sich der englische Kohleitstreik
neuerdings mehr bemerkbar , indem ausländische , bisher von England
belieferte Kohlenkonsumenten , sich unter anderem auch nach Deutsch -
land gawamdt Haiben . was bereits zu einer Reihe von Abschlüssen ge-
führt hat . Die deutschen Kreis « haben hierbei augenscheinlich von
den Engländern gelernt und machen ihre Kohlenlieferungen von
längerfristigen Kontrakten abhängig , wie dies zur Zeit des Ruhrein -
bruchs auch England getan und dadurch Deutschland wichtige Absatz-
gribiete auf längere Aoit abgenommen hat . Nach außen hin kommt
diese Besserung tw Lage durch höhere Wagengestellungsziffern zum
Ausdruck . Neben dem Ruhrrevier , das in der Hauptsache nach Hol -
land und einzelnen Teilen von Südamerika Lieferungen erhalten
hat , profitiert auch Oberschlesien durch vermehrte Lieferung in strit¬
tig« Gebiete . Ein wesentlicher Rückgang der Riesenhaldenibestände
im Ruhrrevier ist aber kaum zu erwarten , da diese in der Haupt -
fache au » Gas - unld Kokskohle bestehen , während der Bedarf sich auf
andere Kohlemsorten bsschränkt . Es entsteht daher noch die Zweifels -
fraye . 4b dt« deutschen Arbeiter sich eventuell bereit erklären , die
notwendigen Ueberschichten zu verfahren .

Abgesehen von dieser zeitweiligen Besserung der Kohlenlage , deren
Andauern naturgemäß höchst zweifelhaft ist, da «3 von der Dauer des
»nglischen Kohlenstreiks abhängt , kann man immer noch nicht von
einer erheblichen AllZemeiinbesserung der wirtschaftlichen Lag « in
Teutschland ' sprechen. Sowohl aus der Eisenschwerintmistrie . wie aus
den verlschiedsnen Zweigen der weiter verarbeitenden Industrie ,
lauten die Bericht « noch immer recht pessimistisch. Nichtsdestoweniger
liegen doch Anzeichen dafür vor , daß der Tiefpunkt der Depression
überwunden scheint. In der Ruhrkohlenforderung zeigt « bereits der
April eine leicht« arbeitstägliche Besserung gegenüber dem Bor .
Monat . Dasselbe gilt für die Eisenindustrie . Aber gegenüber dem
Durchschnitt des Jahres 1325 stehen die Ziffern immer noch weit zu-
rück. Auch die arbeitstägliche Wagenstellung der Reichsbahn , die
im F«!bmar einen Tiefstand hatte , hat sich seit März langsam leicht
lehdfwu . Auch hier ist jedoch der Monatsdurchschnitt des Jahres
t925 noch bei weitem nicht erreicht . Die Ziffern der Konkurse und
GeschKftsaufsichten , die im Monat April eine ganz bemerkenswerte
Ermäßigung gegenüber den Vormonaten verzeichneten , blieben zu-
Kochst im Mai ziemlich stabil .

★
Die Besserung der Arbeitslosenziffern macht nur

Geringe Fortschritte , was um so auffälliger ist . als der größere Be -
«arf an Arbeitskräften für die Saisonindustrie bereits längst ein -
Vefetzt hat . Er wird augenscheinlich durch neue Entlassungen in
Einzelnen Zweigen der Industrie ausgeglichen . Man ist neuer -
jjmgs jedoch mehr bereit , den Arbeitslosenziffern nicht mehr die
Bedeutung für die Beurteilung der Konjunkturlage beizumessen ,
»vie bisher . Einerseits hat die Wiederherstellung normaler Verhält -
« isse den Unterschied offensichtlich werden lassen , der auf dem Ar -
» eitsmarkt y«geuüber der Vorkriegszeit dadurch entstanden ist. daß
Wcht nur die Ab '

orbierung durch die Dienstpflicht in Fortfall ge-
kommen ist , sondern die Inflation und deren Verzehr der Priort -
vermögen die Rückkehr vieler Arbeitskräfte , die bereits ausgeschie¬
den waren , veranlaßt hat . Hinzu kommt , daß die Wirtschaft ?-
tmstellung , die zurzeit noch im Fluß ist. die Ersparung von Arbeits -
Gräften zum Hauptzweck hat , und daß auch die Tendenz der Ersetzung
der menschlichen Arbeitskräfte durch die Maschinenkraft , dauernd
Arbeitskräfte frei macht . Man wird sich daran gewöhnen müssen ,
das Problem der Beschäftigung Arbeitsloser von anderer Seite an -
Zufassen und nicht von einer Belebung der Konjunktur das Allheil -
Wittel zu erwarten . Einer grundlegenden Besserung des deutschen
Wirtschaftslebens stehen die fortschreitenden Valutaentwertungen
der Nachbarländer entgegen . Diöse Bewegung ist um so auffälliger ,
als man die interalliierte Sch-uldenregelung als Ausgangspunki
Tür eine Stabilisierung der entsprechenden Währungen glaubte an -
^ hen zu dürfen . Statt dessen sinken die Valuten immer mehr , der
französischen urtd belgischen ist nunmehr ein Sturz der italienischen
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gefolgt , nachdem sich di« Währung Italiens etwa ein Jahr lang
ziemlich stabil gehalten hatte . Man versteht , dah die deutschen
Vertreter in der vorbereitenden Wirtschaftskonferenz den Gesichts -
punkt der Klärung der Währungsfragen in den Vordergrund ge¬
schoben haben , und sie wurden ja auch von Sachverständigen , die
nicht den betreffenden Ländern angehören , hierbei kräftig unter -
stützt. Um so bedauerlicher ist es , daß deutsche Rögierungskreise
dieser wichtigen Frage immer noch nicht die genügende Aufmerk¬
samkeit schenken und die Konsequenzen aus der Lage , die hieraus
für die deutsche Industrie geschaffen wird , ziehen , zumal ntan sich
bekanntlich bei Abschluh des deutsch- französischen Provisoriums
eine derartige Konsequenz ausdrücklich vorbehalten hat .

Auf dem Gebiete des Handelsvertragswesens sind
wir in der vergangenen Woche einen guten Schritt vorwärtsgetom -
men , da noch kurz vor Toresschluß das Handelsabkommen mit
Spanien zustandegekommen ist . Wenn dies bis zum 18 . Mai nicht
der Fall gewesen wäre , hätten wir uns auf einen Handelskrieg mit
Spanien gefaßt machen müssen . Das neue Abkommen dürfte im
allgemeinen wenigstens in der deutschen Wirtschaft mit Befriedi -
gung aufgenommen werden , und es bedeutet letzten Endes einen
Sieg derer , die seinerzeit wegen der für Deutschland ungünstigen
Bestimmungen auf dem Gebiete des Weines gegen den früheren
Handelsvertrag gekämpft haben und seine Nichtratifizierung im
Reichstag veranlaßt haben . Die Bestimmungen für die spanische
Weineinfuhr sind wesentlich gemildert worden , während auf der
anderen Seite dies nicht mit untragbaren Zugeständnissen von deut -
scher Seite erreicht worden ist . Hiermit soll jedoch nicht gesagt sein ,
daß man damals im Recht war , denn die Schädigung , die die
deutsch« Exportindustrie durch einen wirtschaftlichen Bruch mit
Spanien , der durch die Nichtratifizierung jedenfalls heraufbeschworen
war , erlitten hätte , würde in gar keinem Verhältnis zu den tat -

oder vermeintlichen Schäden des deutschen Weinbaues ge-
standen haben ; denn die deutsche Weineinfuhr aus Spanien in der
kurzen Zeit , in der der alte Vertrag in Kraft war , war nicht an -
nähernd an die spanischen Vorkriegsweinliefernngen an Deutschland
herangekommen . Was man an besonderen Zugeständnissen Spanien
geboten hat , entspricht ungefähr den Zugeständnissen , die ihm
euch in dem provisorischen Abkommen , das jetzt abläuft , gemacht
worden sind. Hoffen wir , daß der glückliche Ausgang dieser Ver -
Handlungen ein günstiges Auspizium für die übrigen Verhandlun -
gen , die zurzeit noch laufen , sein wird .

* »
Die Aktien bSrse fand in der letzten Woche nach wie vor

ein « stiefmütterliche Behandlung . Die Umsätze waren so unbedeu -
tend , daß selbst in maßgebenden Terminaktien Abschlüsse von no¬
minell 6000 RM . die Kurse zeitweilig um Prozente verändern konn -
ten . Bei einer solchen Lage erfüllt die Börse die ihr im Gesamt -
rahmen der Volkswirtschaft zugewiesenen Aufgaben naturgemäß
nicht mehr . Allerdings erscheint es verständlich , daß die Tages -
spekulativ » sehr mutlos blieb . Auf dem Gebiete der deutschen In -
lnenpolitik ging es in den vergangenen acht Tagen sehr bewegt zu
mit dem Ergebnis , daß eine offene Negterungskrisis den Schluß¬
stein der Parteistreitigkeiten bildete . Engagements nach oben san -
den mit Rückstchl auf die innerdeutschen Verhältnisse nicht statt ,
während man andererseits an eine stärkere Verstattung der Aktien¬
kurse gleichfalls nicht glaubt und daher größere Posttionslöfungen
ausblieben . Das Gesamtresultat sind wieder nur kleine Kursver -
änderungen , eher ein leichtes Abbröckeln der Notierungen . Eine
Ausnahmestellung nahmen die Aktien des deutschen Farbentrustes
ein . Die I . G . Farbenindustr ?« verteilt bekanntlich 10 Prozent Di -
vidende und braucht für diese Ausschüttung an die Aktionäre einen
Barbetrag von über 60 Mill . RM . An dieser Ziffer kann man er-
messen , daß vermutlich ein ganz bedeutender Bruttogewinn erzielt
wurde , da sicherlich reichliche Abschreibungen und Rückstellungen er-
folgt sind . Diese Ueberlegung und anscheinend auch verschiedene
tatsächlich durchgesickerte Zahlen geben der Börse Grund dazu , eine
imposante Gencralbilauz des Farbentrustes zu erwarten , die wohl
demnächst der Oesfentlichkeit vorgelegt wird . Die Aktien der

_
© c«

sellschaft wurden tagtäglich lebhaft umgesetzt - Ju der ersten Hälfte
der Woche fand auch der Elektroaktieumarkt lebhaste Beachtung .
Neuerdings hat die Freigabefrage die Tendenz wieder aktiv beein¬
flußt . Die Newvorker Meldung eines Berliner Blattes , wonach
neue Kompromißverhandluugen zu? Freigabe des deutschen Eigen -
tums stattfinden , gaben dem Schiffahrtsaktienmarkt und überhaupt
den Fro

'
gabewerten einen kräftigen Austrieb . Es handelt sich hier -

bei um eine Nachricht , die durchaus nichts neues besagt und der
am Wochenende wieder pessimistischer gestimmte amerikanisch » Te -
legramme gefolgt sind . Man kann den außerhalb der Börfe stehen «
den Kreisen nur raten , sich gegenüber allen Freigabemeldungen mit
größter Vorsicht zu wappnen , bis die Tatsachen sprechen ^

werden .
Sonst wäre vielleicht noch mehrfach eine Enttäuschung möglich , da
anscheinend System in der Behandlung bezw . Berichterstattung über
die Freigabeangelegenheit besteht , die von Zeit zu Zeit abwechselnd
pessimistisch bezw . zuversichtlicher geschildert Wird . Ter noch vor

Maqazine etc . ttt . © etet ?»
anjcvluk zu verpachten .

Bus - « . Herrenstr . .1«.
10676

KRUPP-
Kontroll-
Kassen

sind die besten und
billigsten ihrer Art.

Schechdrucher , Quittungsdrucker , Tastenkassen ,
Scheckdrucker -Hebelkassen u. MehrxShlarkassen

etc. in ollen Preislagen .
Gflnsttge Teilzahlungen odei Kassaskonto bei Barzahlung .

Lieferbar In »ersdiiedenen Gehäuseaden
Altkupferoxyd , Mahagoni , Nickel u. a.

HBüderPirise Ertalirung in der Erzeugnng «rra Stadl ,
die GSdiegsiiG Honsiruhtion ,

dar sata Ruf onserss siararntisuses öietsn die üssle BswSftr

für tadellose Ausführung.
Lrnn St« sieh dl« Vorteile unserer neuestes Modelle koftealos ciUlnal

Krupp Registrier - Kassen Gesellschaft m. b. H.
Berlin W 9, Bellevuesir . 14.

Vertreter : Fritz Hess , Mannheim
Rath .-Bg . 61. — Fernsprecher : Nr . 7183.

Aropskranke !
Sogitta Aalsam hat seit 40 Kahren Hun¬
derttausende » bei Krövs , Bläh hals .
« a t t h a t s , Drüsenanschwellung g e-
Holsen . Bollkommen unschädlich , llnaiis -
tälltflc Anwenduug , Preis mk . 1 .8h. Dagitta
Struma Tablette « dazu genommen ver -
stärken die Wirkung . Sind auch best . Vor -
beugunnsmittel gegen Kropf . Preis Mk . b .LU
,lit den Ävothekei » Karlsruhes . Rüppurr .
Ettlingen , Dnrlach . 8U2s3

Hohe Provision
»alilt

3rc !iitehtup - SUPQ
für den Nachweis v . Bau -
vorhaben b . Austräger »
teilnug . Off . uut . Nr .
£ 8258 a . 6 . . Bad . Presse " .

Aufpolstern
v. Matr .. Tivan ? sowie
Neuaiiscrt . Chaiselongues
35 M an . 9t . Ernst , Ta¬
pezier , Steinstr . 7. L5VS

einigen Wochen verhältnismäßig belebte Kriegsanleihemarkt ist
von der Tagesspekulation inzwischen langsam fallen gelassen wor «
den . Das Geschäft in diesem Papier wird immer geringer . Die
neuen industriellen Anleihemissionen haben bisher nur vereinzelt
den Weg zum offiziellen Börsenhandel genommen und sind zum
größten Teil noch nicht unter das breite Publikum gekommen . Die
Kurse dieser Werte , für die das Interesse seit kurzem erheblich nach«
gelassen hat . können sich nur knapp behaupten . Es scheint , als wenn
die Leistungsfähigkeit des deutschen Kapitalmarktes überschätzt wor «
den ist, da auch die jetzt neu aufgelegten Anleihen wenig günstige
Zeichnungsergebnisse aufweisen . Beunruhigend wirkten de ständig
sich häufenden Valutarückgänge europäischer Länder . Tie Währun «

gen ■ der sogenannten Siegerstaaten , d - h . Italiens , Frankreichs ,
Belgiens und Polens setzten ihre Abschwächungen teilweise in leb -

haften Sprüngen fort . Dies « Tatsache war für die Aktienmarkts
zweifellos eine Hemmung . .

Am Geldmarkt ist die Flüssigkeit für kurzfristige Gelder uiw
verändert geblieben . Tagesgeld stellt sich aus 4 bis 5 Prozen ^
vereinzelt bis auf 3 % Prozent herunter . Monatsgeld auf 5 *A bis

6 % Prozent , der Privatdiskont unverändert auf 4 Prozent Tie

oliqmdatlon hat das Geldangebot nur zum geringsten ^ . ett a •

sorbiert . Die Frage einer Diskontermäßigung wird dennoch an -

gesichts der Vorgänge in England kanm mehr diskutiert .

Industrie und Handel
SiliciuindaU " Rhein . Mctallivarcii - t,nd Maschiitensabrik in DüN - l »

dors . Zn öev M -Pnng eine ® Tiisseldorscr Sa
®

schaft . Tie Verwaltung von Rheinmetall steht fentet « b » eueren u i

sührunaen . da « Rheinmetall einen Jahresumsatz aus Neichsauftil g *
von 15 Millionen Reichsmark erwartet , vottftandig fern .

Tz Paul Meyer A . -G .. Berlin . Wie der DHD . meldet , ist ei« erve>

Nt noch M
t !

^
e
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Bank entgegennehmen .
D ° ntvil » ilsahrts -Gesclll » ast „ SJOtnn - , Srtmt » . Der vl - baewtnn s«

da ? Geschäftsjahr 1SS5 stellt sich bei de, Gesellschaft ans 118 « . »S R
^

<i 1 WS 842 RM .>. Nach Äbzng der allgemeinen Unkosten . Ttenern «

Abschreibungen usw . ergibt sich ein Reingewinn von 49 143 3m (42 097

SliDl .) der vorgetragen werben soll . Eine Dividende wird somrt nicht ver -

teilt (1924 0 Prozent ». Im Bericht de5 Vorstandes wird die B - richlechternn ,
des Frachtenmarktes ans die ungünstig « Wirtschaftslage znrückgesiikrt .
Außerdem habe sich die Stockung in den HandelSvertragSverhandlungen mtt
Svanien und der Zollkrieg mtt Polen ungünstig bemerkbar gemacht . I »
der Bilan , haben sich Dampfer , Motorschiffe und Leichter dadurch , dah nie ,
neue Tamvfer in den Dienst gestellt wnrden , von i! 525 000 am 81 . De ».
1924 auf fi. l Mill . RM . erhöht . Die Vorräte »eigen eine geringe Zunahm «
von 225 987 auf 280 850 RM . Esfekten und Beteiligungen sind von
82 023 RM . auf 81 124 RM . „ trückgegangen . Der Kaisenbestand hat sich
von «8184 RM . auf 188185 RM . gesteigert . Den Debitoren , die sich von
1 744 587 RM . auf ISIS487 RM . ermäßigt haben , stehen Kreditoren gegen ,
« der . die ein Anwachsen von 1 984 990 RM . ans 4 058 404 RM . zeigen . De «
AsseknranzfondS ist von 800 000 NM . auf 820 000 RM . vermehrt worden .
Das AK . beträgt bekanntlich 8 .5 Mill . RM . und der Reservesonds 750 000
RM . lieber die Aussichten sür da « GeschäftSiahr 1926 läßt der Vorstands ,
bericht irgendwelche Mitteilungen vermissen .

„Dansa " Ar.tomobllwcrke A . -G .. Barel 1. Qld . In der Gläubigerver .
sammliina der „ Hansa " Automobilwerke waren etwa 150 Gläubiger ver «
treten . Der GeschäftsansfichtSfithrende erstattete über die BermögenSver .
baltnisse der Gesellschaft Bericht und schilderte die Ursachen , die »n de?
Kriie geführt haben . Nach seiner Ueberzengung sei von einer Verlan -
gernng der Geschästsaussicht eine Verbesserung der Qnotc zn erwarten , bei
der Einbringung von Betriebskapital siede die Lebensfähigkeit der Hansa ,
werke außer Frage . Die Nachfrage nach den Hansawagen sei äußerst rege .
Direktor » anemann machte längere Ausführungen über das Drofchkenge >
swäft . ferner über die damit znsaninienhängenden Avalvervfltchtnngcn und
die zn erivartenden Abschlüsse zur Beschattung neuen Betriebskapitals . Tie
Gläubiger stimmten nach längerer Debatte dem Antrage auf Verlängern » a
der Geschästsaussicht auf 2 Monate zu .

Telef . 35 , 36
4391 bis 4397 Karlsruhe i . B.

Postscheckkonto 38

KarlstraOe 11
gegründ . 1854

empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte
Insbesondere

An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
NachlaBregelungen und Vermögensauseinander¬

setzungen.

e«mmMsrchmMds

S

m edler », ra - nkc jt h etsadt nn » an 2U. Hccb ejvf
6E3R0DERWIEDEMANN -WANGEN i -Altö *

Generalvertreter für Karlsruhe :
FranzSdiwenger , Karlsruhe LB.
Rinthe Iniers traße 16 — Tcleton Kr . S622
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Für das Pfingstfesk 1
12.1 Posten Kleider m woiikrepp ,

Waschseide und Stickereistoff . . 18 .—, 15,— u

1 Posten weiße Voile - Blusen
teilweise handgestickt . , . Mk . 18.—, 15.— und ■ U « ""™

Beste Verarbeitung und neueste Formen . - 10738

Mehle & Schlegel SSS
Grasmähmaschine »

cin- und zwetspänuig .
Gabelheuwender

Zaxonia -Trillmaschineu ,
Dreschmaschinen

Obstmiiblen und Briste »
für Hand ». Kraft , mit
Steinwalzen ir. Sägew .

Bandsäge
mit HoUgestell, dreiteil .

Rinaelwalze
Knltivatore »

weg. Lagerräumung sehr
vreistvert . aus Wunsch
auch Teilzahla . B10748
K . Lenhler . G . « . b . H . .
Durlaai . Lammltr . ZZ,

Kernsprecher 40S.

I MSnnllch 1

Chemiker
(Pharmaz .) od . Apothe¬
ker zur Ueberwachuug
eine ? Laboratoriums ev .
nebenamtlich, gesucht
Angebote u . Nr . 10444

an die Badische Presse.
Jüngerer

Mrogehilse
Alter IS—20 Jahre . « r
Registrawr . Telephon
etc . ,u sofortigem Ein -
tritt von holzindustr .
Werk Nähe Karlsruhe
gesucht . Angebote unter
Nr . 1763a an die Ba -
dische Presse.

,ahlen wir gewandten
Herren für angenehme
Reisetätigkeit .

K . Ä . 3 ., Körnerstr . 33 ,
j I Borzust. Montags
v . 10—12 u . S—6 Uhr.

» 10994

Gute Existenz
in umsichtigem Herrn
oder Dame vom Re -
kiamesach mit 1000 M
Ontcrcffeneinlaae oder
Verkauf des Uuterneh -
mens für 2000 Jl gebot .
Angeb . unter Nr . 10702
an die Badische Preffe .

Schreib Naschinen -
Vertretung

«iir all - Orte zu vergeb .
Brannte , erittlassiae ,
tonf ' irrcmloö billige
a)(arfe ! Angeb . u . Q9341
in !>ie „Bad . Presse " erb .
H . KrZuter -Tee-

Reisende
xv. her . in der Branche
tätig waren , geg . höchste
Provision gcs . Rensch .
<> rie?>enstr . IS. Tägl . 10
bis 12 ii . 3—5. » 11014

120 MK. monatlich
ii Proiiision verd . Her -
reu Ii . Tamen v . Bestel -
liingcn s. bestbewährten
Kräutertee f . Private
qes Zu erfr . unt . A9306
in der Badischen Presse.

Für meinen ausgedehnt .
Baumschulenbetrieb und
Gartenbau suche für sof.
einen Volontär o. Lehr-
ling . Bcrvsleg .i . Hause.
? Stoeicker. Etteuheim .
lB 'ad.) . Tel . 30. 1767a

| Weiblich |
Suche zuverlässiges

yränlein , möglichstKittdergärtnerin
nicht unter 23 Jahre ,
sür meine Töchter von
4 '6 ii 12 Jahr , in gu¬
tes GeschästShauS. Mu¬
sik . Ueberwach. d . Schuld

anspräche , Zeugnisab¬
schrift ii . Lichtbild unt .
Nr . 1*9855 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Suche zu 2 Kindern
tagsüber besseres

Fräulein
Vir , Klauprechtstrafte
Nr . 54. » 11026

Köchin
mit guten Zeugnissen,
die selbständig gut kochen
kann , sowie
Zimmermädchen

perfekt im nähen , bügeln
und servieren, per 1.
Juni gesucht . 10674
Bunsenstratze 14, Part .
Braves , ehrliches, flei.

tzigeS, cvaugl . Mädchen,das schon in besserem
Haus war , auf 1. Juni
gesucht . » 11060

Dr . Wohnlich.
Durlawcrallce 57.

Einfaches, jüng . , fleitz .

Dienstmädchen
ffli fämtl . Arbeiten in
Haushalt ein. Geschäfts-
iiauses u . evtl. Mithilfe
im Laden sofort gesucht .
Zeugnisse sind mitzubrin¬
gen, B11002

Wurstlerei Zippelius ,
WcrdcrplaS 4ü.

Wir vergeben unser « General -Bertretuug
für Baden an strebsamen AlL4S

tüchtigen Äerrn .
Der Vertrieb unsere » Aabrikate » bietet trodder schlechten Wirtschaftslage nachweisbar groben

Verdienst und sichert selbständige Existenz , weil die
Absabmöglichkett unbegrenzt ist . Herren , welche zur
Lagerhaltung , je nach Bezirksgröhe , über ein Bar -
kapital von einigen hundert Mark verfügen und
sich persönlich vorstellen , wollen ausführliche Offer -
ten einreichen an « la - Saale « ftet « » Bogler ,Mti « che« unter ER 2095 .

liesMiensl
Abzugeben für Teutschland unter gün -

Bedingungen , Herstellung
Bertrieb eineS neuen ,
vraktisrt , bewiil
gern gekauften
Zum Erwerb , Einrirbtuw
10000 Mk. benötigt . Gesl .
A .S . 101. Kehl a . Rh.

und
eineS neuen , kPNturrenzlol .,

bewährten , in ieder Familie
»uften Gebrauchsartikels .

g nnd Bertrieb
Off. Postlagernd

911852

Bücher - Reisende
Oberreisende mit Kol. oder Alleinveriretg . f .
glänz, neu . nat . BerlagSwerk mit allergr . Käu -
ferkrets bei hob. Prov . sofort gesucht . Nachm .
40— 60 Mk. tägl . Verdienst . Nur erfahr , und
zuverl . Persönl . belieben auSs . Angebote mit
Tätigt - und ErfolaSangabe einzureich . unter
I, . G . 639 an Ala -Haasenftein & Vogler ,
Leipzig . AI»33

Ein in der Branche bestens bekannt . Hau »,
sucht für seine absolut . Kaffaartikel , z. Zt . Hoch¬
konjunktur , einen arbeitsireudtgen

KenersS Vertreter
welcher sich durch ksleife und energ . Arbeit mit
unserer Unterstüdung eine sichere Existenz bei
gutem Auskommen schaffen will . Aiir die Ein »
rtchtung sind zirka Mk. 1001). erforderlich .
Ausfübrl . Almebote nnt . A 281 an Bnnonc . »
Erpedition Mar Gerstmann . Berlin W . »,
Potsdamcrstrake 6. Al340

kesuckt sofort an allen Orten
fleißige , strebsame Personen z . Uebernahme einer

Trikotagen - u Strumpfstrickerei
auf unserer Femlna -Strickmaschlne .

Leichter und hoher V<rdienst . — Günstige Zah -
lungsbedineungen . Vorkenntn . nicht erforderlich .

Prospekt gratis und franko . A1216
Trikotagen - und Strumpffabrik

Neher & Fohlen , SaabrUcken 3

Vertreter
der Schulen besucht , zur vrovisionSweisen Mit -
nähme eines sehr guten Artikels von bekainnter
Firma gesucht . Nur gut eingeführte Herren
wollen Angebote einreichen unter Nr . £ 9314 an
die Badische Preffe .

GebildeteDamen
als Reiseverlreter

für solide aparte Damenwäsche zum Besuche der
Privatknndichaft von Bogtl . Sabril gesucht . -
Sichere Existenz . Monatsverd . 250 m u . mehr
Anaebote mit Referenzen u . Bild unt . L. S . 5314
an Rudolf Mosse , Plauen i. B . A1316

Feine , auch in derKrankenpflege ausgebildeieDAME
auS auter Familie lSüd - oder West-
deutsche ) als Gesellschaitrrin und
zur Führung des Haushaltes von
einzelner älterer Dame in Wies -
baden gesucht . Dienstpersonal vor -
banden . Ausführliche Zuschrikten mit
Personalien - Angabe . bisheriger
Tätigkeit , Referenzen , sowie Licht -
bild erbeten an : SJ1347

A . Langenbach , Worms
Chrlmhildenstrade «.

Tüchtiges
Alleinmädchen

nicht unter 20 Jabren ,
bei guter Behandlung
gesucht . KriegSstr. 91.
2. Stock . 10744

Gesucht wird in ein
EinsaniilienhauS ein in
allen Hausarbeiten erf.

Dienstmädchen
nicht unter 22 Jahren ,
bei bobem Lohn u . guter
Behandlung . Gest . Au
geböte m . Bild u . Zeug.
niSabschriften an 1714a
Frau Helene Hetnemann ,St . Georgen , Schwarzw .

WWW «
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 10609
Karlstr . 78 i . Laden .

Pünktliche
Wasch - und Putzfrau in
feinen Haushalt Frei -
tags gesucht . Goethestr,Nr . 39 , III . 82*11031

Mädchen
da» selbständig bürger¬
lich kochen kann u . HauS>
arbeiten übernimmt , auf
1. Juni gesucht . Nur
solche mit gnten Zeug-
nissen wollen sich melden.
Zimmermädchen vorban -
den . 10724

Frau B ert f ch .
riegsstratze 47a .

Jüng ^ ehrliches, fleitz.
Mädchen

für sofort gesucht . Zu
erfragen Wilhelms» . 16.parterre . « 11059

Gesucht moderne 5— 7
Ztinincrwohng . m. Bad
und Zubehör : geboten 4
Zimmcrwohnung mit
Zubehör . Stadtmitte .Angeb. unt . Nr . $ 9335
an die Badische Presse^

Geboten :
grofte sonnige 2 Zim -
merwohn . . Miete 25 Ji .Gesucht:
3—4 Zimmer - Wohnung .Angebote erbeten unterNr . <t !W !9 an die Ba -
dische Presse.

Betten - Spezialhaus

Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstraße 164

Bettsteilen,
u r"kHk.t Z5 .s" i

Bimlerletten,SS"b.: 2S .
0M:

Komplette Bellen
in allen Ausführungen . 10408

Sorgsamst « Beratung I Freie Lieferung !

Bedenken Sie stets : 10498

Der Einkauf von Bellen
Ist Verlrauenssache !

Biete :
Schöne S Zimmerwoh¬

nung mit großer Ver-
auda . bewohnbarer Man .' aide . GaS , Elektr. usw.n guter Lage>

Suche :
Eine ebensolche oder

4—S Zimmerwohuung
möglichst mit Bad in gu -
ter Lage, nur Oststadt.
Abslandsumme wird ge-
währt , auch Umzug ver-
gütet . Angebote unter
Nr . » 9327 an die Ba¬
dische Presse.

Herrschaft!, möblierte

mit Küche für Kurgäste
sof. zu vermieten .B . Cnrow, Kappel bei
Neustadt Äüw . 1795a

Lagerraum
zirka 30 qm , sofort zu
vermieten . Belforistr . 7 .
Schreinerei . B1004

Versorge Dem Kind
durch Abschluß einer Lebens-
Versicherung . Diese bietetbillig
und sicher die größte kontinen-

tale Gegenseitigkeitsanstalt .

Anstalts - Vermögen

250Millionen
Schweizer Franken

Schweizerische
Lebensversicherungs - u.

^ Rentenanstaltin Zürich
Direktion! München. Seofenli,»*«*» in «
Vezirks-Tlrrktlon , Rudolf Cngeffer KarlSrude . Kaiferstr . 7«.

Sommerfrische
Im Murgtal , frei gele -
gene kleine mSbl. Villa ,
Küche . Bad . elektr . Licht ,Veranda , Garten , wo .
chenweise zu vermieten.
Angebote n . Nr . B904K
an die Badische Preffe.

B uro
2 Räume nächst der
Hauptpost per 1. Juni
zu vermieten . Angebote
unter Nr . R9342 an die
Badische Presse.
Nähe » auvtpost

Büro und
möbliertes Zimmer
auf 1. Juni zu verm .
Karlstr . 29, I . B10S51

Magazin , bell und tro5
ken zu vermieten. An
geböte unter Nr . NS638
an die Badische Presse.

Tirvfz/gjwNüMl

Karfsrvfie-KaiserstrM
FERNRUF 56 SO

Faßrifo Raifaff .

MWlWtllUslh.
Geboten :

kleines Atelier . 2 Zim .
nach Süden , gr . abge-
schloffener Vorvlab mit
heller Kocknische . Klosett,
elektr . Licht . Südwest -
stadt, 5 . Stock.

Gesucht:
2 —3 Zimmerwohnung m .
Küche , parterre od . 1.
Etage . Mittel - od . Westst .
Zufchr. unt . Nr . B934S
an die Badische Preffe .

In aufblüh . Städtchen
des Kinzigtals (Babn -
stationl ist schöner , Heller
Saal , ca . 300 Kbm .. zu
jedem Geschäft geeignet,mit Nebenräumen sofort
aus längere Zeit zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . S984» an die Ba -
dische Presse erbeten .

Eisenlohrltrabe 7
in Einfamilimhaus
Wohn» « . Schlafzimmer
mit teilweise ! Küchenbe-
nützung zu vermieten .
Anzusehen nach 12 Uhr .

» 10937

Herrschaftliche
Wohnung
7 bis 9 Zimmer , mit allem modern .
Comfort , Bad , in vornehmer Stadt¬
gegend sofort oder später zu mieten
gesucht . Als Tauschwohnung kann
sehr schöne 5 - Zimmer - Wohnung
zwischen Marktplatz u . Hauptpost
in Herrschaftshaus zur Verfügung
gestellt werden .

Angebote unter Nr . 10605 an die
„Badische Presse " erbeten.

Wohnungstausch!
Wir biete « :

3 und 4 Z . fsenbg.
3, 4 und 5 Z . K ' rube

Z . Durlach
7 Z . Bruchsal .

Wir suche« :
3 und 4 Z . K' rube

3, 4 und 5 Z . Äannh .
4 ,S . Mannh .

2 NNb 3 Z , Psorzh .
' ** 2 und 3

4 Z . K ' ruhe 4 Z . He
Stadttausche in jeder Gröhe .-Mi !- Möbelspeditio «. -mr

Internalionales Transpo : l- Konlor
G . m . b . H. 10700

Markgrasenftr . St . Telefon Nr . 1532.

K ' rube
idelbg.

Veschiagnahmesreie" Zimmer -Woftnung geg .
Baukosten,uschus, auf 1.
Juni zu vermieten. An-
geböte unter Nr . M9Ä87
an die Badische Preffe.

CM mW . Zimmer
mit 2 Betten an 2 be -
rufStät . Herrn , evtl . auch
an 1 Serrn tn sehr schö-
ner Lage aus 1. Juni
?n vermieten . 10580
Kaiserallee 1 . III ., am
Mühlburger Tor .

Kaiserplat, ! » 10965
Gut mobl. Wohn , und

Tchlaszimmer m . el . L .<
an bess. Herrn sof . zu
verm. Amalieuslr . 85. pt.
In gutem Hause ist aus

1. Juni oder später ein
hübsch möbliertes

Zimmer
an einen Herrn zu ver-
mieten : Kriegsstrafte 65 ,
1 Tr . hoch. B10991

Weststadt .
Eut möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , an gebtld. ,
ruhig . Herrn od . Dame
zu vermieten : Himmel-
Heber , Händc' Nr. 20 . II .

B11024

Sommeraufenthalt
in SNdthürinacn . herrl .
Lage, im Juni für zwei
Personen , auch Kinder ,
gute Berpsleg . , 4 M Ta -
espens . . tn evanael .

4' sarrhans während Ab-
Wesenheit d . Bewohner .
Wirtschafterin vorband .
Anfragen sofort unter !
NflÜHfl an die Bad . Pr .

Ettltngerstr . 21, ersrag .
Part . , erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el .
L . u. Kost z. Pr . v . 15
b . 17 M pr . W . » 11020
Frdl. möbl . Zimmer

an besseren Herrn zum
1. Juni zu vermieten :
Karlfriedrichstr 12. III .

B11023
Leere » Mansarden,im

mer zu verm. » 11049
Wlnterstr . 12, III . , links
Gut möbliertes Zim -

mer sofort zll vermiet.
Grenzstr. 28a II , bei
Bächtold. B11047
Zimmer . 2 Betten evtl.mit Kost sofort od . 1 .

Juni zu vermieten . IS
bis 20 M pro Woche.

Marienstr . 83 , III , r.
SW1045

m\ möbl. Zimmer
per sofort oder 1. Juni
, « vermieten . BII072

Bernbardstr . 17. il .
Grohes . schön möblier >

tes Zimmer mit elektr .
L . per 1. Juni an solid.
Dauermicter abzugeben.
Westendstr. 4 , 1 Treppe
hoch. » 11016
isasanenvlatz 8 ist ein

gut möbliertes grosics
Parterre - Zimmer mit
sep. Eingang sogleich zu
vermieten . Näheres
parterre . B11018

Güt möbl. Zimmer mit
Pension und elektr . Licht
zu verm . Schmalz, Leo -
poldstr. 15. III . B11029

2 Zimmer u . Me
mit elektr . Licht und
Wasserleitung geg . Bau -
kostenziischusi in Welsch -
ueureut zu verm . Ang .
an W. Gros , Welschneu -
reut , Friedenstrake 20.

B11037

Gut möbl. Zimmer ist
auf 1. Juni zu vermie-
ten . Kriegsstratze Nr . 62,2. Stock .. B11041
Möbliertes Zimmer
zu verm . Daxlanderstr .•) ir . 101 . 3311011
Möbl . Mansarde . 1 od .

2 RettM it . Kost jit vm.
Schmalz . Leopoldstr. is .
III . Stock. 3311030
und Werkstätte mit elek>
irischer Kraftanlage und
Licht , auch als Lager-
räume geeignet, tn zen -
traler Lage, sofort zu
vermieten . Zn erfragen
bei Stahl . Immobilien -
büro , Kronenstr . 1 . Tel.Nr . 1791. 10541

Wegen Abreise sofort zu vermieten :

Gut möbl., elegante
5 Zimmerwohnung
mit Küche , Bai und allem Komfort in herrlicher
Lage iSüdwestitadt ». evtl . auch bei Möbelüberualime
abzugeben . Ideales Heim sür junges Ehepaar

Angeb . unter Nr . JS3VS an die „Bad . Presse " .

Beschlagnahmefreie

3 0. 4
auf sofort nnd 1. September 192« beziehbar . In
bester Weststadtlage , gegen Baukosten, « schüfe zu
vermieten . Mohnungsbau - Gesellschaft Georg
Scbaffert & Sohn . Karlsruhe - Miihlburg .
Lameystr . 47. — Telefon 1084. 10519

Sil »«mieten : Mntsiiralic 16
Garage

für 2 Personenwagen auf sofort . 101
Näheres Ttefauienstrafte 40, II.

LmiWle mit Lamm
ca. 850 qm . zu jedem Zwecke geeignet , in
nächster Näbe des Hauvtzollamtes , ver so -
<ort oder später zu vermieten . iGleiSaii -

_ schlug und guterZufahrtsmcg vorbanden >
SSS27 Angeb . an J . Emsheimer , Schloßplabl » .

Auf tz. « unt werden
meine 2 ruhigen

Zimmer
bes . Eingang , nach Mi
Jahren d . Wegzug frei.
Dr . Engelhardt . West-
endstr. 16 . 2. St . B11027

Zwei schönePsrierrezimmer
ssepar. Eing . ) . auch für
Bürozwecke geeignet , zu
vermieten . Moltlestr .
Nr . 23. B10914

Landansenthalt .
Schön gel . Ort . Wald .

Umg. zwei Betten , volle
Pens . u . fam . Anschl . ,
btll. Pens .-PreiZ . Ange-
böte unter Nr . E9280 an
die Badische Presse.

Pensionat
Pfarrersfamtlie (Nenew
burgersee, Schw. I nimmt
einige junge Töchter in
Pension auf . Unterricht
l . Ranges . Luftkur , See
bäder , Referenzen . An¬
gebote u . O . Vi. 20044 L
an Orell FUftti-Annonc . .
Neuchgtel. A1320

Kleiner Heller Raum in>
Zentrum der Stadt für
mechanische

Reparatur -Werkstatt
zu mieten gesucht . Ange-
böte unter Nr . Z935T
an die Badische Preffe.
3-4 Zimmermling .
m. Mansarde u . eventl .
Gartenanteil in Karls -
ruhe , Darlanden oder
Grünwinkel gegen Bau -
zuschufe gesucht . A>ng. u.
DS354 an die Bad . Pr .

1 Z.-Wohnung
oder leeres Zimmer mit~ - -

. p . ruhig .
Ehepaar gesucht . Ange>
böte unter Nr . O9339
an die Badische Presse.

Wohnung !
Beschlagnahmefreie 1—2
Zinimerwohnnng z«
mieten gesucht . Jahres -
miete wird vorausbe «
',ahlt . Angebote unter
Nr W9347 an die Ba-
dische Preffe.
Jung . Ehepaar ll Kd>

3 J . l incht 2 schöne leer«

Zimmer
mit Küche o . Küchenbe«.
gegen ^ jährl . Mietevor -
ans , Angebote u . Nr -
$ 9290 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
u . Küche oder 2 leer«
Mansardenzimmer fo '
, u mieten gesucht . Ange-
böte unter Nr . B935»
an die Badische Presse.

Zimmer

Schwarzwald .
In schön gelegenem Ort

Zimmer
mit zwei Betten fitt
Juli bez . August zu ml«»
ten gesucht . Angebot«
unter Nr . £ 9298 an di«
Badische Preffe . _-

IMn - u . Stftlafzim .
mögl . Zentrum obtl
Weststadt von 2 Herre »
gesucht . Einfaches Ar«
beitszimmer im selbe «
Hause erwünscht. Ang^A-

an die Bad . Pt .

Beruflich tätiges vrä «
lein sucht 1—2

leere Zimmer
puch Mansarde »
nehm. Mlmllmia oerf
Weststadt bcvorz, Anged.
unter Nr . F9M an dit
Badische Preffe.

»« suchi
d . grdft.

Berufstätige Frau
leeres Zimmer od . „möbl. Mansarde . Ange»
geböte unter Nr . U93<
an die Badische Presse.
2 Herren such, gut mödl«

U7ofin- u. 5 (Mafzin!'
möglichst ungeniert . An¬
gebote unter Nr . » 9540
an die Badische Pressê

i« der Kaiierstrafee oder Nähe , wtttn *
« <>glich mit Nebenräumen od . Magaz ««5von altem , solidem , reinlichem Geschäft

zu mieten gesucht . T3Ö
« naebote unter Nr . 1WL« an die „Ba «
dische Presse " erbeten .

2 oder Z Zimer -MWiis
im Zentrum von kinderlosem Ebepaar gesucht
50—70 J . Miete wird gerne bezahlt . Bordring «
lichkeitskarte vorbanden . Zuschriften erbeten uft»
ter Nr . ö !>26k an die Badische Presse.

Möbl . Zimmer
von bernkÄätigcm ?xräu-
lein gesuctit . Mühlburg
oder Wesistadt bevorzugt.Angeb. unter Nr . E9Ä0
an die Badische Presse.

Elegant möblierte ^
Zimmer , sep . Eingß ' iS '
möglichst Zentrum , vo»
gebild . Dame per
fort gesucht . Angebot«
unter Nr . F935G an dir
Badische Preffe .

KastlK » * iths *rt& 8 „Slo
* >. 600 \ ommet -' fäo

^ AtfAfdin fynlof Zj8o
~

Sport - kotfym 39 %°

Xlt/ssQ (/Ufr i - KI &ddh
Itonse Fbvsch jiJte

Vjintel ' '* feste " .
Koitum * , 8tust » Ri ' ke

Enorm billi ge

fyuiwe/ss
211Kaiser rfrdssc ^

Oäi S/fiMlha « s
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Die große französische Loretto-Ossensive im Mai 1915
(Eine Darstellung nach eigenen Eindrücken .)

Der Verfasser diese ? Artikels war damals Komman¬
deur der 2. lleichien Keldhaubib > Abteilung 8. Badischen
^ eldartillerie - Regiments Nr . Sll und besand sich
mit seinem Stabe zur Verfügung der 28. Feldartillerie -
Brigade in Lens . Die 3 leichten Feldhaubib - Batterten
waren auf verschiedene Artillerie - Gruppen verteilt an der
Kampffront eingesetzt .

Am 8 . Mai ISIS war schon während des ganzen Tages am linken
Flügel des 14 . Armeekorps bei Carency und weiter links bei den
Vimyhöhen Kanonendonner vernehmbar . Das beunruhigte zunächst
noch nicht ; 'denn es ging ja im Abschnitt der Bayern immer lebhaft
zu . Diesmal war es aber kein alltägliches „Raufen "

, sondern es
waren die Vorboten der grogen Offensive der 10 . französischen Armee
gegen das nichts ahnende 14 . badische Armeekorps auf dem
Lorettoberge . Das grollende Feuer des 8 . Mai steigerte sich am 9 . zu
immer größerer Heftigkeit und griff mehr und mehr in den Abschnitt
der badischen Truppen über . Um die Mittagsstunde war die KunÄe
des früh morgens erfolgten Sturmes schon bis zu den entferntesten
Reserven gedrungen und sie alle hatten ihre Befehle zum Eingreifen
erhalten . Aus Lens eilten geschlossene Truppenteile zur Front , um
den bedrängten Kameraden zu Hilfe zu kommen . Wie es um die
Mittagszeit in der vordersten Kampflinie aussah , darüber herrschte
vollständige Ungewißheit , nur soviel war sicher : der Angriff , der vor -
übergehend bis zu den Artilleriestellungen vorgetragen worden war ,
konnte dort überall zurückgeschlagen werden . Sogar vorgeschobene Ge-
schütze , die schon in Feindeshand gefallen waren , konnten zum Teil im
Eegenstotz wieder befreit werden .

So war die Lage , als wir beritten um die Mittagsstunde auf der
sogenannten „Wiegandhöhe " der Hauptbeobachtungsstelle gegenüber
dem Lorettoberge — etwa 2000 Meter von diesem entfernt — ein -
trafen und uns dort zu den anwesenden höheren Truppen - Komman -
deuren gesellten . Die Pferde wurden eiligst nach rückwärts geschickt und
die Menschen verkrochen sich in die zahlreich vorhandenen , allerdings
wenig schutzsicheren Unterstände , um wenigstens etwas Schutz gegen
die häufig einschlagenden Granaten zu finden . Kurze Feuerunter -
brechungen wurden zum Heraustreten in den schattigen Laubwald be-
nutzt , ohne sich zwar des herrlichen Frühjahrssommertags bewußt zu
werden . Die Luft und der Boden erzitterten von dem unaufhörlich
rollenden Artilleriefeuer . Bis zum Abend wurde bekannt , datz die
Franzosen mit großer Uebermacht nach kräftigster Feuervorbereitung
die links von uns stehende 5 . bayerische Reservedwision aus der Linie
la Targette — Carency - Wäldchen buchstäblich überrannt
hatten . Teile der 28 . Division waren noch mitgerissen worden , so datz
einzelne französische Schützen schon auf der Höhe bei Eivenchy zwischen
den Artilleriestellungen erschienen waren und dort weiter vordrangen .
Durch Herumschwenken einzelner Geschütze wurden sie vertrieben und
es konnte die bayerische Infanterie noch eine rückwärtige Stellung im
Anschluß an die 28. Division halten . Doch blieb C a r e n c y mit den
badischen Leibgrenadieren von drei Seiten bedroht . Der
Lorettoberg selbst war von den dort eingesetzten badischen
Kaisergrenadieren (Reg . 110) und dem Konstanzer In -
fanterie - Regiment 114 gegen alle Angriffe erfolgreich ge-
halten worden . Roch am Abend wird in die bedrohte „Naht " zwischen
Bayern und Badener die Division Kleist (ehemaliger Batteriechef
beim Feldart .- Reg . 14 ) Nr . IIS eingefügt .

Nach kurzer Nachtruhe , die diesen Namen kaum verdient , erwacht
auch der Eefechtslärnr am frühen Morgen des 10. wieder und bringt
mir den Auftrag , die Verbindung mit der Nachbar -Division (5 . bayer .
Res .) in Culotte aufzunehmen . Die Stimmung dort ist sehr düster ,
trotzdem der Kommandeur Gen . d . Inf . z . D . Freiherr Kretz v . Kres -
senstein seine bayerische „Bierruhe " nicht verloren hat . Meldungen und
Befehle kommen und gehen . Erleichtert atmet alles auf , als der Ee -

. neral v . Ensdorf kurz nach Mittag seine 58. Division zur Stelle
meldet und wenige Minuten später schon die drei Regimenter (2 jäch -

"
fische urcd 1 württembergisches ) über die weite Fläche gegen Eivenchy
vormarschieren lätzt . Doch kaum war eines dieser frischen Regimenter
in dem 2000 Meter vorwärts sichtbaren Eivenchy verschwunden , als es
auch schon wieder aus dem Orte zurückflutete. Allgemeine Bestürzung
über diesen Anblick ! Man glaubt an einen Rückschlag. Es stellte sich
aber heraus , datz bps Regiment ein falsches Marschziel angelaufen
hatte und nun durch diesen unfreiwilligen Rückmarsch auf seine rich-
tige Stelle angesetzt werden sollte . Ein Glück, daß diese gefährliche Be -
wegung ohne Störung verlief ; sie konnte schlimme Folgen haben . Auch
war es günstig , daß der Gegner zu dieser Zeit wenig schoß . Nur eine
Granate sah ich unter einem berittenen Adjutanten platzen : sie tötete
das Pferd auf der Stelle ; der Offizier blieb wie ein Wunder unver -
letzt . Das brave Tier war fein Retter geworden . Wie oft war uns
ähnliches im Kriege begegnet !

Auch am II . Mai setzte der Gegner seine Angriffe fort . Um die
Mittagszeit steigerte sich das Artilleriefeuer zu ungeheurer Heftig - -
keit . Unser Eegenfeuer verlangt größten Munitionsaufwand , der
gegen 5 Uhr nachmittags zu völligem Verbrauch führt . Aber selbst diese
äußerst kritische Phase der Neuversorgung mit Munition wird glücklich
überwunden und zwar aus reiner Gegenseitigkeit . Selbst die aus den
zahlreichen französischen Ballonen erkennbaren Bewegungen unserer
vielen Munitionskolonnen bleiben größtenteils unbeschossen. Wenn
auch die Franzosen durch ihren gewaltigen Druck, den sie durch ihre
eingesetzte Masse ausüben , kleine örtliche Vorteile erringen , so ist die
Hauptgefahr doch gebannt . Die mit unserer Artillerie gekrönten Höhen
F« bariusberg und Wiegandhöhe tragen sie auch heute ; nur wenige
vorgeschobene Batterien sind zurückgezogen entspr . der jetzt gehaltenen

Linie . Das zeigt ein Gang durch die Batteriestellungcn am 12 . Mai .
Wer er zeigt auch, welche gewaltige Verheerung während der letzten
Tage das feindliche Feuer angerichtet hat . Der Boden ist auch hier
ein Trichterfeld , das den Frühling erwürgt hat . Die grünende Natur
ist überall zerrissen und verschüttet ; Bäume sind entwurzelt , mächtige
Stämme wie Streichhölzer geknickt. In vorderster Linie ist diese Ver -
wüstung noch um ein Vielfaches gesteigert . In den Orten S o u ch e z
und A b l a i n sind die Häuser jetzt gänzlich zusammengeschossen . Der
Schloßpark von Souchez gleicht einem undurchdringlichen Urwald ,
dessen Unterholz aus abgeschossenen Baumkronen und umgelegten
Baumriesen besteht . Wie ausgelöstes Frauenhaar hängen die Telegra -
phendrähte von den zerschossenen Stangen auf die Straße herab . Jede
Beschreibung dieser grausigen Verwüstung bleibt weiter hinter der
Wirklichkeit zurück. Das Feuer läßt auch während der Eefechtspaufen
nicht gänzlich nach . Fortwährend schlagen Schüsse aller Kaliber mit
furchtbarem Getöse zwischen den Trümmern ein . Die Gefahr des
Durchbruchs ist indessen gebannt . Nur das schwer von drei Seiten
bedrängte E a r e n c y fällt der vielfachen gegnerischen Uebermacht zum
Opfer .

Durch diesen Erfolg ermutigt beginnen am 13 . erneute heftige
Beschießungen unserer jetzigen vorderen Linien . Die Angriffe scheitern .
Die tapfere Grabenbesatzung hält auch am 14 . noch allen Vorstößen des
Gegners stand . Die völlig erschöpften Regimenter 10g, 110 und III
werden herausgezogen und durch drei Regimenter der 117. I .-D . er-
setzt . Wohltuend wirken die großen Truppenansammlungen , die in -
zwischen in und um Lens stattgefunden haben . Außer dem 4 . und 6.
Armeekorps sind die 117. Div . und die 85 . Brigade sowie eine Anzahl
selbständiger Jnsanterie -Regimenter eingetroffen . Das Leben und
Treiben in Lens ist unbeschreiblich und beängstigend wirkt heute noch
der Gedanke nach , daß die Franzosen mit Leichtigkeit alles in Schutt
und Asche schießen konnten ; aber wieder waren es die Einwohner , die
uns vor dieser Gefahr durch ihre Anwesenheit schützten.

In jenen Tagen , als gerade die Ablösung der badischen Infan -
terie vor sich gegangen war , hatte ich Gelegenheit den weiter toben -
den Kampf an zwei Tagen aus dem Fesselballon zu beobachten , um
mich durch Lösung von Schietzaufgaben aktiv an der Abwehr zu be-
teiligen . Aus luftiger Höhe schweifte der Blick kilometerweit über die
Kampffront , die durch das fortgesetzte Erscheinen von Rauchwölkchen
platzender Geschosse deutlich erkennbar war . Gar oftmal » verdichteten
sich diese Wahrzeichen des Kampfes zu undurchdringlichen Rauchfah -
nen . Aber auch diese gewaltigen Feuerüberfälle waren da oben in
1500 Meter Höbe dem Ohre nicht vernehmbar ; es herrschte die Ruhe
des Friedens . Wie anders im Flugzeug , dessen Eigengeräusch selbst
die in nächster Nahe krepierenden Schüsse übertönt . Wie eine Land -
karte liegt ' die Gegend zu Füßen des Beobachters und das Zurecht -
finden nach der Karte ist weit einfacher als unten auf der Erde , die
Gefährdung dieser Ballone durch feindliche Fliegerangriffe war zu
jener Zeit noch gering . Einen Fallschirm zum Abspringen gab es
noch nicht . Der zunehmende Wind machte indessen die Verwendung
des Ballons unmöglich ; statt dessen wurde ich in einem Drachen hoch -
gelassen , der aus 10 kastenartigen tuchbezogenen Gestellen bestehend
eine Gondel mit 1 Mann bis zu 300 Meter in die Höhe zog.

Inzwischen hatte die Ablösung des xiv . A .-Ks . stattgefunden .
Nur die leichten Feldhaubitzbatterien und die schweren Batterien
dieses Korps mutzten noch auf dem Kampffelde bleiben . Das Korps
hatte den Schauplatz seines ruhmreichen Widerstandes verlassen und
war vor Reims in Ruhestellung gekommen . Auf Loretto tobte die
Schlacht weiter . Ruhigere Tage wechseln mit stürmischen . Der Ig .
Juni ist ein Großkampftag , wohl der schwärzeste seit dem g . Mai .
Die feindliche Uebermacht entreißt dem Regiment 72 den Loretto -
berg . Unsere Linie klebt am äußersten Hange fest. Souchez ist stark
bedroht . Ein sinnloses Artilleriefeuer läßt jede aktive Tätigkeit in
vorderster Linie ersterben . Dennach wird wieder eine zusammen -
hängende Front hergestellt . Der heißerstrebte feindliche Durchbruch
ist vereitelt . Der Gegner mutz sich mit einem kleinen Geländegewinn
abfinden . Wohl ist der Besitz des Lorettobergers für ihn ein bedeu -
tender moralischer Erfolg . Langsam begann gegen Ende des Monats
Juni der Kampf abzuflauen und auch die letzten Teile des xiv . Ar -
meekorps konnten zu ihren „heimischen Penaten " vor Reims entlassen
werden . In den ersten Tagen des Monats Juli bestiegen die leichten
Haubitzbatterien des Regiments 50 in Billy -Montingny die bereit -
stehenden Züge . Am Horizont zeichnete sich der Lorettoberg ab . Ein
gewaltiger Akt dieses großen Krieges war für die Badener zu
Ende . F . H.

Pfarrer Heumanns
HeiEmittel

stets auch vorrätig in den Aiieindepots
Alte Sachs 'fche Apotheke (Dr.FritzUnder)

Karlsruhe . KaiserstraB « 80. Tel 438
Rheinbischofsheim (Apotheke von WalterHamm
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

(320 Seiten . 200 Abbildungen )
erhäü leder Leser , dir seine Adresse eir -
schickt von der Firma L . Heuma nn & Co
Nürnberg , »> 166 eratis und Franko 7 »
gesandt . - Postkarte eenügt SlßOJ

Turnen » Spiel * SzwrL.
Platzweihe tu Forchheim . Am vergangenen Sonntag feierte der

Fußballverein „Sportfreunde "
, Forchheim , sein I 5 j ä h r i g e s

Stiftungsfest , wobei ein Freundschaftsspiel durch die ersten und
zweiten Mannschaften gegen den Fußball - Verein „Phönix "

, Durmers ^
heim ausgeführt wurde . Außerdem stand im Mitt .' lpunkte des In -
teresses die Platzeinweihung des unter großen Mühen errungenen
neuen Platzes und die Ehrung von 17 Gründern und verdienten Mit -
gliedern des Vereins . Der erste Vorsitzende gedachte zunächW der
Gefallenen des Vereins , welche zum größten Teil Gründer desselben
umren . Der Redner kam auf die frühtiren Verhältnisse und Mühen
zu sprechen , unter denen der Verein groß geworden ist, und empfahl
den jüngeren Mannschaften die Treue und Anhänglichkeit der srüheren
Mitglieder , be onders der Gefallenen als Beispiel . Musikvorträge
des Mwstkvereis und Liedcroorträge der beiden Gesangvereine „Froh -
sinn" und „ Eintracht " verschönten das Fest . Am Abend beschloß ein
Tanz im Lokal zum „Adler "

, sowie in der „Krone " die Feier .
Das Pfingftprograinm des KFV . Für die beiden Pfirgstfeierlage

Hot der KFV . ein auserlesenes Programm zusammengestellt . Der
S -portgemeinde ist Gelegenheit geboten , unseren einheimischen Mei¬
ster im Kampfe mit zwei ausgezeichneten Mannschaften zu sehen . Am
Psingst

'
omntaig svielt hier der F . E . E h a u x de Fonds , der in

der Wöstschweiz eine hervorragende Rolle spielt und hinter dem lang -
jährigen Mmster F . C . Servette - Gcinf an zweiter Stelle rangiert . —
Am PfinMtmontag wird sich der westdeutsche Meister V . f . R . Köln
hier vorstellen . Beiden Mannschaften geht ein großer Ruf voraus .
Durch diese beiden Begegnungen wird das sportliche Interesse in der
hiesigen Stadt , das infolge der Mißerfolge in den letzten Wochen
etwas gelitten hat , eine starke Belebung erfahren .

Besetztes — unbesetztes Gtebiet in Pirmasens . Di « bqiden KFV .»
Spieler Würzburger und E g e , die für obengenanntes Repräsen »
tationsspiel aufci «.stellt waron . sinid vom S . F . V . freigegeben worden
damit sie in den Rechen des KFW . in seinem Kampf gegen den fran¬
zösischen Meister Red Star -Paris in Paris mitwirken können , tfut
das Repräsentativste ! waren nachträglich auch noch die beiten KFV .«
Spieler Reeb und Huber nominiert worden ; auch sie wurden auf An -
suchen des KFV . für das Spiel gegen den französischen Meister vom
VeräkMtft) freigegeben .

Frankonio - Pforzheim . Am morgigen Sonntag treffen sich au !>
dem Frankoniaplatze . Morgens 10 Uhr die ZlH . - Mannschia.fton ees
K .F .V . und F .V . Frankonia . Um 2 Uhr spielt die zweite Mannschaft
gegen Psortz erste , ebenfalls Kreisliga . Zum Hauptspiel u>m 4 Uhii
hat fch Frankonia ein Pforzheinter Fußballklub gesichert.

Das internationale Solitude -Renn en.
Das erste Training , das unter der Leitung der Herren

Direktor Johanan . Hans Klwuser und dem bekannten Mercedes ^
Rennfahrer Ehr . Werner stand , fand am Freitag vorm . von 5bis i
Uhr statt . Es hatten sich dazu bereits nahezu die Hälfte der g«
meldeten Fahrer eingestellt . Mit großem Interesse beobachteten di<
Vielen , die schon zu so ftllher Morgenstunde zum Startplatz bei Ger »
lingen gekommen waren , die durch ihre zahlreichen Erfolge bekannt
ten Fahrer . Die Engländer Eraig und Ho dg Ion . die Italiener
N u v o l a r i und S a e t t i wurden samt ihren Maschinen einer kr»
tischen Beachtung und Würdigung unterzogen . Nicht minder war dat
Interesse sür die einheimischen Marken BMW . . NEU . und Viktoria
Werner hatte die Fahrer einmal um die Strecke geführt und dan »
konnten sie sich einfahren . Es ist natürlich , daß die Fahrer noch
zurückhielten , trotzdem konnte man sich schon einen gewissen Ueber >
blick machen , wer am kommenden Sonntag mit großer Aussticht im
Rennen liegen wird . Reich auf BMW . hatte das Trainingsfelt
einige Runden angeführt , hinter ihm lagen ausgezeichnet die beider ,
Engländer Eraig und Hodgison auf Norton , Bauhofer unt
Henne auf BMW . Sehr schnell zeigten sich auch die I t a l ie n e i
^owie Dollmann auf NSU Besonders Eraig , der 6 bis 7 Runden
fuhr , fiel durch überaus regelmäßiges Erscheinen auf . So weit sich
nach den ersten Beobachtungen etwas sagen läßt , wird es ein heiße »
Wettkampf zwischen Noton , Bianchi und den deutschen Marke ?.
BMW . und NSU . werden .

Deutschland gewinnt den Tennis - Länderkampf
gegen Oesterreich mit 9 : 0.

k. Wien , 14 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem die deutschet»
Spieler bereits am ersten Tage des Tennis - Länderkampfes Deutsch«
land —Oesterreich sämtliche Kämpfe für sich entschieden hatten , ge>
wannen sie am Freitag die beiden noch ausstehenden Einzel - und
Doppelspiele sicher und errangen so für Deutschland mit 9 :6
Punkten und 27 :3 Sätzen den Sieg gegen Oesterreich in der gleichen
Höhe wie im Vorjahre . Das beste Spiel lieferte Heinrich Klein
fchroth -D . gegen den Grafen Salm , der einen ausgezeichneten Tag
hatte und sich besonders in Vorhandschlägen sehr sicher erwies . Klein -
schroth siegte mit 0 :3 , 0 :3 , 8 :0 , nachdem Graf Salm im 3 . Satze be»
reits mit 5 :3 geführt hatte . In dem Spiele Bergmann -D . — Brick-
De . zeigten sich beide Spieler anfangs sehr unsicher . Bergmann
sicherte sich dieses Spiel schließlich überlegen mit 0 :3 . 0 :3 , 0 :0 . Einen
wunderbaren Kampf brachte das Doppelspiel der Mannheimer Op >
penheimer/Buß gegen die Oesterreicher Artens/Mateyka , die di »
Mannheimer anfangs durch energisches Spiel hart bedrängten , abe »
doch mit 1 :6 , 6 :3 , 3 :6 , 4 :6 unterlagen . Im 3 . Satz lagen die Oester -
reicher bereits mit 3 : 0 in Führung . Die Deutschen Demasius/Kupsch
schlugen die Oefterreicher Kinzel/Relly ganz überlegen mit 6 : 1 , 6 : 1
4 :0 , 6 :4 . Demasius/Kupsch waren in dem 3 . Satz zunächst auch seh »
überlegen , doch machte Kupsch gegen Ende des Spieles etwas schlapp.

Einzelverkaufvon Fabrikaten
sächs Gardinen - Webereien.

PrachtvolleNeuheiten
- in Dekora iionssfoffen

einfarbige , bedruckt gebebt
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nach eigenen Entwürfen
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Schiotzmuzeum und Gemäldegalerie in Mannheim.
E !n Ehrentag

In der Vorkriegszeit wetteiferten die größeren Städte des La -n-
des in der Absendung von Einladungen an den Badischen Landtag
zum Besuch dieser Kommunen . Leistete die Volksvertretung einer
solchen Einladung Folge , dann wurde sie vertraut gemacht mit den
Schönheiten des Städtebildes , mit der prachtvollen Umgebung , mit
den Erzeugnissen der Industrie , den Einrichtungen des Handels , mit
de :n Fleiß von Handwerk und Gewerbe und bei einem Imbiß
wurde dann Landtag und Regierung zu verstehen gegeben , daß man
auch verschiedene Wünsche und Hoffnungen habe und es sehr gerne
sehen würde , wenn diese in Erfüllung gingen .

In der gegenwärtigen Landtagsperiode machte Mannheim
den Ansang mit den Einladungen und sein Oberbürgermeister er-
wies sich als ein ausgezeichneter Regisseur . Er stellte in den Mittel -
Punkt der den ganzen Tag und die halbe Nacht in Anspruch nehmen «
den Veranstaltungen dieFeierderEröffnnngdes Schloß -
musenms und der staatlichen Gemäldegalerie . Eine
solche Feier kann man entsprechend ausziehen . S -'e verdient dies
auch , denn , wen schon unsere wirtschaftliche Lage seit Monaten un -
ter aller Kritik ist , so dürfen wir doch nicht unsere Kulturgüter ver¬
nachlässigen , auf daß nicht dereinst unsere Kinder und Kindeskinder
uns kleinmütig und kurzsichtig schelten . Wir sagten oben , Ober -
bürgermeister Dr . Kutzer verrate hervorragendes organisatorisches
Talent . Ein Blick auf das Programm , das er den Landboten in die
Hand drückte , bestätigte diese Behauptung . Die einzelnen Zeiten
waren auf die Minute eingeteilt . Aus jede nur denkbare Einzel -
bcit war Rücksicht genommen : da fehlte selbst die Angabe für den
Zeitpunkt des Ablegens der Garderobe nicht . So darf es nicht
wunder nehmen , wenn alles wie am Schnürchen ging .

Als Oberbürgermeister Dr . Kutzer im VortragSsaal der
Kunsthalle Regierung und Landtag vor sich hatte , da erzählte er
ihnen in anheimelnder Weise , mit leichtem baverischen Dialekt —
er war bekanntlich , ehe ihn die Mannheimer holten , Oberbürger -
meister von Fürth m Bayern — , wo die Mannheimer der Schuh
drückt und wo Regierung und Landtag ainheben müßten , um Mann -
Heims LoS zu erleichtern ; er legte ihnen einen Wunschzettel vor , der
nicht klein und auch nicht unbescheiden war . Allein , >ver die Sach «
läge genau prüft , wird zugeben Missen , daß Kutzer nicht ? Unbilliges
verlangte , und wenn er sagte , Mannheim müsse anders behandelt
werden als ein« andere große Stadt Badens , so wird man ihm voll -
kommen beipflichten müssen , denn die Verhältnisse sind eben hier
ganz anders gelagert als anderswo . Die Wucht des von ihm vor¬
gebrachten Tatsachenmaterials dürste auf die gewählten Vertreter
des badischen Volkes ihre Wirkung nicht verfehlt haben . Wenn
Mannheim klagt , eS würde von Karlsruhe vernachlässigt , so ist daS
keine Uebertreibung . DaS weiß jeder , der die Geschehnisse — sagen
wir einmal der letzten 20 Jahre — mit offenen Augen verfolgt hat .

Noch ein Wort zur Feier im Rittersaalel Während der aan -

zen Veranstaltung hatte man unbestritten das Gefühl : Hier han¬
delt es sich um etwas Großes . Und der Zweck der Veranstaltung
ging so recht aus der Rede Dr . K u tz e r s hervor . Lautlose Stille

herrschte , als er anhub : Post nubila Phoebus . Nach Tagen schwerer
Sorgen , ein Tag der Freuide , der Sonne ! Freilich , seine Einschrän¬
kung : „Leider müssen wir sagen mitten in Tagen schwerer Sorge "

,
ist nur zu berechtigt . Warum ein Tag der Freude ? „Wir ge¬
winnen "

, sagte Kutzer . „einmal durch neue oder neugestaltete
Sammlungen einen reichen Schatz , für unsere Stadt ein Zeugnis
ihrer Tüchtigkeit und Kraft , endlich unser Schloh und neue
Sammlungen , deren Mannheim nicht viel « hat . Mannheim ist
stolz auf seine Kunsthalle , eine freie Gabe der jüngsten Zeit an die
städtische Bevölkerung . Seit dem Dezember v . I . hat Mannheim
eine schöne Sammlung sür Natur - und Völkerkunde im Zeughaus .
Das neue Werk , das sich nun zeigt , baut sich auf aus dem Stadt -

geschichtlichen Museum in der Schulkirche in L . 1 , aus der Antiken¬
sammlung ( dem sogenannten Hof -Antiyuarium ) , den übrigen
Sammlungen des Altertumsvereins und der staatlichen Gemälde -
sommlung (1803 als Ersatz für die herrliche kurpfälziische Gemälde -
galerie , die nach München gewandert war . von Karl Friedrich von
Baden von den Grafen Lucchesi für 61 000 Gulden erworben und
«twas später durch eine große Kiipferstich ' ammlung eines Mann -
heimer Sammlers vermehrt ) . Alle diese Sammlungen find nun
ebenso wie die im staatlichen Eigentum stehenden Teile der öffent¬
lichen Bibliothek und die Sammlung der Gipsabgüsse teils durch
einen mit dem Lande Baden im Jahre 1022 abgeschlossenen Ver -

„Zur Durchführung einer umfassenden Neu -

ordnung der wissenschaftlichen und Kunstsamm -
lungen der Stadt Mannheim "

, teils durch eine Verein¬
barung mit dem Altertumsverein vom Jahre 1921 der Stndt
Mannheim zur Verwaltung übergeben worden . Damit war die
Möglichkeit eines planvollen Schaffens gegeben . Nach Aufwen -
düng von mehr als '/ » Million Mark ist das geliebte Schloß wie -
der ein prächtiger Rahmen für unsere neugeordneten und vermehr -
ten Sammlungen geworden . Wir eröffnen heute zum ersten die
staatliche Gemäldesammlung , zum zweiten als
selbständiges , einem städtischen Ausschuß übergebenes Institut , das

istorische Museum , jetzt Schloßmuseum genannt , das sich

für Mannheim .
in zwei Abteilungen gliedert , deren eine die „archäologische " im
Erdgeschoß untergebracht ist , während die andere „neuere " zu bei -
den Seiten des Rittersaales sich ausbreitet ; beide Abteilungen
vereinigen Eigentum des Staates , der Stadt , des Altertums -
Vereins und Leihgaben von Einzelpersonen .

" Dr . Kutzer warf dann
die Frage auf : „ Wem verdanken wir dieses Werk ? " Die Antwort
lautete : Zunächst der badischen Regierung , dann der siebenzigjähri -

gen Arbeit des Altertumsvereins , den Gelehrten — vor allem dem
Direktor Professor Dr . Walter — , den städtischen Kollegien zu
Mannheim und den Kurfürsten Karl Philipp und Karl Theodor ,
die das Schloß erbauten . Den Schlußsatz Dr . Kutzers wollen wir

hier im Wortlaut anfuhren ; er lautet :
„Aor kurzem noch wehte die französisische Trikolore über diesen

Zinnen . Ein Jahr lang hatte der Franzose , gestützt lediglich auf die
Macht seines Schwertes und auf die Ohnmacht unseres Volkes , diese
Räume und dieses Haus festgehalten . Wir wollen das Vergangene
vergessen : aber freuen dürfen wir uns heute gawiß . daß es nach
eineinhalb Iahren möglich geworden ist, auf diesem Schloß die deut che
Flagge zu grüßen und in ihm unÄ von ihm aus dem deutschen Volte
Dienste zu erweisen . Das sei die neue hohe Ausgabe
dieses Hauses . Unser Gruß ge >lte dem deutschen
Volk t ." Die Versammlung erhob sich von den Sitzen , ganz von
selbst . Das Rationaltheaterorchester intonierte die deutsche Hymn «
und alle sangen bewegten Herzens : „Deutschland , Detuschlcmd , über
alles in der Welt ! "

Dann betrat der Direktor des Schloßmuseums . Professor Dr .
Walt er , das Podium und hielt gleichfalls eine längere Rede , Zeug -
nis gebend von der großen Liebe des badischen Volkes und der Mann -
heimer zu ihren großen Gütern ter Kultur . Wir folgen dem Ge .
dankengang seiner Rede in folgenden Sätzen : „Mir haben versucht ,
in diesem Schlosse wieder etwas von dem Glänze und der hohen Le-
benskultur seiner Entstehungs - und Blütezeit wachzurufen , die lange
verriegelten Schönheiten dieses viel zu wenig bekannten Schlosses neu
zu erschließen . Möge es gelingen , es wieder lebendig zu machen , es
zu einem befruchtenden . >belciben>den Kulturquell zu machen , nicht nur
sür dies« Staadt , sondern fiir den ganzen rheinischen Landstrich , dessen
Mittelpunkt Mannheim ist ! Noch vor wenigen Iahren mochte es
scheinen , als strebten wir einem in unerreichbare Fernen entschwinden -
den Luftschlosse nach , wann uns etwas wie das heute glücklich erreicht «
Ziel vorschwebte . Es war ein langer Weg mit mancherlei Hemmnissen ,
ein Weg . der sich oft in die weite , dürre Steppe de» Theoretisierens
und des Projektierens zu verlieren drohte . Aber in anderem Sinne
war os doch auch eine fast atemberaubende kurze Streck«. Mit jedem
Schritt wuchs das Vertrauen zu unserem Werk — unser Vertrauen
unk ' das Vertrauen derer , für die wir es schufen — vor allem aiber
auch , und das kann ich nicht dankbar genug rühmen , die Bewegung ?»
freiheit und die Bewegungsmöqlichkeit .

"

Professor Dr . Walter dankte allen , di« am Gelingen dieses Wer -
keS mitgeholfen hatten , und gab dem Haus « und dem Werke , daS
geweiht wurde , als Losung daS Wort Goethes Mit : . Was gelten
soll , muß wirken und muß dienen ."

Der nächste Redner war der Direktor der Kunsthalle Dr . H art -
laub . Zusammenfassend klang feine Rede auS in den Satz :
„ Der Beitrag , den die Kunsthalle mit der ihr unterstellten Schloß -
galerie zu dem neu erschlossenen musealen Bildungsmittel liefert ,
ist sehr bescheiden gegenüber der Bedeutung beS heut « zu eröffnen¬
den großen SchloßmuseumS und der damit vollbrachten Leistung .
Möchten Sie dennoch bei der nachfolgenden Besichtigung der neuen
Sammlung auf Ihrem Rundgang auch einige Augenblicke in den
Räumen unserer Schloßgalerie verweilen ."

Staatspräsident Trunk gelobte , Staat und Stadt Mannheim
wollen gemeinsam die heiligsten Güter unserer Kultur wahren , ihre
Hüter und Pfleger sein . Nachdem noch der Vorsitzende deS Alter¬
tumsvereins , Geh . Hofrat Ca spari mitgeteilt hatte , daß der
Altertumsverein Herrn Oberbürgermeister Dr . Kutzer zu seinem
Ehrenmitglied ernannt habe , wurde die Feier mit der Mozart ' schen
Ouvertüre . Titus "

, geschlossen.
Noch unter dem Eindruck deS Gehörten und Erlebten machte

man den Rundgang durch das Museum . Ueber seinen Wert und
seine Bedeutung wird eine andere Feder berichten . Nach dem Mit -
tagessen im Rosengarten trat man in Autobussen eine Rundfahrt
durch Mannheim an . Sie ging vom Rosengarten nach der Baustelle
der Friedrich Ebcrt -Briicke an den Rennwiesen vorbei nach dem
Flughafen in Neuostheim , von da nach Neckarau zum Großkraft -
werk und zur Reißinsel , und richtete sich hierauf wieder nordwärts
nach Lindenhof , passierte die Almendsiedlung und endete in der
Milchzentrale . Für den Abend war als würdiger Abschluß ein
Schloßgartenfest vorgesehen .

Hinter uns liegt ein anstrengender Tag , aber auch ein Tag der
Freuden , der uns so recht gezeigt hat , welch großer Lebenswille ,
welch großer Arbeitswille aber auch in der größten Industrie - und
Handelsstadt Badens liegt . Und wie in Mannheim , so lebt auch
in allen anderen Teilen unseres Landes der Wille , wieder aufwärts
und vorwärts zu kommen , uns die Stelle am Weltmarkt wieder zu
erobern — wenn anch unter schwerer Arbeit und großeil Entbeh¬
rungen — , die wir vor dem Kriege innehatten und die uns von
Rechtswegen gebührt . IL H .

Neukarlsruhe.
Auf die Ausführungen in Nr . 213 der „ Badischen Presse " von ,

9 . Mai 1926 möchte ich heute nur n .ichsolgendes ansühren :
Ich verkenne durchaus nicht die Vorteile einer Urwaldsiedlung

Ich habe mich hierüber gelegentlich meines mehrtägigen Ansent -

Haltes oben am Alto Parana im Gespräche mit Deutschbrasilianern
gründlich orientieren können . Der Urwaldboden ist zweifellos
humusreicher , fetter und fruchtbarer als der Kampboden , der Ur -
Waldboden am Alto Parana zweifellos auch besser geeignet sür den
Aerbaanban als anderer Boden .

Damit ist aber noch lange nicht feststehend und gesggt , daß Ur -

wahld für reichsdeutsche Kolonisten — ich unterstreiche ausdrücktick
reichsdeutsche Kolonisten — besser und empfehlenswerter ist
als der Kampboden , besonders wenn es sich um Virgen , d . h . jung¬
fräulichen Boden handelt .

Gerade eine Kampsiedlung hat für Reichsdeutsche solche Vor -
teile (keine Urwaldrodungsarbeit , sofortige Möglichkeit , den Pflug
anzusetzen , geschlossene Siedlungsweise etc . ) , daß für Reichsdeutsche
eine Kampsiedlung zweifellos vorzuziehen ist.

Waren denn die heute blühenden Siedlungen in der Pampa ,
in Entre Rios , auch in Santa Fe und Eorrientes nicht auch groß -
tenteils Kampsiedlungen ?

Was die Uerbakultur angeht , so kann wohl nicht bestritten wer -
den , daß diese anch auf dem Kampboden oben in der näheren und
weiteren Umgebung von Posadas recht gut gedeiht . Sind dem Ar -

tikelschreiber die groß angelegten Uerbakulturen bei Posadas nicht
bekannt ? Die sehr schön gedeihenden Uerbalulturen aus der Estan «.
eia Liebig kennt er anscheinend nicht ; er soll ja auch trotz seiner
Ausführungen über Neukarlsruhe nie dort gewesen sein !

Herr Aleman , Chefredakteur des argentinischen Tageblattes ,
mit dem ich mich stundenlang über deutsche Siedlungsmöglichkeiten
in Argentinien unterhielt , hat mir gegenüber übrigens nichts über
Nichteignung des Neukarlsruher Bodens für eine deutsche Kolonie
gesagt , aber auch gar nichts , trotzdem wir über Neukarlsruhe spra¬
chen ! Uebrigens auf den Obrajas , auf deutsch , den Holzschlägereien ,
lernt man nicht den Kampboden und das Kampleben kennen !

WaS den Boden Neukarlsruhcs und dessen Anbaumöglichkeit
angeht , so betont der deutsche Sachverständige der deutschen Gesandt -
schaft in Buenos Aires , Paul Briem Stamm , der jahrzehntelang
in Argentinien schon lebt , in feinem Bericht an die deutsche Ge -
sandtschast in Buenos Aires , der Boden Neukarlsruhes wäre wsbl
geeignet für kleinbäuerliche Betriebe . Das Hügelland sei roter , tief -
gründiger Ackerboden , die Niederungen schwerer , schwarzer Boden .
In den Niederungen sei der Reisanbau sehr wohl möglich und ans
den Hügeln die Kultur von Baumwolle , Mais , Tabak . Gemüse ,
Derba , Orangen , Mandarinen . Das Grundwasser sei süß und in
einer Tiefe von 2 bis 18 Meter vorhanden , die Niederschlagsmenge
sei reichlich , zirka 2000 mm je Jahr . In der von dem argentinischen
Ackerbauministerium vorgenommenen Analyse vom Oktober 1924
heißt es , der Boden sei in der Niederung schwarzer und auf den
welligen Hügeln roter Lehmboden ; er sei Virgen , d . h . noch niemals
beackert . Als Anbauprodukte wären möglich : Baumwolle , Reis ,
MaiS , Erdnüsse , Ricinus , Tabak , Aerba , Pfirsiche , Apfelsinen . Man -
darinen , Bananen , alle Waldbäume . Gut gedeihen würden auch
alle Gartengewächse , dann auch die Rebe .

WaS die Bodengnte überhaupt und die dortige günstige Lage
für ein « Siedlung angeht , so glaube ich übrigens , daß zu deren
Gunsten mit am meisten di« Tatsache spricht , daß dort die Zentrale
deS seinerzeitigen Jesuitenstaates war . Die Eisenbahnstation
ApostoleS liegt nur zirka 1 Stunde von dem Marktplatz Neukarl ?
ruhe entfernt . Di « Stadt ApostoleS war die eigentliche Haupts >vi >'
von „ Misiones "

, dem Jesuitenstaat . Und die Jesuiten werde ? stchc "
lich nicht ausgerechnet unfruchtbaren Boden oder sonstige Ungunst
für ihre Niederlassung sich ausgewählt haben ! Und weshalb haben
sich übrigens dort Engländer in der neueren Zeit so stark angekauft ?
Die Engländer sind dort auch nicht gerade di« Dümmsten !

So viel heute über Boden und Anbaumöglichkeiten Neukarls ?
ruches !

WaS die Wanderheuschrecke angeht , von der ich „seinerzeit kein
Wort hätte verlauten lassen "

, so wird deren Gefährlichkeit heute
wirklich von tüchtigen Siedlern nicht mehr allzu sehr gesürcktet .
Gegen die Wanderheuschrecken hält die argentinische Regierung die
Desensa agricola , kilometerlange Wellblechstreisen , bereit ; sie wer -
den auf Anfordern sofort zur Verfügung gestellt , eingesetzt und bil -
den damit einen absolut sicheren Wall gegen diese sonst recht gesäbr «
liche Plage .

So sieht die Wahrheit über Neukarlsruhe aus , in denen heute
Siedler sind , die die Anfangsschwierigkeiten , die jede Neusiedlung
mit sich bringt , mit zusammengebissenen Zähnen überwunden haben .
Leute allerdings , die nach Auftreten der ersten Schwierigkeiten die
svlinte ins Korn geworfen haben und wieder abgezogen sind , eignen
sich natürlich nicht für die Arbeit einer neuen Siedelung .

Dr. ScheDck-Ks risruh».

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . iz . Mai : Christine Schaaf , Witwe von Ludwig Schlaf ,

Steinhauck , 73 Jahr « alt : Frieda C o e n e n , Witwe von Karl Coenen ,
Privatmann . 66 Jahre alt . — 14 . Mai : jkarola Heiinerl , Ehefrau von
Julius Heimerl , Stadt , Finanz -Assistent , 25 Jahre alt ; Friedrich Küm¬
mert «, Metzger „ nd Wirt , Ehemann , 58 Jahre alt .

Wanöez ?

Ä.M bis 6.W1926
'"MD

DPJTSfflE lANDWIRTSCHAFTS - GtSaiSOjA ^ B £ RL %

Geschäftshaus
! istöckig, mit Laden . Geschäft » nd beziehbarer
Ib - Z . - Wolmung . in bester Geschäft »! »»« der
I Südftadt . sofort zu Ntrch

> unn & schmldi ,
9311032 « aiserstr . 136. ll Telefon 2508.

Junge Leute suchen
HanSmeifterstell«.

Können gut emvfohlen
werden . Ängcb . unter
E9358 an die Bad . Pr.

WÄ ^ ona - RäcIer

i5 .Beffl <tcr6 -Ta3e -Rennen

Sieger Mae Kuun - Horn » mt

Arcona *Rad
10C000 U Im Srbraoeh1 1 Jahn tirutla I

Ernst Machnow
Berlin C , Welnmeia «rstrasae 14

Verlangen Sie Katalog flrati « und franko (« Ha

Vertretung ges .
in landwirtsch . Kleinma -
scdinen. vralt . Neuheiten ,
patentierten Neuerungen
?e. Gefl . Angebote » nt .
Angabe der näh . Ueber -
nahmebedingnng . , Größe
des zu bearbeitenden Be -
zirks , unter Nr . <29293
an die Badische Presse
erwünscht .

Meli . Kaufmann
Maschinenschreibe ! , mittl .
Alters emvs . sich

AllWsleuten und

HMWMn
»ur laufend . Erledigung
sämtl . Kontor - , Lager -
u . Bersandarb . bei btl -
liger Berechnung . Gefl .
Zuschriften unter Nr .
G !IW7 an die Badifche
Presse erbeten .

Stellen -Gesuch .
Ein in den 4ver Jahr ,

siebender Bäiier iledig ) .
durch die Not der Zeit
nicht in der Lage ein
Geschäft zu gründ .. sucht

Stelluns :.
Eintritt kann sofort er¬
folgen . Angebote u . Nr .
C93H ? an bie Badische
Presse erbeten .

Mt . SteiiaWW
auch mit sonst . Büro -
arbeiten vertraut , sucht
Stelle , evtl , halbtags .
Angebote n . Nr . ?I!lz74
an die Badische Presse .

Karlsruher Grofiliund -
lau « sucht für

Fräulein
welches am 1 . Juli seine
kausm . Lehre in diesem
Hanfe beendet , Stellung
bei guter Firma , auch
Anwaltsbüro . Betr . ist
gewandte Stenotypistin ,
hat Erfahrung tu lonsti -
gen lausm . Arbeiten « .
ist durchaus emvfehleinö -
wert . Gefl . Ana . unter
3E984S an die Bad , Pr .

MnogrömmiMerill
kverfektl . empfiehlt sich in
u . auker d . Hause . An -
geböte unt . 9fr . VJU849 an
die ..Badische Presse ".

Ordeutl . Mädchen , slei -
big , • üicöi fi '0 't Ar¬
beit im HauZbalt , auch
zum Waschen und Put -
zeu und Stundeuarbeit .
Waldbornstr . 8 , Part . H . ,
Psirrmanu . 3311010

Fletftigcö Mädchen aui
scbr guter Familie <18
Jahre alt ) sucbt Stellung

als Stütze
bei vollem Famtlienan -
schluß. Angebote unter
Nr . 2)9324 an die Ba -
dische Presse .

Mädchen
IS Jahre alt . sucht Stelle
auf 1 . Juni in SauS -
halt , etwas Näbkenni -
niste vorhanden . Ang . n .
U98Z» an die Äad . Pr .

illäilclien
24 JaKre . selbständig im
Kochen u . Haush ., gute
Zeugnisse , sucht Stellung
aus 1. oder 15, Juni .
Angebote erbeten unter
Nr . L9Z3« an die Ba -
difcke Presse .

Suche für meinen aus
der Leore rominenden
Sobn zwecks weiteren
Ausbildung Stelle als

Mehaerbursche
Paul Blank ,

177oa zur Krone .
Lahr i. B .

Suche für meinen Sohn ,
19 Jahre , welcher bisher
im elterlichern Geschäfte
tätig war , passende

Lehrstelle
alz Trogist. Angebote
unter Nr . G9332 an dt«
Badische Press «.

Wer sucht
per bald oder später einen arbeitsfreudigen und
zielbewußten , absolut zuverlässigen Kaufmann ,
45 Jahre alt , mit hoher Pflichtauffassung ,
sehr gutem Organisations -Talent und Dispo¬
sitions -Vermögen für einen Vertrauensposten ,
der entwicklungsfähige Dauerstellung bietet ?

Der findet
in mir die gewünschte I . Kraft . Seit langen
Jahren bin ich in leitender Stellung ( etwa 15
Jahre Prokura ), kautionsfähig und verfüge über
allerbeste Zeugnisse und erste Referenzen .
Erbitte Nachricht , welche diskret behandelt
wiid , unter Nr - 1787a an die Badische Presse .

BOHNERWACHS ? . .
NUR
WICH *nmi
DAS BESTE UND
SPARSAMSTE !

EfShaloiaufzutragen, mildn. angenelin
rltehond, engsrcelnausgiebig, da nur
ganz dünnsufzutrastn. Überraschend
schnellerscheintdauernderKccĥIanz

i>rei«: »/ . Dose 75 P»g., >/ . Dose XX 1,40, »/ , Dost JLK 2,59
Eihäi ' lich bei : Droo Dehn , Nachf .. / . abiinfirr -

straße 55 , Firtelitas -OroO. Otto Fischer . Karistr . 74 ,
Droo . Gebr . Jost Nachf , Kronenstr 28, usts aiit -
Orogerie L Bühler , Lachrerstr . 14, Drogerie Ado f
Vetter Ziikei >ä . Ecke Adlers raße , Drogerie Wa z ,
Kurvenstr , 17 , Iii der Südstadt nur Dei Max H"t -
heinz . > ron . Luisensir . 8 MÜ&4Ö

SOCLdemjenigen , welcher
liervnrraacnd ( lieft'
Hfl . « oaicttitttßitn
gewandte u revrä -
sentativePersönlicft '

feit mit bedeutenden technischen , juristischen und
volkswirtschaftlichen Kenntnissen
Nauerjieilung oöer öoiieifen AeileMen
«Markenartikel » in nur guter Firma verschafft .
Tiskrction verlangt und Zugesichert. Angebote u .
!)ir . M9857 an die . « adische Presse ".

Mechanikermeisler
1 . Krafl -MÄ

für Fabrräder , Nälimaschlnen , Schreibmaschinen .
Motorräder und Automobile , an seibständige »
Arbeiten gewolnit . sucht sich zu verändern . Jo >
Besitze von KAirerschein l , nnd HIB .

Angebote an tloseyh Ziissy , Cffcitbnrfl .
Kiiseraaste 18 . MgülS

M « AW1 ! MS
bilanzsicher , ersabren in Lohn - und
Steuerivesen , selbständige Korre -
spondentin . sloite Maich - Tchreiberin
mit Ii> Regeren »?« . k«»cht auf i . Iuli
oder frü » er Stellung . Angebote
erbeten unter L. Z . vostlagernd
« chönwald h. P «tbetg (Baden ).
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Fürsorgepfllcht unö Reichsversicherungs -
ordnung .

Annahme der Gesetzentwürfe im Reichstag . — Kein Wiederauf¬
nahme der Verfahren gegen Urteile des StaatsgerichtshofeS .
m . Berlin , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

e Samstagsitzung des Reichstages dauerte nur eine Stunde und
war ebenso wie an den Vortagen recht spärlich besucht , was mit
der Regierungskrise zusammenhängt , die nach wie vor die Mehr -
zahl der Abgeordneten in den Wandelgängen festhält, in denen ein
Gerücht über das andere über die Lösungsversuche kolportiert wird .
Im Plenum selbst standen nur einige unbedeutende Punkte zur De-
batte , die in rascher Folge ihre Erledigung fanden . Das Han -
delsabkommen mit Spanien ging sofort dem Handels-
politischen Ausschuß zu , während der Gesetzentwurf über die Ab -
Änderung der Reichsverordnung über die Für -
s o r g e p f l i ch t endgültig verabschiedet wurde . Eine längere
Aussprache rief lediglich ine zweite Beratung des Gesetzentwurfes
über Abänderung des zweiten Buches der Reichs -
verficherungsordnung hervor . Der Entwurf strebt einen
Ausgleich in den Lasten der Wochenhilse zwischen den einzelnen
Krankenkassen an . Die Aussprache gab den Vertretern der Links-
Parteien Gelegenheit , eine ganze Reihe von Klagen vorzubrin-
gen . Schließlich wurde die Vorlage in zweiter und dritter Lesung
und in^ der gesamten Abstimmung angenommen Die letzte
halbe Stunde der Sitzung wurde durch die Beratung des kommu¬
nistischen Antrages, einen Gesetzentwurf über Wiederaus -
nähme d e s V e r s a h r e n s gegen Urteile des Staats -
g e r i ch t s h o s e s zum Schutze der Republik anzunehmen , ausgc -
füllt . Der Rechtsausschuß hatte beschlossen , diesen Antrag abzn -
lehnen , dem sich auch das Haus anschloß . Die Abstimmung mußte
durch Auszählung erfolgen , da Zweifel austauchten , ob das Haus
beschlußfähig sei . 133 Stimmen wurden für den Ausschußantrag ,
104 Stimmen dagegen abgegeben . Das Haus war also beschlußfähig
und der kommunistische Antrag verfiel der Ablehnung . Damit
wurde die Sitzung abgebrochen und auf Montag vertagt .

Abänderung der bayerischen Verfassung.
Heraufsetzung des Wahlalters für Gemeinde , und Kreiswahlen .

T .U . München , 15. Mai . Der Verfasiungsausschuß des bayeri -
schen Landtags nahm heute den Gesetzentwurf zur Abänderung der
88 2? und 8 der bayerischen Berfassung an , nach dem das Wahl -
recht bei Gemeinde - und Kreiswahlen in Zukunft von der Vol -
lcndung des 25 . Lebensjahres und das Wahlrecht zum
Kreistage von einem midestens lLmonatigen Aufenthalt im be-
treffenden Kreise abhängig sein soll.

AnschlutzkunSgebung Rhein -Donau in Wien .
TU . Wien , 15 . Mai . Im Laufs des heutigen Mbent>s treffen in

Wien die Reichswgsabgeor^neten von Köln , Düsseldorf und Mann-
heim ein , um an der morgen vor dem Rathause stattfinden -
den grog-m Anlschluß-Kundgebung Rhein -Donau des Deutsch -Ocster-
reichischen Bolksbundes teilnehmen . Es werden Abgeordnete des
ZeNrums, der Deut 'chnationalen , der Sozialdemokraten , der Deut-
Ken Volkspartei und der Deutsch -Demokratischen Partei sprechen .
Auch der Lstmärkische Volksbund und dcr Verband der Slrbeiter-
gev? . rkichafts -Vereine nehmen teil .

Der Berliner Verlrag in Moskau ratifizier !.
TU . Moskau , 14 . Mai . In der letzten Sitzung des Rates der

Vollskommiisare ist der Berliner Vertrag vom 24. April ratifiziert
worden. Gleich nach de: Ratifizierung benachrichtigte Tschitscherin
die deutsche Botschaft und sprach ihr im Namen der Sowjetregierung
seinen Glückwunsch aus .

Vom Rolen Kreuz .
Die 29. Mitgliederversammlung des Vaterländischen Frauen -

Vereins vom Roten Kreuz trat am 11 . Mai 1926 im großen Saal
des Städtischen Saalbaues in Essen zusammen . Es war die erste
Mitgliederversammlung außerhalb Berlins . Der Massenbesuch war
ein Beweis für das Interesse , das die Veranstaltung im Westen des
Reiches gesunden hat - Ans den Vereinen des Rheinlands und
Westfalens waren viele Hunderte Vertreter erschienen . Die Vor -
sitzende, Gräfin Groeben , eröffnete die Versammlung mit einer
Ansprache , in der sie die Vertiefung und Erweiterung der Vereins -
arbeit anregte und den Wunsch nach fruchtbringender Auswirkung
der Essener Tagung aussprach . Fräulein v . Kurewski erstattete
den Geschäftsbericht , der von einem erfreulichen Fortschreiten dcr
Arbeit überall im Lande und von einem gewaltigen Wachsen der
Mitgliederzahl Knude gab . Professor K i s ch sprach über „ Die mo «
Verne Behandlung der Tuberkulose " aus Grund seiner Ersahrungen
in den Rotkreuz -Anstalten Hohen -Lychen und im Ambulatorium
Berlin . Die von Lichtbildern unterstützten Ausführungen über Er -
sahrungen im Neuland der Tuberkulose -Therapie fanden besonders
dankbare Ausnahme und warmes Interesse . Am Nachmittag be¬
richtete Stadtmedizinalrat Dr . Wendenburg - Gelsenkirchen vom
ärztlichen Staudpunkte , Rektor Lorentz - Berlin vom Standpunkte
des Schulmannes über das Jugendrotkreuz , dessen Bewegung noch
in den Ansängen steht , aber als ein fruchtbarer Gedanke von Arzt
nnd Schnle überall in Ost und West freudig aufgenommen worden
ist und sich in kurzer Zeit zu einer allgemeinen Bewegung entwickelt
hat . Eine angeregte Aussprache folgte , die der Versammlung und
allen ihren Teilnehmern wertvolle Anregungen bot .

Ein Empfangsabend hatte bereits am vorhergehenden Tage die
Teilnehmer der Versammlung als Gäste der Stadt Essen vereinigt
wobei Herr Oberbürgermeister Bracht den Vaterländischen Frauen -
verein vom Roten Kreuz begrüßte .

Ein sechsfacher Mörder verhaflek.
TU . Schneidemühl . 14 . Mai . Hier wurde dcr schon seit Jahren

von mehreren Staatsanrvaltjlhaften wegen sechsfachen Mordes ge-
suchte polnische BandmsAhrer Johann Liemercz , gemannt „blinder
Johann "

, durch einen Oberlandjäger in dem Augenblick festgeirom-
men , als er die Grenze überschreiten wollte . Dcr Verhaftete wurde
dem Erenztommissariat zugeführt .

Frauenmord in einem Äokel.
* Berlin , 15. Mai . ( Funkspruch .) Am Freitag nachmittag gegen

6 Uhr wurde in einem im erste .« Stockwerk des Hauses Novalis -
straße 7 gelegenen Hotel,

' ^ine iurchtbare Mordtat aufgedeckt . Im
Bett des Hotelzimmers 13 lag eine unbekannte Frau im Alter von
25 bis 30 Jahren , der offenbar mit einem hart :n Gegenstand die
Schädeldecke zertrümmert war . Das Hotelpersonal benachrichtigte
sofort die Mordkommission , die unter Leitung des Regierungsdirck -
tors Dr . Weiß und des Kommissars Dr . Anuschat am Tatorr erschien .

Ein französisches Mililiirflugzeug verbrannt .
TU . Paris , 15 . Mai . Auf dem Flugplatz Chaumont geriet ein

Militärflugzeug beim Landen in Brand . Der Flieger konnte sich
nicht rechtzeitig retten und wurde ein Opfer der Flammen .

Der Selbstmord des Generals Sosnkowski .
TU . Dauzig . 15. Mai - lieber den Selbstmord des Generals Sofn -

kowski erfährt die „ Gazetta Gdanska " noch folgende Einzelheiten :
General Sosnkowski erhielt den Befehl , aus Warschau zu fliehen .
Er erklärte sich jedoch für Pilsudski . Darauf erklärte ihm der Gene -
ral Hausuer , daß er ihn verhaften müsse . Als General Sosnkowski
das hörte , schoß er sich mit seinem Revolver eine Kugel in den Kopf .

Bisher 300000 Personen in der Gesolei .
TU . Düsseldorf , 14 . Mai . Der Besuch in der ersten Woche der

Gesolei betrug rund 300 000 Personen . Am Sonntag und Himmel -

fahrstag betrug die Besucherzahl je 75 000.

RADIO -KONIG
Karlsruhe , Erbprinzensir . 31 , Tel . 390 .

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr .

Dr. Nespcr -Laulsprecher der Fa . Blrgfeld MK . 27 . 50
Förg Frequenz- Kondensator 250cm. 375cm , 500cm-
Förg Kurzwellen- Kondensator 100 cm .
Förg Präzisions - Drehkondensator billige Ausfiilirun >,

250 ein u . 500 cm

Sende-Folge der Siidd . Rundfunk A .-G . Stuttgart
vom 1« . bis zum 23 . Mai 192ß. — Wolle 44C.

Montan , den 17. Mai 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .17, Ußr :
Nachmittagskonzert . fi.15 Übt : Vortrag : Unsere Sorgenkinder (Aufgabe der
Fllrlorgc - Erzicbungl . 6 .45 Uhr : Vortrag : Die Inseln Sardine, , und Kor -
sika . 2 . Teil . 7.15 Uhr : Eweraulo -Kurs . 8 Mir : »Mozart ".

Dienstag , den 18 . Mai 192«. 4 Uhr : Ans dem Reiche dcr Frau . 4 .12
Uhr : Nachmittagskonzert . 0.15 Uhr : Vortrag : Dte Inseln Sardinien und
Korsika. 3. Teil . <i.4r> Uhr : Morsc -KnrsuS . Fiir Fortgeschrittene . 7 .15 Mir :
Vortrag : Hans Kndlich , dcr sudetendeutsche Baucrubeircler . 8 Uhr : „Don
Giovanni ".

Mittwoch , den 1». Mai 192«. 8 Uhr : Jugendstunde . 4 Uhr : Aus dem
Reiche dcr Frau . 4 .18 Uhr : NachmitwgSlonzert . ö.Oö Uhr : Vortrag : Rund ,
fnnk und Schlag -wortbekämpfung . (5.25 Uhr : Englischer Svrachnnterricht .
0.45 Uhr : Vortrag : Das Wichtigste über Wechselströme II 7 .15 Uhr : Vor .
trag : Wert und Wesen der Sprecherziehung VII 8 Uhr : Hörsviel „DaS Ge .
fängnis " : anschließend : Tanzabend .

Donnerstag , den 21. Mal 1926. 4 Uhr : An » dem Reiche der Frau .
4.15 Uhr : Alte und neue Kinderlieder znr Laute . 6 .15 Uhr : Vortrag : Wald
und Feld im Friihlingskleid . 6 .45 Uhr : Aei ẑtc-Vortrag : Zusammenhänge
zwischen körperlichen nnd nervösen Erkrankngen . 7 .15 Uhr : Schachfnnk .
8 Uhr : Ernste und heitere Lantenlieder ans vier Jahrhunderten . 9 .30 Uhr :
Klassischer Humor der Weltliteratur <3. Abend ) . Russischer Humor .

Freitag , den 21. Mai 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche dcr Frau . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . G.15 Uhr : Neuzeitliche HauSfiihrung . 6 .45 Uhr : Unsere
Sorgenkinder bei der Berufswahl . 7 .15 Uhr : Vortrag : Von der Seele zum
Meist — eine Psingstwanderung . 8 Uhr : Sinsonie - Konzert : anschliehend :
Altes und Neues aus der Süddeutsche » Heimat .

Varta - und Pfalzgraf -Akkumulatoren :
2 VOLT

6 .5/14 Amp. Stdn- .
12/27 - „ -
24/54 — „ — .

4 VOLT
. 7 .— 6.5/14 Amp. Stdn. . . 13.25
. 8 .75 12/27 — „ — . . 15 .50
. 12.60 24/54 — — . . 35 —

«in Holzk8Sten mit Tragbügel )
Gleichrichter"z , Laden v . Akkumulat . v . Wechselstromnetz 120 V . Jl 45 b . AS5.

Alle Einzelteile zum Radio-ßau.
Badische Lehrmittel -Anstalt

Inh . : Otto Peasold , Kaiserstraße 14 (neben der Hochschule .

Grund 8 (Jehmichen
Waldstrasse 26 Telefon 520

0

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
für Bastler. 2831

Accumulatoren
tür Radiozwecke

Keparaturwerkstäue , Ladestatior .

VARTA - VERTRIEB
Kaiserpassage Nr . '

Ladestation für 1000ü
Auto - u . Radio - Batterien

H. van Kaick , Ingenieur
elaktr . lnstallat;onseeschäft

Tel . 5450 Erbprinzenstr . 36.

Todes -Anzeige .
Am 14. d . Mts . verschied infolge

feines Schlaganfalls im Alter von 58
Jahren unser lieber, guter Vater

Rudolf Daum ,
Kutscher .

KARLSRUHE, 15 . Mai 1926
Die trauernden Hinterbliebenen :

Alasrd .'ilene f >aum
nebst Angehörige.

Die Beerdigung f .ndet am Montag ,den 17 . Mai, um 5 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt . B11038

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme bei dem Heimgang meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

TheodorLaier
Lol o notlvführer a . D.

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Vikar Treiber für die trost¬
reichen Worte, der Gesangsabteilung des
G . D . L. für den erhebenden Gesang,dem Gesangverein Fahrpersonal , der Ge¬
werkschaft Deutscher Lokomotivführer
für ihre Kranzniederlegung , sowie den
ehrwürdigen Schwestern für ihre auf¬
opfernde Pflege während seiner Krank¬
heit . für die überaus zahlreichen Blumen-
spenden u - d zuletzt allen denen, die
dem Entschlafenen die letzte Ehre er-
■Viesen haben . B11019

Karlsruhe , den 15. Mai 1926.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahmr und Verehrung, sowie die
zahlreichen Blumenspenden bei dem
Hinscheiden meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , sagen wir allen
Verwandten, Freunden und Bekannten
herzlichen Dank. B11036

Frieda Schmidgall und Söhne .

Statt besonderer Anzeige .
Von tiefstem Schmerze gebeugt zeigen wir hier¬

durch an . daß mein teurer , unvergeßlicher Gatte ,
unser treubesorgter Vater, Schwager, Onkel u . Verwandter

Herr Eisenbahninspektor

WilhelmFabricius
gestern früh im Alter von 57 Jahren , nach langer ,
schwerer Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist .

KARLSRUHE, den 16 . Mai 1926.
Gebhardtstraße 37. 10672

Int -efer Trauer :
Emilie Fabricius , geb. Hechler.
Gustav Fabricius . stud . phil.
Kurt Fabricius , stud . mat.
Helmuth Fabricius ,

Die Beerdigung findet Montag , den 17 . Mai, mittags
12 Uhr, vom Friedhof aus statt .

ELSE KARCHER
ENGELBERT VOGEL

Verlobte
Karlsruhe Mat 1926

Die plückliche Geburt einer
qetunden Tochter zeigen in dank -
barer Freude an

Wilh . Schwörer und Frau
Stefanl , geb. Lober.

KARLSRUHE . 13. Mai 19J6
Neues Vinzentiushaus . B11035

8m mmder « !
Haus mit Einfahrt und eingerichteter Werk«
statte für Blechner oder Mechaniker evtl . Auto -
revaraturwerkftätte . da Karaae vorhanden ,
mit beziehbarer Wohnung zu 50% de ? Steuer -
wertes zn verlausen . Angebote unter Nr . 10698
an die Badifche Presse erbeten .

Wohn- und Geschäfts-Häuser

10547

in jeder Stadtlage , zum
Teil bezielibar . unter
äußerst giinsttgcn Bcdiu -
Olingen zu verkaufen .
Nähere ? durch A. Stahl ,
Jmmobilieubitro , Kro-
nenstrabe 1, Tel . 1791.

Wegen Wobnungsaufgabe verkaufe kompl .

2 ZimmimjchliW
mit Kiiche « Bad cvtl .Einzelvcrkanf . An
zusehen ab Montag vormittags g —1 Uhr .
Zu erfr . u . Nr . « 13927 in dcr „Bad . Presse ".

i

Umtausch aller
Rojlerkltng geg .dle wunder -

1757VTAB m . baren
neuen

MulcutoMDICB10D1AMQN
Iii JuslirhhnBirlDlomon

Klingen
u . Apparate NfiHere» durdi
Mulcuto -Werk ,Solingen

Dnierrldii

FürAlnerikareisMe
ichnellsahlichsteS ff . Eng¬
lisch lehrt Deutsche aus
London . Gefl . Ange -
böte « Itter Nr . 9*9321
an die Badische Presse .

Von Stadt oder
Land

suche ich auf dies . Wege ^
da sremd hier , eine treue
Lebensgefährtin mit
häuslicher christlicher Er-
ziehung , Aounigem Ge
müt und ernster Lebens
anfchauung . Bin 33 I .
alt , von großer stattlicher
Erscheinung , aufrichtigem
Charakter , in guter Pen-
Nonsfählaer Lebensstil -
lnng . Ernstgemeinte An¬
gebote bitte ich unter
Zusicherung ehrenhafter
Tiskretion au die Bad .
Presse zu senden u . Nr .
NS317.

die

Ciff &refte
G

-
~
.

■'
, ß -

räfinjngeborg begleitet ihren Gemahl,
Felix Grafvon Luckner,aufseiner Fahrt
mitdemSegler „Vaterland "um die Welt.
Die Reise hat den idealen Zweck , das
Deutschtum im Auslande zu heben.

Als Zeichen der Leistungsfähigkeit
der deutschen Cigaretlenindustrie geben
wir die Cigarette öräfinjngeborg mit
auf die Weltreise. Zur Fabrikation ver¬
wandten wir die edelsten undfeinsten .
Rohprodukte , welche auf dem deutschen
Markte liegen . Jedem. Raucher unserer
Öröfinjngeborg ist die Möglichkeit
gegeben die Weltreise durch unsere , den
Packungen beigelegten , an Bord aufge¬
nommenenSerienbildchenzu verfolgen.

Cigarettenfabrik
■ Düsseldorf . . &

Verkaufsleitung : LEO HIRSCH BERG & CO., Frankfurt a. M.
Postschließfach 649 .

Telefon Hansa 3145 , 1798 . Telegrammadresse : Elhaco Frankfurtmain.

Beamtin , Ende 30 ,
wünscht , da alleinst . geb.
iutell . Herrn zwecks

Gedanken -Anötaufch
rennen zu lernen . SPS -
tere Heirat nicht ausge -
schloffen. Angebote unter
Vir . i ' 9ä3f > an dte Ba¬
difche Presse .

Lebenskamttliden
sucht gebild . « . syinv .,
lunge Dame . 26 I . , 1 .75
grob , dunkelblond , fchl .,
sehr häuslich u . mufi -
kalisch, natnr - u . Ivort -
liebend . Gediegene Aus -
steuer u . etwas Skr -
mögen . Ernstgemeinte
Zuschriften von niir
christlichen Herren , «itt .
Char . in sich. Position
unter Nr . S92S1 an die
Badische Presse erbeten .

Steine Anzeigen
haben grök' ten
Ersolg in der

„ Badischen Prcssc "

Pianino od. ftlßflel nn8
Privalhand zu mieten
gesucht. Beste Behandt .
»ofzugesichert . Auge -
vc > unter Nr . J9334
an die Badischc Presse .

Mädchen
fünf Monate alt , wird in
liebevolle Pflege gegeben .
Ange » . intt . vir . ? 9 '!2S
an die Badischc Puijt .
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Schachspalte
Nr . 17

Geleitet von R. Rutz .

[Turnier am Semmerlng ]

IndMch
Ta rasch — Yates

1 . d2—dl Sg8— f6
2 . Sgl — 13 Kin Abwariezug .

Schwarz muß sich jetzt entscheiden ,
welche Var ante r'er indischen Ver¬
teidigung er wählen will .

2 g7 — g6 Die Ent¬
scheidung ist schon da . Ostindisch .

3 . Sbl — c3 An dieser Stelle
ein viel umstrittener Zug . Oer S -Zug
hat jedenfalls dann seine volle Be¬
rechtigung , wenn Schwarz den
Ba ' iernvorstoß eö oder cö erreichen
will .

3 Lf8 — g7
67 — dS kam hier sehr in Frage um
den räum gewinnenden Vorstoß
e2 —e4 möglichst lange zu ver¬
hindern . Also nachträgliches Kamen -
bauernspiel mit Franchettierung des
Königsläufers

4. e2—eil 0 - 0
B. Lei — gB ein psychologischer

Zug ; provoziert den die Königs¬
stellung schwächenden folgenden
Zug von Schwarz .

5 hT—h8T
6. LgB—14 d7- d6
7. Ddl — d2 Weiß diktiert

tehon die Zöge des Gegners I
7 Kg8—h7
8 . 0- 0-0 I Die lange Rochade

tat hier vollkommen ungefährlich

und vor allem bedeutend schärfer ,
da Weiß begründete Aussicht hat
mit seinem Angriff auf die schon
etwas geschwächte Königsstellung
des Gegners zuerst zu kommen .

8 a7 — a5
9 . Lfl — dS Sb8 — a8

10 . e4 — e5 Sf0 — g8
11. h2 — h4 Die ersten

Slurmwellen .
11 Sa8 —M
12 . h4- hS Sb4XLd8
13 . Dd2XSd8 Lc8 — f5
14 . h5Xg6 + f7Xg6
15 Dd3 — e3 h6 —h5

Es drohte bereits das Läuferopfer
auf h6 : z . B . : e0 . 16 . Lh6XLh6X
17 . Th6X Sh6X 18 . Thl - g5 19 .
SgB X + Kg6 20 . Th6X I Kh6X
21 . SeßX + gewinnt die Dame und
die Partie , da in einer derartig auf -

gerissenen
Königsstellung die Dame

en beiden Türmen überlegen ist .
10 . Sf3 — g5- |- Kh7 — h8

gegen den nun fol-
ist sehr wenig zu

)fö —go
17 . f2 — f3

genden Sturm
machen .

17. . . . .
18. g2 —g4

Sg8 - h8
. . Lf5Xg4

auf hXg entscheidet Sgö—e4 ! Das
Figurenopfer verzögert nur das Ende .

19 . f3XLg4 Sh6Xg4

Stellung nach dem 19. Zue von Schwarz :

I m H W Kt

Weil :
Kcl , DeS, Tdl ,

hl . Sc3,
gö , Ba2, d2,

c2, d4, e&

■ i Ii
WfAWM

H m
m

m

i mi *

J5k W

(11 Steine). W W ■
& Ä

um,Ä M
a d C d e f Z h

Schwarz :
Kh8 . Dd8 . Ta8 ,
18. Lg7 , Sg4 ,
BaB, b7 , c7 ,
d6 , e7 , g8 , hB

( 13 Steine ).

— Co
Das Einsige , auf gXThB folgt De4
mit undeckbarem Matt .

21 . De3 —h3 ! g6XThB
22 . Dh3Xh6
23 . DhB — g6
24 . Dg6 — h7 +
25 . SgB— e6 +
26 . Se6XDd8 + Ta8XSd8
27 . e5 —( 6+ 1 Kf7 - f8

g6XTh
Sf4 - h8
Tf8XLf4
Kg8 —f8
Kf8 — f7

28. Sc8—d5 T14—fit
verläßt de r Turm die f-Llnie . wo
entscheidet Tfl +

29 Tdl — gl Aufgegeben
In dieser kräftig durchgeführten
Partie hat Dr. Tarasch sein« alte
Kraft gezeigt . Sein Schlußstand im
Semmermgturnier beweist daß er
trotz seines Alters immer noch «w
sehr ernster Gegner ist .

Aus der Schachwelt .
Karlsruher Klubturnier . In der 20. Runde gewann T

ger gegen Ebeling ein« Wiener Partie ; Rutz gegen H.
ein Damengambit .

Bruchsal . Am 80. April spielte R . Nutz- Karlsruhe 81 Partien
simultan mit dem für beide Teile annehmbaren Ergebnis : + 20
— 7 = 4.

ißinger

o
o
o

Rätsel - Ecke
o
o
o

DiamantrStsel .

Z« dt « Felder vorstehender Figur sind Buchstade« derart »in »
zutragen , dag di« mittler » senkrechte und wagerecht» Reih « gleich-
lautend ist und die wagerechten Reihen folgend « Bedeutung haben :
1 . Vokal ; 2. Fluß in Afrika,' S . Metall ; 4. Platz fllr «inen beliebten' ' "" ~ "

TeilWintersport ;
7. Konsonant .

5. altrömische Göttin ; 6. de - Kopfes ;

Dilder - RiUsel .

G533JJ

Pech.
Ich ging tu di« Erst«,

weil gut dort das Zweit «.
Dort saß. ach. mein Ganzer ;
Da » war mir nicht lieb .
Weil bald mich sein fadc» Geschwätz vertrieb .

Scherzrätsel .
Met , Schuldner bringt sie alku tlet » .
Mit einem Kopf « schmeckt mir » fei«. — ppll .

Scherzrätsel .
Der Kaufmann liebt es immerdar .
Der Schreiber machts , der Schuster gar ,
Und ach, im Staube lebt ein Paar .

Zifserblatträtsel .
Maria Rh .

• Anstell « der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr find Luchstaben
derart zu setzen , daß zu den angegebenen Zeiten zwischen den Zeigern

Bedeutung zu lesen stnd :
18 Minuten : großer deutscher Philosoph

„ Landbezirk
männlicher Borname

„ Luftschwingung
„ Verwandter
„ Insel im Mittelmeer
„ europäische Halbinsel u. Gebirgszug
„ arktischer Seevogel

Wörter von
11
11
12
2
>
6
8
9

27
26
28
48
61
12
04

Mtl -AMimen ms der (etilen Smlaz -ZImmer :
Pyramide : o

O b
B • r

X • k t
Bort «

R o d • r t
Auflösung de » Bilderrätsel » ,

Ohne Liebe kein Lebe ».
Gleichung » Märzveilchcn (a Märchen , b Rache« , o w , d Minze ,

o Mine , £ Vers , g Ilse , h Eichen , i Ei ) .
Kettenrätsel : Ba sei ma gen

sa
rie ma 1» se

re gel eak el
ba

va ner ker den
Basel , Selm «, Magen , Genre , Regel , Gelenk . Enkel , Elb «», Baden ,
Denker , Kerner , Derva . Base , Seka , Lama , Marie , Riesa , Sab «.

Kreuzworträtsel Diamant : S
Ate

E b • r •
9 t • « t I ■

Anton
C I d

n
Ali « «Itt va » Büblew war 18, di » Mutter 47 und vi » Groß¬

mutter 72 Jahre alt.

Richtige Löwuae « sandten et « :
y » Rätsel « r. 1—B : Ernst Frank«. Faigle -Münstertal. Willi

Schuler , Ma^ Emmendingeu; zu 1 4, v : Schmitt-Riedern: zu i , »Z
Otto Schäffner ; zu 1 : Taucheri - Lcch-r, Oskar Scherer .

Wer
etwas zu Kasse« suchl
etwas zu verkaufen Hai

inierlert am erfoig -
reichsten in der

..MWnPresse "

Einsamiltenhaus
lWeihcräcker ) 6 Zimmer ,
Bad , Waschküche, Gar -
tcn etc . , Hypothek 5700
M zu 3% , Jl 21 000 —,
Anz . : Jl 8000 .—

Eiusamilienhau »
Bruchsal . 6 Zimmer ,
Diele , Küche m . Speise -
kammer , Bad , Wascht . ,
Veranda , ,# 20 000 —,
Anz . : M 6000 .—

Haus mit
Kartonnagensabrik

t . Bruchsal 5 Zimmer , 2
arofte Mansarden . Sftöcf.
Seitenbau u . Fabrikein -
rlchlg., nur M 20 000 .—,
Anz . : ca . M 8000.—.

Haus mit
Lebensmittelgeschäft

en groS « . Detail in
Graben neu erbaut , mo .
natl . M 7000 .— Ums . ,
. « 20 000.—, An, . : Jl
8000 .—.

Hau» mit
Lebensmittelgeschäft

»wisch . Durlach u . Bret -
tcn m . Kaffee für Bäk -
kerel geeignet. M 20 000 ,
Anz . : M 8000 .—.

Haus mit Laden
In Grötzingen . 2 Schau -
feilster . Jl 22 000 .— , An¬
zahlung : 8000 .—.
Lebensmittelgeschäfte

Pforzheim , nachweisbar .
Ums . Jl 6000 — monatl .
mit schöner 3 Zimmer -
Wohnung Ji 8000 .—.
Badcn - Baden . tSql . Ein¬
nahme ca . Jl . 100.— mit
5> Zimmerwohnung M
7 500.— ; Karlsruhe ,
tägliche Einnahme ca . Jl
200—250 . . « 15—20 000
mit Wohnung .

Wagnerei in Biihl ,
mnschin . eingerichtet .H
4000 —, An,, : Jl 2000 .—

Div . Wohnhäuser
in Durmersheim , neu ,
Jl 12 000 .—: in Pforz¬
heim Jl 45 000 .— ; in
Mörsch m . Landwirlsch . ,
Jl 10 000 .— ; in Lieben¬
zell lVilla ) . « 26 000 .— ;
In Kaaaenau m . Laden
Jl 25 000 .— ; in Kippcn -
hcim iBilla ) nur .«
16 000 .— . sowie Geschäfte
aller Art . 10652

I6u «f . Sneidol ,
Immob . Ii . Finanzgcfch . ,
Mathvstr . 17. Pr »c Karlstr .

Tel . 4660.

lUeh mehrßüirizer A Unbildung an den lioiortüaüm
» H«Welb «rg . Karlsruhe , Wien nnd Jen » (Prot Moftv
Pro L Lust , Prof . Knoepfelmscher and Prot Ibrahim )

habe ich mich in Karlsruhe all

niedergelassen . — Höhensonnenbestrahhing .
Sprechstunden : tflgl . ron 11—12 nnd 8—4 Ohr

Samstags von 11 — 12 Uhr .

Dr. med « Wolfgang Händel
Hirschatraße 36 — Telefon 5205 .

Ö.Harder
Konstanz ^
Wlesenstr . 3
Telefon: 787
Oege 1910

In Mühiburg
neueres 4 Etagenhaus
(Sandstein ) mit Einfahrt
und WerMätte bei 5000
Jl Anzahlung zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Ztr . 10684 an die 58a«
tische Presse .

Bäckerei
zu pachten evtl . zu kaufen
gesucht . Mlitelbaden be-
Vorzug «. Angebote unt .
Nr . W9222 an die Ba
Bische Presse .

Zu 50 Prozent
des öteuemertes

ist Geschäftshaus in gn
ter Siidstadilage mit
Autoeinfayrt , groszein
Hosraum und aberbau -
barem Plav für Auto -
garagen , Werkftätte usw .
bei 500Ü M Anzahlung
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 10696 an die
Badische Presse .

Schön gelegenes
Grundstück

in Durlach , als Bauplatz
geeignet , zu verkaufen .
Quadratmeter 2 Jl . An¬
gebote unter Nr . H9283
an die Badifcve Presse .

Acker • ••"*
gute Lage

_ «an der
Durmersheimerstrahc )

Off . unt . Nr . T9Z44 a
die . Badische Presse ' an

übernimmt ,
schwer verkäufliche \
und hypothekarisch I
belastete Häuser

kaust

„ Smmo &Hto
"

Verwertungsgesell¬
schaft f . Haus - und
f

rundbesitz m . b . H .,
irkel 25a . Tele -

fon 070 und 4671.
7880 !

Zu kaufen ges.
Welch , »deldenkd . Schreib

ner verkft . einem armen
Schreinergesellen eine

Hobelbaiik?
Angebote u . Nr . « SS82
an die Badische Presse .

Haus
in Sttlingen mit Stn -
fahrt , Hof und Garten
zu verkaufen . Eine 5
Zimmerwohn , auf Juli
veziehbar . Krau Karl
Die «; . Bürgerstrafte 12,
Hypotb . u . Liegenschaft .

Telefon 5185.

Eilt
Etagenhaus oder
Einsamilie « - Villa
mit sofortiger Anzah¬
lung v . Mm . 10 -20000 .-
ßCiKchJ . Bedingung
beziehbare Wohnung ,

Offerten von Haus -
besiizern und Agenten
erbeten unt Str . 10497
an die » Bad . Presse " .

Schuppen
aus Holz . 12XIZ m ,
offen , mit Dachvavpe ge-
deckt, fofort auf Ab -
bruch zu verkaufen .
August « . Emil Rieten .
Rheiuhqscu . 10630

Verser-IeWich
3X4 , zu kaufen gesuchi .
Ans -b . unt . '.)! r . 920313
au die Badische Presse .

Zu kaufen ges . gut erh .
Kl . MllierlAlinK

» . DamensAeibtisch .
Preisangebote erbeten
unter Nr . 8 !)8M an die
Badische Presse .

Schuhmacher»
Steppmaschin «

zu kaufen gesucht. An
geböte unter Nr . £ 9328
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Polster -

Möbel
aller Art

gut und Villi « I

E. Äarrer
Sc Sohn

vorm . Gebr . Äarrer

Äriegsstrahe 200 .

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer , hell Eiche ,wie neu , fcbones Blifett
u . Ausziehtisch , kompl .
gutes Bett , Waschkom -
mode mit u . ohne Spie -
gel . alles sehr billig ,
fröhlich , Uhlandftr . 12 ,Verkfft . SöllOSi

Malrayen
Pat .- Röfte , In reich . Aus -
wabl , evil Teilzahlung

1 Kohrsdorf .
Schützen,trage SS.

via » a » » « t-

Zimmer
bestehend au « 4 Eesteln ,
1 Ei ^ a mit UmV .. ganz
auf Roßhaar gearbeitet ,
1 Schrank , Tisch , ser -

ner ein ersMaffigeS
wunderbare « Herren,im -
mer , 1,90 breit , ganz
wenig gebraucht , au
Private zu verkaufen .
Angeb nnt . Nr . <M3i0
an Me_ Badische Presse .

Mod . Büfett ,
» reden , u . Schlaf , Immer
neu , billig zu verkaufen .

Hirt . Adlerstr 22. StbS ..
4. Stock . B109Ä

Ijplom .-öAeivtislk!
(eichen ) , gut erh .. sowie

SAhWcherei-

ArveitSiisch. Leisten ,
fedr billig

Belfortftr .
. . erkzeug )

abzugeben .
Nr . 19. II , Z110S2

Stfilafznnmer
in modernen Formen »n
killigsten Preisen mit

Ka ^lungSerleickiternng
bei ft . Evvle . MSbelSS ..
Steiustrane «. 10SS7

NB . Gekaufte Sachen
werden bei fväterer Ab ^
nähme kostenlos anfbe >
wahrt .

Matratzen
Seegras , Stetltge mit
Keii , Serie l 82 mit
Woll - Auflage , Serie ll
88 m . Woll - Matratzen .
8 teilig mit Keil , Serie j
45 m . Serie Ii 48 m .
Ehaiselongnes von
45 Jl an . 81U452
Wittmar - Stoehr
Polster - EpezialgefchSft
Tauberktr . IS . Tel . 2815.

Schneldertisch
1X2 m zu Verl . Wald -
strafte 56 , I . 8311050

6 Stück
4flagltge . eichene,
gmauchte Fenster
i» verk . , 190X110 groß .
Zähringerftr . 59 . Werk -
statt . 1810858
Zu verkaufen : eine

Miibelroll « neu , S m lg ..
1,00 m breit , mit Hand -
n . Pfcrdedetchfel , Spie -
gelkasten . Patentachsen
» . Federn , zirka 50—00
Ztr . Tragkraft , auch für
Möbelfabriken sehr gut
eeignet . Z! äh . Belchen -
!r . 28. Tel . «757. 10704

Schreidmalktl ^ °- !h1
BI1s >52S ° iIee. Waldstr .N« .

Badenia -Dreschmafchlne
Lanz Strohpresse ,
Lanz Zugmaschine

verkauft
Michael , Karlsruhe .

Westends» . 46a <611054

Der Kauf efaiox

plonos
der bekannten Marken -

iabrlkate

Schledmnyer
Slelnwajr

Debel t Lecblelier

pewflhrleistet außer
äem Erweib eine « vor -
züglichen Instrumentes
eine guteKapltalanlace .
Sehr vorteilhafte Zanl -

ungsbedingungen .
Alleinniederlage

H . Maurer
KalserstraBe 176,Ecke HirscfastraBe.
Gegründet 1879.

10588

Pianos
erste Qualitäten , in ieder
Ausführung bei 10455

PH . Höllenstein Sohn
21 Sofienstr . 21

Kein Laden . Bill . Preis «
Zahlungserleichiernng .

^ adrilcato allerersten
.Ranges . 10088

Alleinvertreter :

Kaefer
Plano - iflagailn

Amalienstraße 67.

« ire Pfingstcns6ro6pBfe

wird Ihnen (ans außerordentlich erleichtert ,
wenn Sie «ich dazu meines erstklassigen

bedienen . Ausnahmepreis mit allem Zubehör
jl 110.—. Sie können sich aber auch einen
solchen Apparat von mir leihen wofür Sie
nur Jl 5 . — pro Tag zu zahlen haben . 10669

LEKTROHAITZ

Valentin Halte , Rheänstrajje 13 , Fernspr. Nr. 69 ! .
«IM

Grammophon
LuxuS -Standapparat , Ia
Doppelfederfchneckenwerk ,
fabrikneu , spottbillig zu
verkaufen . Beiler . Wald -
strafte 66. B1105S

Neues
Lexikon „Brockhans"

billig zu verkaufen . An -
zuseh . von 6—7 nachm . :
Bismarckstrafte 33, Part .8311025

Wenig gebrauchter
Kohlenherd und

Gasherd
wegen Umzug preiswert
zu verkaufen . Anzusehen
Haydnplah S, 4. Stock .

B11028

Auto
<Aga -Wagen >. 6/20 ? Z . ,
offener 4- SiYer , m . elektr .
Licht u . Anlasser , 6sach
bereift , in tadellos . Zu -
stand , fahrbereit , a . Pri¬
vathand sofort zu Verls.
Reflektanten erbitte ich
um Adresse u . Nr . 10360
an die Badische Presse .

Vierrädriger 10539
Handwagen

und Neines

Leiterwägele
zn verkaufen bei « doli
Stohl , Äronenftr . 1 ,
Tel . 1791.

Eine gut erhalten «

Zwillings -
Maschine

(B l t <!—STÖo l f)
mit Motor , sofort billig
zu verkaufen . 10534

Stein , Karlstr . 21a .
WloMMsZA .
blll . zu verkauf . 10S14

Emil stinken,eller ,
etefantcnstta &c 74—78.

Telephon 2285.
FlottWg-Mtorrnd
in gutem Zustand bil -
ligst zu verkaufe »: . An -
geböte unter Nr . 2P9322
an die Badische Presse .

Benz -
Lieferwagen

ca. 40 Ztr . Tragkraft In
sehr guiem Zustande u .
neuer Bereifung billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1774a an die
Badische Presse .

Herren -Rad
wie neu , bill . zu verk.
Brauers ! r. 9 , 4. St .

B11083
Herrenfahrrad , sehr gut ,verk . zu 40 Jl . © 11055
Durlachersir . 67, II .D . R . W .

2tt PS ., guter Läufer ,
zu verkaufen . Suche
schwereres zu kaufen .
Ä!äheres Wenz . Kaiser -
strasie 241 . B11000

Billig zu verlassen : ein
Herrensahrrad , 1 Kasien -
schrank mit Kassette , ein
eis . Garderobeständer . 3
Tische , ein Gasbadeofen ,
2 kleine Zimmeröscn , 1
Dnvvelktebvttlt m . Dreh -
stuhl , 3 Stiilile . 2 weifte
Binmenkrivuen , eine
L.' a « fgcwichtswag «, elektr .
Beleuchtuuaskörver m .
Glühlampen . Näheres
Karlstrafte Nr . S, Sin -
terhaus . 10708

Adler
Zweisttzer , sehr preisw .
zu verkaufen od . gegen
S—4Sitzer zu tauschen .Näh . Durlach KilliÄcld -
strafte 18. B11042

Schnell Lieferunas -
Autv (Opel )

10--»20 Ztr . Tragkraft . für
LcvenSmittei aller Art .
zerbrechlicheWare . sofort
aegen Bar zu verkaufen .
Karlsruhe . Schüben -
strafte 55 . ll . 11(710

Damen - und Herrenrad ,
neu zu Verls . © 10947

Sofienstrafte 6, II .
Damenrad , sowie ge¬

brauchtes H . -Rad für 85
M zu verkaufen . Bnlach ,
Hauvtftraftc 131 . II . St . .
rechts . B11034

Motorräder !
1 Leichtrad 120 Mark ;
1 Leiclitrad IWaudereri
20 « Mark ; 1 Wimmer
wie neu ganz billig gegenbar sofort zu verkaufen ,
Lchiibenstr . 55 , ll . Stck .

SpsrtVagen
zu verkauf . Baumeister -
ttr .36, Hinterhaus III .
Stock . B11017

Prima S911008

Kinderwagen
zu verkaufen . Mühlburg .
Hardt ft r . 83 . Hth . B11058

Kinderwagen ,
wie neu billig zu verk .
iTeilzahlung ) . Durlacii ,
Blattwiesenstrabe 5 . Ii .
links . 10730

Kinderwage » ,
für 20 M zu verkaufen ,
bei Ouicker . Raiukesirafte
Nr . 10. SB11061

Feiner Culawi » , , Maft -
arbeit 15 Jl . schwarzes
mod . Kleid mit Jaclctt ,
wie neu 42— 44 für 20 Jl .
woll . FrilhlahrSkosillm ,
wie neu , 20 M . Herren -
strafte 20, 1 Tr . S11064

Guterhaliener .
"Mauer

KIni »rrwagrn mit Nie «
menfederuiig billig zu
verkaufe » . lAaldstr . 23,
Hth . , 11 . Waliunan « .

» 11057

Ein guter Riesen -
schnauzer , Riidc , schwär ?
mit Stammb . in gute
Hände zu verkaufen .

Marienstrafte 89 , 17.
Seitenbau H . » 11048

Wolfs¬
hund ,

männlich , sehr wachsam,
weg . Wegzug abzugeben .
Waldbornsir . 23. 10726

Wollpudelhund
einen weiften u . einen
schwarze » billig abzugcv .
ff . Stammb . Krieg ?-
straf !- 161 . Iii , l . B1005 ?

Zwergrehvinscher . ei »
Wurf , 4 Woche» alt . ein
5 Monate alter . Rsi.dc,
zu verk . Durlacherstr .
58. 4 . St . BllOül '

Zu verkaufen : 5 Stllcl
zweijährige gute

Lcgfttihncr
Goethestr . 2Sb . 1 . B11V5»



£
tjo
<?.tt"H
CSo

U)

SS

vO
Z-»os
o

£
o

o
*->o

>♦-»
s
o

L
©
<w
«->o

<W
ff
o

«v :

» e • jj .• «r *j e -o • ? S — « "3t*"—' ff *5 i_i /-̂ / . O |—- 52 y«*T>?*■"* . ,C § o » Ä § Äe S s w o «^ — - *•* - v •" K) g -

s 5

S5öi ; Ä f56
'»

» Ä « Tri ? — 05 .-> g « -2l rtjCSQo zX5 v- ' Si -
5 «- « « «GT^ e §? « «iL

)C"s » 5 s 8 w s gjs :ff vff ff -ff ff £ 5/» Ä •- C C Ä ^ w u ^U ««. CJ —t *~ v—« /CD*" »" «>. »ö «ff- ff « "v- ö o X♦ Co r~» '— c <3 ,JZ. X S-*
r | sS § f " S » Ä c
rl >m & e SS ° ^ sr £ ff *>

"° ?f -ff ^

ä ,^ ^ « M ff V
.2 tj S? *> £ lÄ-vö

vv> 55 o JZj ff ff
ü ~ ® B " S 3
:ff ^ £ £ .£* o «" ," Äa Ä tr '

FZ 11 i « B & 83 -<-> tt> c ®

^ ö £ 3 # »- - ' 3 v=r . .:3 « 8 Z, .Z S a -X s 3
r ^ ^ s & ^ s & e -

J | € lg
' § H ° a^ a

» ° § .H
8
£

<3
A>

ff o »ffL .. ff t ? öigvew ff .^ "ff ,ff_ ;S ^ QS C ,^ Ä ö g .2 :2 s
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J o- >Q o

§ > £

8 •
o ff

JQ ff

— .*- J i5* ff
*V^7 ö w ffL ^ iff

« ^ " S ^ seS
"

' g | JgJ » S ^ Ig - ^ ,g ^ ö" " ^
8 'ZsZ8L ^ 'gE « Aa

E 1 «
»> Sa

3 s |
? -ff ^

iff- CT, ,3i M ffalHial3 a « ■. ."8 3 s w £ . 33 0 *5 " o- ° ^1■~ E a; B

Z « sH
c 3 :35hs

g ^ ;"e
g ® '
8 5 '

E_ o
e " ä 2 » "1
^ "S

*
E

~ s | | | ig
ff 8 £ ä ,̂ - .S; B

"S.w ff «H - j «k u» o ' i-* -4-»
^ ff « sS -̂ i^ ^ ^ ff ^ ^ ü) '?°

| i | fiB < Pl § B
£

g i§ S 2 ®
"
o B ° " s :8 " ? H Q >agE « ® 0 SS B~ ft .E g g .ü | W ? Z 3! gU ^ H 3 g) g ®® S g ' ^ g gN'S u »>g c "5 „ 8 .2t

" -8 £ « .—
'a " E Ä »sää o 'S S 'S •- c iE " S 0 3~ e * 3 -EZ -^ S gärgs A » k --- .2- ^

. 3 3- « ^ AZ

Z. ^ Z - K 'S ° A ^ ZA8 .3
■ff vH ff -ff ff -ff ff
o S. Ä !? ä

er- ff
"ff M

. SS 3 « "
" 8 B £ ö

SS ^ B

3- S 3 A j§ U) « -,3. S> 33

g B -L 'Z a 5
S äsl 3 .

lCv ff ^ ff ff '
:a >ffN^ ff• r% >-> & Q5jo :- S % « « ^ •'

5.
2 -g L

'T S
SP "q 5? ££

cd :
« w.
ff <3
? . E B" a i 85 « !

.S 3 — 0 -«
s,2b ä ? JS ®

.VP -
ff ^ S S .5 — e- '
| 2 .2 "S 8 8 S .2 -c 1 ^Ä «-* >=» a - C35WW»X .« <

Ä £ ff S
«. yl) S S> ff vQx I

Ä -B 3 » js
"* g 'S « - » g ? ^ g Ä S' Sg S S 3 g .E Pf '■

So 8 « 8 8 £ . 8 'S iE Bis « g £ Ä & » tö SGL
ff ff ff »—» O -4-* w"*0
•- t « Ü ff ff -ff 'ffCJ jZ-. ffJ >W uH -«-* 14» ff

ff
C»

v:
L
g

|

£
»
E
«o

T
N
ffff

ff
G

S»

<3

N

ve
w



• w
2 . 28 « .o 3 3 .■ SS
Sgl
S 'Ss

KZ ?
5S g .

KZ

» § ©
jä 2 . °
e

~ 2— 3 "*

ZsNS o ff
s?

a I

52 3
— ST «
3 g

•

ä 3
3 »

I «
e 3

g |
3 "3
I ®

"
® 8 ® 5
3 Kg ," sä ? öo«» o o erco

g
ö

S ^ 3
3 ^ 5 - 20 «

n *of — ff o
wS « p

^
S 3

3 3 Sg . o - 3
er e?r to
tf* w, - S c "

o «
Z "

5 - 3
35

j =j s

er
o 8
or o

B
» gl .
^ CD tr -
■* 3 S

3 « «=
ist- 3 ff
Cv* " > ffn §

ts w
ff 2er 2

© :

ff
o ÖS

Zw
er «

° 3
Sö -

$£ f f >
~ 3 £ >

| fJ » ts
~

ö
'" ^

^ ff erff * =s ff
° to

"
cD

- 1 er
MP

CO _O

!* ■o
ff or ff

CO2 * 2 2 53 2CO
CO S
ö ">~to'

ff

ff ff o
=3 '-ff ~
ff to

ff
3 §
M

; « *

£ > ü . ©

3 - ff
ff
er
i

s - »o 2 .
er er ff

8 ÖS
to ff
§ ®

er ff *TO" 3 ^
<3 -2 .

0 R
ff 3

« u .to e-
? ff

to <q

If

CD
er g
ff «

o CD

AZto «.
ff

« <2 ^
» » Js
r

§ §
2T &

»
3 *=*•
2 «" 3
. «1
23
o 5
» g

o - er
s s

MZ

? r
'
a »2 . ff

(?)
o ^

«v ö
o^ -3

CO
00 2 «

ff
er 20 3

8Ä
« o

f l ?

to # ^
2 0

o : 3 O,
5 c
3 O
CO 55

« - © 2

, © © a « :
« ** «

"

ff «ff
er1

? ?
er u>

O -
o l *

SÖ
2 1=8" ff

er

D TO' - r. ff
1

© 3

2 e

fO

.2 , 3
1€3

ff

2 . & £
c ~
D
€? ff ®
o § ff
ff o - H

; ff3" CO

er

ff o
2f. 3CO j*

ff CD to 2 ZL*ff to «» ^

O ^

& ta
o

Z~^ff ff
♦-t ff
_ erCO o
^ 2 -

5 : S « S

o
"

3 *
«■* ff I

'
Z - S

® § -- s
s ° ■
§ ~S? c

er
3 r>
1 ^ 3

5 *1 ö
« S o
S ! . «

« 8 ^ 2 "

2 «
o «
3 3

L
&'

3

S
'S

-5 w s=
3 " • «

•& ■ 3
Sw w

Ä 2<-< ff
» * Mff ®

TT
« «

« ff
I 8

©
"

r< er
o A .
er
o er
ff <̂ *

.

ff o ^ 2 * 2 §
5§ * *3 2 ^ <, !w ^ ff ff £ j
S <* 2 . o o o
A - - 3 -= 13 g
Ö CO^ o §
§ « 2 3Mff er ff 11

ff
o

er
o er o

-srfn ~ 2 _r> o O ff e 0

fl g ^ 3 1- 0 — CD ^

ff ff CD
r:. 2 . o
5 ; S - Ä

ä M &
2 . 3 s= ; , o : -
3 '

tH'
t?

'

S -L g ;
«> :

g
1

'F ! |
'

Äf f ^ fiS
« ^ o f» 3 O3 3 «

n ' § 2ff 2L ff
3 Cr? '

er
3 ? « ' "

3 0
^ e ^ ff

S 3 s5 ! s
— , o ff 2 .

Zßs * mI
S : 5 . c o

| So Jf2 >

®
» = s | £

ff . « SS

, =" « ■~

1 «° 5 {3» 5f
o -01 ~

<-t ^

_ « S .
£ ff CO

w ff
cn g

ff « '

o o o o
ff o ?

er er

Ö3 :
2 © 2 :
ff h •;o ;
2 ST ® 1
3 * ff ;

m r\
O : 3

§

s <- S '
,g : 3 -o *

»-t ^ er3 . cf S5 ®
_

r/ CO S ' 3 ^ 5?
« . 75! Sf «1
3 © ^ ° »

a «
A

~

» «
3 E
o O

g
^

s ffff? er

S ? • ;

§ »
-- 5 :
2 . 3
a «

"
So g

' e *.=?
<S> o

ff ß S «
O 5 « o
^ ff ffi
2 Cü f̂f "
^ e 2 . 2
CDo ^ «

|
-
g ÄgL o

o O -§ 5

2 ff
ö *>er

S ^ ^ 5 , ffff 2 75- CD

« s
- fülg -

3 c : «1 S
!? V !

. jS

15,1 f | S
3 : :

io cS

_ „ o
" © o - =

*
go 5 g

"

D S 5 3 ^ >s*
& & & _ lt-i o 0 er (j)

2 ? 3 « ö ' 3
— o - . ^

» LS .
"

As

3 ; o "
er 'S er-

r-» !T"
er S .
<5» ty

o s

"
o ^ ö )

Sät

. 0
. ff ^

[ Kt -j

^ 5 .ff o
*

ff Z
3 2 ,
« ip
AS "

S - 2 «
" o =
er 3 «

3 ©

S ?
SK
"

3
B
3 !

3a g

f ?!
S 3

gr ®
g 3

8 -
■cS re ;
T

' S t
Ha ? >

<A> - - Z ,

r b o ^
i | S . S

3 W «.6 7̂ o rT

^ ü , ff

e 2 .^ ff
ff o

Od : 2 .

82 . ^ j-

r ff ^

B ^
! ff HI

ff co
A ff
§ ff
. CO

ä
: =

Z Z -

s
~

D

D
« !

© Z ,

j 0 3 W

S 0 s&
^ 3 !T.2 ?

'

ff ff
(^ 3
en

a -
vtr-

G> ^

ff :
o -er
CG*
CO

er o

A

Z
°

ff :
sff̂

« » aer o :

' ff
"5t § .

8
f2 ff ffS g ff

ff Q & >

S
! § %&■—. 3

« «
8 ff

8 ?
5 - ff

5
'
3 ^

S«£Tff
ff ff
M | p

3
£5 9

? 8

<jj
ff
Ä

als
n — Ö' C & a 2

i- ä ^ Eg

3 o H 3

J3< 3

l „
8

' 2 . er
'& 3

S - w
\ 2 . «

*~f* H CO
ti . - ^ '
er _ er
=s 23 ff ff

§
3 8

® « T « "
tD 5 Of

3 3
3 ®,OJ"
O s

1- 3 1 ^
ff 3 - •
öo 2 .
S -* ff

ff D _- -öS
o

3 S - ; c

o * er

c «
2 .
o

'

<y
<- <

Z

Ü5 >

«n

S

ro 8

3 §
er
off
&
er
o

"
o .CD ^

ICD

« D

ff & a

23 - JW
sS *>O <̂

*

or ff ?0
^ " K ff

ff er vtr '

C3̂ «• ff

2 . co
ff '

"
d
3

er
er

>̂ CD o o± r*
.- Z .« ^ g

" J n

SS

Qi? ff !

— <?
8 2 .

§" ff
ff .
ff ^ 2

8 2

er 2 .
i-V ^er 0D «-t
er«
-""

ff

ff
§ .
S -

« 88

U ö
CD

3̂
o
3 ^

vs J
cn *r *'_

88Z
tS r « .

3
3

^^ D
er "ff ? S -*

ff
?
V
£>>

&ff
A
o

~
er
ff

~
p 3 » ^ § Z

3 « - SM ® A
& O- S f

^ ji 3 3 3
°

3 o " § 0 o ®r®
« 0 a s ~ 2 .

ff «, Q15
"<?*

H- l -3 :
"

gS 2 . ®

« a H - * " § •
° in » s S : o S " ™ » "

'
i s H

ffff
ro

öS ^£ 8
A ? '

o ^
er <z
ff 2

ff "ff CMer «-•-

8

ff

ff
3

o ? — . ff ff

| ! | sö 3 3, _

1= 3 <r a
"

8s ^ff«, ff 2 ff e : x>.r> ^ " »» «-•• « -er «-f.
3

_ >- >• : 5 . S « S "

ST o ^ 0,5 7b
s s « • 3 2 .

r *>% c Bs, .
® 0 '

_ ,3 § ; to 5 . 3 s° c5 =r >Äö . * wM *

2 - (3 ? ® 28
"

C3 » — ü . L:
c 3 _ . g g ; a «

ts - ; or cd ® 3

I er

2T. <s

;- >3 er
M o tf* o

er ff co (fi<5 o 2 ^ ' 0CD ff & ^ ff ,Q^O 3 ff O
=e g a -S >
o S c S . "
S '

Ji , " " 5
'

s :
2 0a : _ er
- » re —

ff )
>•CO

3 A ? ? «

1 J

lg~
3

3 " W»
SSN

L ^ a

e 3 „ S >
§ f »« » ■ 2 .
^ r I03 -» A 3
s « ^

CT" M
er - ♦• 0
S '

(j ) 3 * ^
O

g « "
«

° 2 .
!T ~ ß

«
" Ss

-
g

' 3

S > 3 » & §
?UcD ff ' 50

' *

_ 2 ^ ff ff S
.»t s o ff O:
ff 3
^ ff «

ffl8 e O g
| § 3 - | S

I % q s J
'S M 3 . a*

& n 2!
O

CT
n

co

©
«t
»
er
o
S

3 *

ZZZ S
g / ?

8 ? 8 « 5

re o —' ST

» "
3 ,

3 o

s »

o *®

3 U
G>

~
-c

8 S »a 0
"
o •f ' -

g | © fftf
1

3
"

S . -Q o

! S 3 8 -;

o 3 " o ^ ff
CD OSH
^ C3* ff

Z - A »

er 2 3
43 ~ a 3
o M » 3
*-* 64 °» So B
o & 3 |
Ä ° « 3
® 3 2 .

g § - ~
™

Ii 3
3

er
ST o

™ 3
3 ü « ®

A ^ 3 ^ .
il ^ cS
■3 " - » g
ff _ D
3 = 5 . §^ g

' srl

gsr ,ff
o ff;

ff
öff

ff «
; Z A
: ff 'ff ?

ff oco er

| I s

ff S ^

g
3 * ! 3

; ll
® s ; S8 g ?

Ä 3
■® •§ "

E Sa *

, — ,g » : S5ff . (ff ff er 0
CD Q, 2 E ^ ff

8 - • ff :
_ . 2 & 5 -s ?-ff ? ff -2 , ff 2 .
^ ff rz CO -1 03»
«. Ä 3 § ® ~

3 "
o _ ^

m '
2 o - S

§ tl "
S s

er ff *-» er
-ff ff o
ff

~ "
ff * 0

3 er » co 8
CO re" _

8

> 3

8 Z -A
S . a g . o „

So e ^ „ « — 3 . 3 j®
S 3 e £ 3 —. ™ o >
h - V» 5 ff . er o : —. <>
ff : ff o <0 ff 2̂ ^

I ? . F M § . f,s | p

s » # s ® ; gs | s
? " 2 £ r3 " a

-—> g . u> „ . er wl , _ 2
S * " re 3 '° 2s : 3 -irO : 35

3
m 33 > :3 3 °

2 . » — 8 - 33g-
® "

SSST § " 2
S . 2 "

crMS §
*

: » E =„ o5 2 .
°

3 - 3
3 : g S g o CfJto S ' 3 c :
a £ ~ ®

° ^ "g 3 3 = >

A . ? . 5
^ ^ ^ ^ ^ ^

? £ r ff er - <-« ff8 — ,5 2 h . o cd * • ff n ff *
2 3 " ' 83 »
0 - ® o « g 3 <0 So _2 i

"5 - a - 3
3 3s

" ' 3

3r 3 «

3 = : -2 . a
3 « , 3 3 »
3 s « w i -™
<»• a « —
o » 3 — 0 » a
i

M 3 8 I a
5 3 -

g !?
S . 2 . er er

'
'-S *1ff 2 ^

<V * ff f *

2 . « 2 ? 3 < 2a « S . • er 3
"ff *>9 ^ «-* o * . .

s 3e
o - ygf .— gs
» ®i —, ff D D 3 . 2
? . g ö

i « £ s
3 >

<ar
• M

3 w X*

s5ss
S " er 3

CO

a 2, ?
: 3 ?

5 * G1®
aa >-3 »

■3 .

31 ?
3 - F

8 2 .
Ä3— 3
3 : _

" -S

o "S " s
3ZK

8 g 7 ? ' 3 g 2 JPi

Ö ff
a g . Ä
o ^ ff

-£ * <*

ST co

ITEv !? ' « 3 3 (5

.
"

As -
ff :
s ^s

ri 3 «
o —

™

2 . g -

5 - -
3 -§ S f g

S ^ jji ig H
o

8 3 §
0>

H
'

S §
W 2 . o o 2 = -s -' -S
3 : g - 3 « , 3 o £ O
W ff -OS *■*- ff <r» ff

» ffff ff

AH
'

O : ff
«ff -

. D

D ff

Ii

ecr —*
*0 e :

«? ff

^ ^ r
S A

D
ff

* § t
. o
• « 8
P ff

r ® i
3
- o . A
' ^ .3 .

| p «
2 . =s «
ff ^
^ -o8Äff

Of>

2
o 2

— >9 ^ , -x ff ^
^ ? 3

§ J? 3 ~ :
_ 5 :

'
S lg 3 ? L

Pf Ö w 2
2 . 3 g ? ? = 3

2 . a »

0 a
"« g

g
' a ™

3 - 0

5 -* ffsr
0 lrS '

3 ^ | -
er —» ~ o »
2 . © 3 ^ ff
ff ^ o *

. .
Ä * 3 3 " "

awtfi ' s
o CO e =?j TOto; ^

_H 2 . re 3 3 3's . 3 3 : to <a >
3 , co <9

&

; A -Z >>y -
3 * 0 ß :

s

bl

est3 * 2 . 2
33 ? .

ö ) 3 <
| -

23I3 „
s ra ^ zz -x - -

« sr " ? g

ö S ~ § 3 ?
ss

ff m 2 . 5 —* ,
1 8T ? Ä S # f §

-= . " * S3 » 5

ss- NS .
"

ZH -

» g 3 « f 5 2
" 3 TO3 SZ, ^

3 " " Kes
^ ^ <7>

o ff j *. 5t ff ff ff

^ 3
*

ff ^

v»
« OS

*33 eff o
ö 2 ö
5^ ff ^

_. » W
_ e i 5 ? 3 5 to
» 3 Sr .
ZI S - 2

"~ 2 . ^" ? sg ? sf*"s ff 3 ^ § 3 * 8
^ p ff 2 -

ff <*

ff

1 ^ 3

eö -
-- 2

D
er ^

• *

'SKA
ff ^ "

o if
co

'
ff

1 — ^ ? '3 H.3 ^ 2 -ff ! o ^A
: 2 . © ® ^

• ff -Bj o ff
"
ff :

ff - ff ° rt
ff "ff cS "0 H"
er £> 3
—i ff * o ff1

2
- or <̂ -ff -' 3 ^

^ 2 S -S,g
^ ff ^ p er

W
ff 5? ff . Z . -̂ .

a A Z -J |ff ^
«_K^ Ö"
ä ° 2 o <?<

« 30
O* w -tu 3 3
3 S £ '

«
3 S5ÄS

TOa

äiTS ' -gS
er

"
1 Ä P

g 00 3 O
3 g

"
3 s

J35) H
o « ^:. rr

.
■ISJäS ^

D —̂ A. ff0 3 «-»

^ ff c « o ff
*t o Ẑ ! ff
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Das Spiel mit Sem Tode

Roman von
Hans Schulze .

(Copyright by Hau « Schulze , Berlin -Westend .)

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Der Motor setzte aus .
Im Gleitflug senkte sich das Flugzeug tiefer.
Die sonnentrunkene Fläche des Sees flimmerte wie im Schmelz-

kessel zitterndes Silber .
Jetzt ein leiser Stoß , ein kaum merkbares Beben in dem durch -

sichtigen Gestänge der schimmerndenTragflächen .
Dann pflügten die Schwimmer des Flugzeugs in weit aufschäu -

mender Bahn durch die blauen Fluten .
Der Monteur am Ablaufsteg winkte.
Zwei Minuten später sprang Kurt von Rhoden aus der Eon-

del.
Es war noch ganz früh am Tage.
Das Morgenlicht rann weich um den langen , grellgetünchten Bau

der Orangerie , den grüner Kletterwein und üppige Klematis bis zuden Giebelwänden hinauf mit dichtem Rantenwert überwucherten.
Ein bunter holländischer Garten zog sich bis zum Seeufer hin.
Anmutig geformte Vasen und bauchige Delfter Tonnen standen

hier und da in den Blumeninseln der sorgsam abgezirkelten Rajen -
beete.

Ein einsamer Pfau stolzierte majestätisch auf den sauber geharkten
Kieswegen einher.

Das metallene Blau seiner Brust leuchtete; träge und federn-
rauschend schwenkte er zur Seite , als der Flieger jetzt den breiten
Mittelgang des Gartens heraufkam und in die Orangerie eintrat . —

Als Kurt von Rhaden im Anfang des Frühjahrs der Einladung
seines Vetters nach Neudietersdorf gefUgt war , hatte er sich sofort
die leerstehende Gärtnerwohnung im rechten Flügel des Orangerie -
gebäudes für die Dauer seines Aufenthaltes ausgebeten .

Neben der wunderschönen Lage am See hatte ihn vor allem die
unmittelbare Nachbarschaft eines geräumigen alten Bootschuppens
angezogen, der ihm zur Unterbringung seiner Apparate und Errich-
tung einer kleinen Reparaturwerkstatt wie geschaffen erschienen war .

Ein paar aus dem Schloß entliehene Möbel hatten seinen An-
sprüchen an äußeres Behagen vollauf genügt ; in den langen Jahren
feines Abenteuerlebens hatte er gelernt , im Falle der Not seine per-
sönlichen Bedürfnisse mit dem Gleichmut eines griechischen Philoso -
phen auf ein Mindestmaß einzuschränken.

So war denn seine Wohnung mit einer geradezu spartanischen
Einfachheit ausgestattet , und nur der mächtige Rohrplattenkoffer und
dU schwer« Kristallgarnitur des Waschtisches gaben Zeugnis , daß
ein Mann von Kultur und vornehmen Lebensgewohnheiten in dieser
weltabgeschiedenen Einsiedelei vorübergehend sein Heim aufgeschlagen
hatte .

Er halt « vielleicht eine halbe Stund « eifrig arbeitend über seinem
Reißbrett gesessen, al» auf einmal der Schatten einer weiblichen Ge-
stall an dem laubumsponnenen Fenster vorbeistreift «.

Im nächsten Augenblick Nanz ein leichter Schritt aus den Sand -
steinfliesen des Borraumes .

Ein leise» Klopfen.
Di« Laroni « trat «in .
Si « trug ein große» Badetuch zusammengerollt unter d«m rechten

Arm, in dem nur lose aufgesteckten Haar schimmerten noch ein paar
sein« Wassertropfen.

„Ich komm « vom Baden "
, sagt« st« nach der ersten Begrüßung .

^Da hörte ich von deinentz Monteur , daß du zu Hause zu finden seiest."
Damit ließ sie sich auf einem Korbsessel am Fenster nieder und

schaut« in di« schimmernde Fern « des Sees hinaus , von dem es zu¬

weilen wie ein einziges tiefes Atemholen voll Duft und Frische über
die Blumenrabatten des Garten hcrüberschwoll.

„Was verschafft mir die Ehre eines so frühen Besuches ?" nahm
Kurt nach einer Weile das Wort und schob das Reißbrett weiter auf
den Tisch hinauf .

Die junge Frau hob den Kopf. v
„Ich habe gestern den ganzen Tag vergeblich auf dich gewartet ."
Ein leises, ironisches Lächeln spielte um den schmalen Männer -

NlllNii .
„Ich wollte dir absichtlich Zeit lassen , über das , was ich dir

Sonntag nacht gesagt habe, noch einmal reiflich nachzudenken ."
„Das habe ich auch getan und kann dir nur wiederholen, daß ich

bei meinem Entschluß bleibe : Ich muß hier heraus , ganz heraus .
Und zwar für lange Zeit . Ich halte es einfach nicht mehr aus . Ich
habe das Gefühl, daß mich irgendein unsichtbarer Feind umschleicht
und jeder meiner Schritte belauscht und beobachtet wird .

"
„Du siehst Ĝespenster, Sibyll !" war die Antwort . „Du bist seit

dem Tode deines Mannes nervös überreizt . Das ist alles . Und
darauf wird die ländliche Stille Neudietersdorfs vielleicht am besten
einwirken.

"
„Da irrst du . Kurt ! Gerade Neudietendorf ist ««, wa» mir die

Ruhe nimmt . Weil ich hier überall einen Vorwurf , eine Anklage
?u sehen glaube , im Gesicht der Gräfin Stefanie , in den Augen
Lores ."

Der Flieger zuckte die Achseln.
„Was heißt Anklage? Alles geschieht mit Notwendigkeit , und

auch der Tod deines Mannes fällt aus diesem Gesetz nicht heraus .
Du hast die Urkunde des Gerichts in Händen , daß er verunglückt ist.
Wer will da feine Stimme gegen dich erheben? Laß die Toten
ruhen . Es handelt sich jetzt um uns Lebende.

"
Die junge Frau schüttelte den Kopf.
Damit kannst du mir mein inneres Gleichgewicht nicht wieder-

geben. Ich will fort , sobald die Ordnung des Nachlasses beendet
ist. Dr . Hauffe scheint mir sehr gewandt und fähig . In acht bis
zehn Tagen sind wir hoffentlich fertig . Dann hält mich nichts
mehr !"

„Sibyll !"
Der Flieger war aufgestanden und ging mit großen Schritt ««

im Zimmer auf und ab.
„Das sind doch alles nur Ausflüchte. Glaubst du d«nn, ich

habe es nicht schon längst bemerkt, daß du eine andere geworden bist
in letzter Zeit ? Einmal hat man dich mir genommen, ein zweites
Mal lasse ich dich nicht !"

Er war bei den letzten Worten ganz dicht an sie herangetreten ,
sein schönes , tiefgebräuntes Gesicht glühte in verhaltener Leidenschaft .

„Hast du denn schon alles vergessen , was uns verbindet , Sibyll ?
Wie du an jenem Abend zu mir kamst und mich halb sinnlos vor
Angst um Hilfe anflehtest : Es ist alles vorbei . Er hat mich aus
dem Hause gejagt . Rette mich und ich bin für immer d«in !"

Ein langes Schweigen folgte.
Es war ganz still , nur da» l« ise Geläut « de» Parke » kam zu¬

weilen durch das Fenster und « in tiefes Bienensummen , da» wie
ein einziger langgedehnter Ton über dem sonnenheißen Garten
zitterte .

„Sibyll !" klang jetzt wieder die Stimm « des Mannes in müh-
fam beherrschter Erregung . „Denk daran , wie wir « inst so glücklich
waren . Bis dein Gatte zwischen uns trat und f«in Reichtum dich
blendete. Damals gab ich dich frei , denn ich wüßt« ja noch nicht ,
was mir dein Verlust bedeuten würde . Das habe ich erst empfun-
den in den einsamen Tropennächten , wenn die Sehnsucht nach dir
oft wie ein« glühende Kette an meinem Herzen riß . Dann fanden
wir uns wieder zusammen, und vom ersten Augenblick an fühlt « ich ,
daß du wieder mein sein mußtest, daß diese Liebe das Schicksal
meines Lebens ist !"

Die Baronin erhob sich , ein Zug abweisender Kälte stand in
ihrem Gesicht.

„Du kennst mich, Kurt ! Was ich dir gab, habe ich dir frei-
willig gegeben. Zwingen lasse ich mich nicht . Auch von dir nicht !"

Hochaufgerichtet wie zwei Kämpfer standen sie sich gegenüber
und tauchten Blicke tief ineinander .

Dann wandte sich die Baronin kurz zur Seite .
Ein leises Rauschen von Frauenklcidern , ein T^ rklappen.
Er war wieder allein .

Draußen blüht « di« wolkenlos heiße Pracht des vollerwachten
Junimorgcns .

In wunderbaren Wellenlinien schwang sich der Kranz der
dunklen Wälder um das blaue Blinkfeuer des Sees und verblaßte
am Horizont im silbernen Duft der Ferne .

Doch die junge Frau nahm nichts in sich auf von all den großen
Jubelakkorden der Schöpfung, die sie rings umraujchten.

Die letzten Worte des Fliegers klangen noch immer mit starkem
Widerhall in ihrer Seele nach.

Unwillkürlich gingen ihre Gedanken in jene Zeit zurück, da st«
stlbst ihre ersten tastenden Schritte in die große Welt gewagt hatte
und mit einem Herzen voller Sehnsucht nach Leben und Erleben al»
siebzehnjährige» Mädchen nach Berlin gekommen war .

Damals war sie Kurt von Rhadcn begegnet, und sie hatten sich
lieb gehabt .

Einen ganzen wundervollen Frühling lang .
Dann aber , als der erst« Rausch verflogen war , hatten allmäh¬

lich andere , kühlere Ueberlegungen der Vernunft in ihr wieder die
Oberhand gewonnen.

Sie wollt« nicht di« klein« Schauspielerin bleiben , die, wie st»
selbst am besten fühlte , ihren Weg bisher mehr durch den Liebreiz
ihrer Erscheinung als durch ein überragendes Talent gemacht hatt «.

Auch in den Tagen der höchsten Leidenschaft hatt « sie nie da»
große Ziel aus den Augen verloren , sich zu einem gleichberechtigten
Mitglied jener Gesellschaft aufzuschwingen, deren Glanz und Schin»
m«r sie schon von jeher mit heißem Herzen und klopfenden Pulsen
al » ihr eigenstes Lebenselement empfunden hatte .

Daß Kurt bei weitem nicht über dl« Mitt «l gebot, ihr dies«»
Aufstieg zu ermöglichen, hatt « si « schon nach kurzer Zeit durchschau^
zumal , al» zu Beginn des Sommer » fein Vater gestorben war und
di » Prüfung des Nachlasses ergeben hatt «, daß «r nur , w«nn er
den bunten Rock auszog und selbst die Bewirtschaftung de» stark
verschuldeten Familiengutes übernahm , sein finanzielles Gleichge »
wicht aufrechterhalten konnte.

In diesen kritischen Tagen war ihr zukünftiger Gatt « tn ihr
Leben getreten ; der Zufall hatte st « «ine» Abends nach dem Theater
im Bristolhotel zusammengeführt, wo der Baron aus der Rückkehr
von der Beerdigung seines Vetters auf kurz« Zeit abgestiegen war .

Und jenem ersten Zusammentreffen war bald «in zweites, «in
drittes gefolgt, bis endlich der große Tag gekommen war , der d«n
Umschwung ihre» Lebens gebracht, da ihr der Schloßherr von Reu»
dietersdorf sein« Hand und sein Vermögen angeboten hatt «.

Ein « ganze Nacht hindurch hatte sie wie betäubt an dem Fenster
ihrer kleinen Wohnung auf dem Echiffbauerdamm gesessen und auf
di« schwarzen Fluten der Spree hinausgefchaut ; immer wieder hatte
sich ihr junges Blut dagegen empört , sich der späten Leidenschaft de»
alternden Manne » zu ergeben.

Erst al » der Morgen graute , hatt « st« den entscheidenden Brief
geschrieben , der si « mit einem Schlage auf di « Höhen de» Leben»
erhob, und gleichzeitig Kurt in ein paar kurzen , fast geschäftsmäßigen
Zeilen mitgeteilt , daß er ihre Beziehungen von nun an wieder als
gelöst betrachten möchte .

(Fortsetzung folgt .)

Zurückgekehrt

Dr . Brilmayer |
Facharzt für Nerven - n. GemQtslelden

Telefon 1956 . | Kaiserstr . 247.

Ueberzeugen Sie sich
von meinen enorm billigen

Pfingst -Preisen
Samen - a . Mädchenmäntel, Kostüme Hocke,
Wott-, Seiden- and Waschkleider, Kasacks,
Wuid-Jacken Gummimantel lür Damen und
Herren, Unterröcke , Damenwäsche , Regen¬

schirme. 10472

D̂aniels Konfektionshaus
Karlsruhe, Wilhtlmstraße 36, 1 Treppe.

Ausschneiden, mitbringen , Rabatt.

Für Älemwvhnungsbauken .
Eine beschränkte Menge

farbige Jemenlsließen
in Flurbelägen geeignet , hat billig abzugeben
Rheinische 7-spqoli - it Zemeiüpiaiteniedrik, <S. rn . b . ä

Karlsruhe - Haien . 10740

Die besten deutschen
Han^ M^arne

CMS
CAMEZA

besser als Jedes aus»
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert echt.
CARL MEZ £ Söfi NE A S " j

Freiburg i. Bt
GEG£ÜM9Ef<785
NURDIEMARKEN.*

CAMEZA
und

C ' M - S
In Jedeme'

MiWzs , verfangen
M3 ' .

Paßbilder ß
liefern schnellstens r
Samson A Co.

i Photogr Hieltet L
Passage 7 Tel . 5471

Gold waren
Trauringe
emviiehlt äußerst
— bt II t a —

8. Steil
Uhrmacher

10682 Hebelttr . 28
geneniib .KassecBauer

Kunst -Stopferei
und Handweberei »»

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - GuteBedienung .

Wf Gottfried Wolf ä
Herren - u . Damenschneiderei , 2/7 Zirkel S£ 7 .

Einfache Kinder - u.
Haus -Kleider

sowie Auöb . von Wüsche
u . Kleider werden ange -
nonimen . Gebe auch aus -
nahen . Erfragen u . Nr .
8r9356 in der Badischen
Presse .

Total - Ausverkauf in
Sardinen undVorgänge

Handarbeitstores , Diwan- u. Tischdecken .
Reisedecken , Schlafdecken , Läuferstoffe ,

Bettvorlagen und Pussmatten bis

30 °
|. RABATT

NB . Gegen Anzahlung können Waren bis 1. zurückgelegt werden .

Elise Huber , Kaiserstrasse 235,
Nähe Hirschstr .

Kein Laden

Autogaragen
anS verzinktem Well >
blech sür Last und
Personenwagen

Alemaulogaragen
oesonderer Anßfithr .

Meilblechbante »» ied . Grvke n . Ausführung .
Fahrradständer mit und ohne Wellblechdach ,
tn ein - und zweiseitiger Ausführung .

E . Vogel G . m . b . H - G009o
Xolilbrucfi (SSeftf . ) Postfach 12

Wirverzinken
vermessingen , verkupfern , aluminieren ,vernickeln , verbleien Gegenstände
beliehner Größe u . Formgebung
aus Eisen , Holz . Beton . Papier etc .

nach dem

Metallspritzverfahren
Spezial -Anwendungsgebiete :

Kieineisenzeng - Massenartikel
in konkurrenzloser Ausführung .

MetaHisator Oberbaden
Qs m » b . Ha

Freiburg/Breisgau,Telephon 1080
077a J

Börsengewinne

ßlWWWWWWW
len Tie durch Ultimo - und Prämiew
infie . Abbandlung . wöchentliche Börsen ,
chte » . billigste Amtellungen gratis durch :
Tanired K atz , Bankoeschäst , 911199h
lin - Svarlottenburg . Kaiscrdamm 11 . ■

iiten « ■
rsen - ■
utrfi : J

Die

Moöe bevorzugt

Rohseide ÄS S "ah"' "TÄ ™ 3 50
Ninghai , echte chinesisch« War«

Mk.
anfruit . . . . M«t«r von

Rohseide MWfiffra : 760 6 30m
wafihs-ide ?Ä T™ eÄ ff .

'Ä 4 S0 m,
Lröpe öe chine ™ 6 80 Z
Mpt Georgette ÄÄ », 8 50 ?

«'Seiden-TrikotÄÄÄtS 3 50
Mk

| Moderne Druckstoffe ■» SU '. *"
Spachtel-Spitzen, Valencienne-Spihen , Serthe -Kragen
in altbekannt grüftter Auswahl ju ganz besonder» billigen Preisen.

Moö. Ansteckblumen von 95 Pfz . an
101«

Seiöenflor, überall verstärkt . . . 1.95 1 .7S MI.
Doppelflor, unverwüstlich im Tragen,

Mm \l < "»'fach "--stärkt . . . . . . . . 2 .30 Mk.
VauerseiS », vorzilgl . im Tragenu. Waschen

Dualität M, so lang« Vorrat . . . 2 .95 Mk.
Dualität K 1 m . 3 .50 MI.
Gualität „Elite" / Modefarben 4 25 mt

atrörnpfc
Moderne ßalstiicher <- SR Ä bedruckt

Julius Strauß
Kaufe

Keller , u . Speichertram .
S . setfriel » ,

Zirkel S.

Gallenstein-
Leidende 5989a

erhalten auf Wunsch ko-
stcnloS Prospen . Postfach
340 Pforzheim . Dank -
schreib . : — hatte sehr gut .
Erfolg , tn 4 Std . kamen
schon ca . 50 Gallensteine ,
etwa Haselnuß groß .
Nachdem zeigten (Ich noch
Hunderte von dielen groß
ii . klein , aber auch ohne
Schmerzen. — — SR. üf.

167D «
Brautieute

lausen ihre
Schlaf - und Speise -Zimmer

bei der seit 190(1 bestehenden
Alöbelsehreinerel von Albert Kilhn

Durmersheim , Friedrich,traiic 331
Erstklassige Ausführung . — Billige Preise . —
Besichtige » Sic ohne Kaufzwang meine
Muster - Ansstellnna in Karlsruhe .
Kaiseritrasie IIS , 3 . ® trf , Eingang Kaifeistr .
Lertretervesuch jederzeit . — leleson S3Sl .

Rotzhaarzupsmajchine
sehr gut erhalten , fast neu , billig
zn verkausen . IU607
Blank , RujtSitr . 18 . Tchrciucr« !.
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Im Landesttieater
Montag , den 17. Mai 1926

Fahr * Radi
Spar ' Zeil
und QeldlUNION - THEATER

Vadisches

S . andestheam
Sonntag , 16. Mai 1926.* A 26. Th .-Gem . 40t
bii 500 und 601—700.

Ter Aolenkmaiier
Komödie für Musik in Z
Aufzügen von Hugo von
iöofmanltsthal . Musik v.
Richard Strauß . Musik .
Lig . : Ferd . Wagner . In
Szene ges. v . O . Krautz .

Personen :
kZelbmarschallin Brllgel -

mann
vcht airf Lerchenau
I Schuster
Dctavian vlSltermann
ßaninal Weyrauch
Sophie Blank
Inungfer Marianne

Seiberlich
» auShokmeister ArraS
« alzacchi Siegfried
Dlnnina Hoffmann -

Biewer
U>olizctkommisi !>i Lander
» auidofmeister Kalnbach
? ! otar Löser
Wirt Kalnbacb
KSnger Butz

Anfang « Uhr .
! Ende nach 9V, Uhr .

Sperrsitz I 8 .40 Mark .
Bio ., 17. Mai : 6. Volks -
Ktnfontefonzctt ; Di ., 18.
Mai : Zweimal Oliver .

cles Bad . Landestheater-Orchesters
Leitung : Ferdinand Wagner .

Solisten : Mar » von Ernst , Sopran ,
Viktoria Hoffmann - Brevier , Alt,
Hubert Butz . Tenor ,Franz Schuster . Baß .

Der verstärkte Singchor des Landestheaters .

Neunte Sinfonie
von Ludwig von Beethoven .

Anfang 8 Uhr . — Ende nach 91/» Uhr .
I . Rang und Parkett 2.— : II . Rang 1 .— ;
III . Rang - .80 ; IV . Rang ~ .o0 Mk .

Ab heute !
Der grosse Sensations - Spielplan :

Die Jagd nach der Goldmine !
6 Akte mit WILLIAM RÜSSEL .

Boxkampf Hans Breiten -
sträter gegen Harry Gold ,
ENGLAND im Zirkus Busch , Hamburg .

Jack Hftmpsfty der Weitboxmeister
Der Kampf mit dem Doppelgänger .

Der Verlobungsbefehl !
Lustspiel in 2 Akten . 10556

mit bedingungslosem Rück*et»d un<j«rocht bei Nichtgefallen SB
L liefer« ich überallhin voneleg . Aus - JB
fft mein erst 'd .Tourenrad rlOaCll sehenjeichtem

Lauf und zuverlässigster Konstruktion . Ausgest , mit Doppel -
!**» Innentötang (nicht geschweißt 1) werden meine Kader komplett geliefert mit
Torpedo ' , „Rotax ", »KomeC -Frwilanf mit Rücktrittbremse , erstkl .
eifang : mContinental m, mDunlop m, einjährige schriftl . Garantie auch
ii, bei angem . Anzahl geg . bequeme Woohensahl . von nur G. M. _ B
i sich sofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie sin Verdiener ! ■
as Sie an Fahrgeld und Zelt ersparen , bringt es Ihnen ein .»affung ist ohne Kosten für Sie, wenn Sie Erspartes für die bequemeenden ! — Verlangen Sie sofort illustrierten Prospekt *rati * und 'rei !er II . Carla . BerUn 8 42 . Postfach I47F

e . V .
Karlsruhe , Waldstr . 3.

jeglicher Art liefern in hochelegante *
gediegener Ausführung « ehr preiswertjftapferüiw Ausgestellt vom 16 . Mai

— bis 14. Juni 1926 —

Nachlaß -Ausstellung
Dr . RUD . GÖNNER

(I. Vorsitzender d . Reichswirtschaftsverbandes
bild . Künstler ) .

Ferner Collektlonen von : Bartels-
Donaue ich . ; Dussault -Khe : Engels -München ;
Oeibel - München (Plastikl ; Mackiot -Khe . j Prof .
v . Ravenstein -Khe ; C. Scholl Qrötzing . (Kera¬
mik ) ; v .Waslelewski -MDnch u .Zartmann -Khe .

GeJffnet : Werktags 10-1 o . 3-5 , Sonntags 11-1 u.
2-4 Uhr . Eintritt für Nichtmitgiieder50Plg . 10734

Karl Thome & Co
Möbelhaus / Karlsruhe
HerrenttraBe 23. gegenüber der Reichsbank

Frankolieferung . 10658
Streng reelle Bedienung I — Uiänz . Anerkennungen J

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Siädltsches

Konzerlhaus :
» Sonntag . IS . Mai 19SS.

Galerie Iloos
Neue Ausstellung :

E . W . Schroeter
I Kaiserstr . 187 I Neptunia

Nordlandreisen
nach Spitzbergen u. Island
I . REISE II . REISE III . REISE

vom vom vem
ly . 6, - 11. 7 . 18. 7 . - 13. 8. 17 . 8 . - 7 . 9 .
von £ 37'"~ an rott £ 48.— an von £ 99.— an
Es wird angelaufen : Hamburg , Odda, Gudrangen ,Moide, Narvlk, Tromsö, Lyogseldct, Hammerlest ,Nordkap , Advent Bay, Green Harbour , Ktng's
Bay, Crosa Bay , Magdelene Bay , Trondhjem , Merok,Locn, Bergen, Grlmsby ( lmmlngham) , Hamburg . —
Ausserdem auf der 2. Reise Thorshavn (Faröer -

inseln ) und Reykjavik (Island) |

Anfragen - Prospekte - Buchungen durdi
REEDEREI VIKTOR SCHUPPE
BERLIN MWI / Oorotheenstr . 301
TeL - Zentrum 9755-59 / Telegramm-Adr. : Seeschuppe |

und
Deutschland - Schweiz - Italien
REISE - UND TRANSPORT A. - G .
Filiale Berlin NW 7 Sitz : STUTTGART |
Unter den Linden 54-55 ♦ Frledrldistrafie 50b
Telephon : Zentrum 4062 Telephon 24336

Drahtanschrift : Desdilta
Generalrertr . f.Deutschland d. SITMAR-LINIE , G enua I

E . V.
Mittwoch , den 19. Mai 1926 , abends 8. 15 Uhr,
in der Zentralturnhalle, Bismarckstrasse 12

Ein Abend bei den älteren TurnernColosseum
Ah 3. Mal ttttfl .,
abends 8 Uhr

die große 9701
Berliner Revue

Quer durch Europa
u a . als Darsteller

Pat u . Patachon
in 25 Bildern und
großen Balletts .

StellnbmtnnM
Machte » . Vergleiche

Finanzierungen
übernimmt 10510

Sranz Wagner
Bücherrevisor

Karlsruhe , Krlegsltr 68 .
Teppich
Kunstflopferei ,
Wäscherei , Klopferei und

Ausbewahrungsanstalt
K . Müller

Bedankt «. 11, Tel . 6955.
Entspr . jed . Auftrag .
fruv .iktauvrechtstr . 4g.
Daselbst ein handgekn .

Smyrna - Teppich
.1,70x2, «0. im Auftrag tu
verkamen . B11044

Der Zutritt hierzu ist allgemein freigegeben .
Eintritt 30 Pfg . Programme , die als Einlaß¬
karte gelten , sind an den Turnabenden , sowie
in unserer Geschäftsstelle Erbprinzenstr . 27 ,
Papierhandlung Ehrhardt , erhältlich . 10678
Zahlreiches Erscheinen erbeten .

Der Turnrat .

Karlsruher
Männerturnverein .

Pfingst - Wanderunnen 1926
Lweitiig . Wanderung

am 23. und 24. Mai :
Bad Teinach — Zavel -
stein -Wildbad - Horbach .
Abfahrt : Hauvtbahnhof
Karlsruhe «.?? Uhr . An -
meidungen zum über -
nachten in der Jugend -
verberge Wildvad und
in Privatguartieren
nimmt der Wander -
wart noch am Montag ,
den 17.Mat , abends auf
dem Turnpi . entgegen .

Mintiig . Wanderung
am 24. Mat : Wildbad -
Kaltenbronn —Forback .
Abfahrt : Hauvtbahnhof
Karlsruhe 6.a7 Uhr .
Näheres flehe M . - T .»

* 5. - Nachrichten vom 1.
Mai lfhfi . 10686

für Geldgeber spesenfrei
zu ermätztgten Bedingun -
gen sauch Ankauf von
AtrfwertnngShyp . ) durch

Bankhaus 8873

Ignaz Ellern,
Hypothek . - Abt .

Teilhaber
mit kaufmännisch . Kennt -
nisfen . für gute ' Unter -
nehmen , mit 1500— 2000
Mark Kapital gesucht .
GuteS Einkommen wird
zugesichert Ailiebote n .
Nr . 10032 an die Ba -
dische Presse .

Donnerstag , den '241. Mai da . IS .,
abds . 6 IIb « , im kleinen RatbanSsaal KaufeEeschDs - Verlegung und Empsehlung .

Habe mein Betleidungs » u . Schuhwaren -
geschäft von Zühringerstrabe 5Sa
nach KaiserstraRe 19

verlegt . Werde auch fernerbin bestrebt sein ,
meine werte Kundschaft in jeder Hinsicht zu -
frieden zu stellen . 10514

I . Glotzer , Kaiserstrahe IS.

Tagesordnung :
1. JabreS - und Kassenbericht .
2 . Neuwahlen .
3. Etwaige Wünsche und Anträge .

Karlvrntie , den 12 . Mai 1026 .
De « Vorstand .

zu höchsten Tages -
prrisen

alle Sorten Altpapier .
unter Garantie des Ein -
stamvfens . Druckerei -
absälle , sowie sämtliche
Aitnietalle u . Alteisen .

Auf Wunsch wird die
Ware abgeholt . 107O6
M . Weitzmann

Karlörnlie -Mütilbnrg
Tel . 925 Sedanftr . 8.

10564

Am Samstag , de« 29. Mal 1926, nachmittags
6 Nhr . labt die Gemeinde Stollhofe » den Teil II
der Gemeindejagd östlich der Landstrahe mit
einem Flächeninhalt von 633 Hektar , davon zirka
270 Hektar Wald , für die Zeit vom 1. Februar
1926 bis einschl . gl . Januar 1981 aus dem Rat -
hause dabier öffentlich versteigern .

Als Steigeret werden nur solche Personen zu¬
gelassen , die sich im Besitze eines JagdvaskeS be-
finden , oder nachweisen , da » gegen die Erteilung
eines silchen keine Bedenken bestehen . S1358

Der Gemeinderat .
Ebluger , Bürgermeister .

v , Selbstgebcr geg . gut .
Zins u . Sicherheit , aus
2 Monate gesucht . An¬
gebote unter Nr . P9ZIS
an die Badische Presse .

8ad .Schwarzwald . '/ -8t)0 m U. M.
Höchstgelegenes Solbad Buropas
Luftkurort — Heilerfolge
tler Sole m . Höhenluft u . Höhensonne ,
unllbertrotf . 2 staalllcrfe Solbäder , alle
medlz . Bäder u. InhaU 'ionen . 1600 bellen
in Holela . Pensionen . Kinderhelmen u .
Kuranstalten . — Kurmuslk . — herrliche
Waldungen . Berellw Prospekte durch
Kur - and Verltehrsverein .

preisgünstig zu verkaufen :
8120 , Limousine . 6 Sitze , 6sach bereift ,
elektr . Licht , Starter . Horn :

9 '25, offen mit Berdeck , 6 Sitze , elektr .
Vpvt , Licht , (itach bereift .
Beide Wagen fahrbereit in lehr gutem Zustande

Ansragen an Jost , K -irlstraße 83 .
Telefon .">922 . « 11005

Lebensversidierung —
Tarlehen gesucht .

Geschäftsmann sucht ge.
gen Avschtusj einer .̂' e-
benSversichernna u . mehr -
sacher Sicherheit 800 Jl.
bei gutenl ZinS . Attflt
böte linier »! , . M9S37
an die Badische Presse .

vir . « ermann Post
Adlerstr . 33 Tel . 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang bis zur Konzert -
Reife . Anmeld , jederzeit

Gar . rein . Bienen - , Blii °
teil - , Schleuder - Honig ,
cdelst . Qualität , 10 Psb .-
Tose srko. Nachn . 11 M ,
halbe 6.50 Jl . NicHtaes.
nehme zurück . 1591a
Frau Rektor F e i n d t ,

Imkerei u . Honigver ?and ,
Hemelingen 26 tSann .)

Höhenlufikur Verband Deutscher
Naturwein - Versteigerer

Charakter
nach der

Schritt !
6 enden Sic ca . 20

Zeilen , je mehr
desto Vesser , in Tinte
geichr . nebst 2.50 Rmk .
«auch Nachnahme ! an :
Wiwch . Grapholog,
loslifut . Karlsruhe 27,
SofienftraSe Nr . 35
la Referenzen , Profv .

KypoZheken - Vermittlungi . !>chwar ^^ llld . Erholungsbedürftige finden liebe¬
volle Aufnahme . Gute Ko - t . 760 Mir . ü . d . Meer .

Evang . Pfarrhaus Mönchweiler
bei Luftkurort Königsfald . 17fi9a

gegen gute Sicherheit u .
!-itnttl . Rückzahlung zu
leihe » gesucht Angebote
nItter Nr . $ 9333 an die
Badiscbe Presse .

9 Psd Kuaelkäse 3 .80 M .
9 Psd . Holsteinkäsc 3.80.«
9 Pfd . Margarinekäse
4 .60 Jl , 9 Pfd . KonsUM -
käse Vi fett 4 .60 Jl , 9
Pfd . y .rühstllckskäse 4 .90
Jl , 9 Pfd . Tilfiterkäse
7.65 Jl . 9 Psd . Dan .
Tafelkäse 7 .40 Jl , 9 Psd .
Däu . Edamersettkäse
7 .40 M . 9 Psd . Tau .
Steppeukäse 7 .40 Jl , 9
Psd . Däu . Schweizer -
käse 9 .45 Jl . 9 Psd . Tau .
Holländer , seinster voll ^
fetter « äse 13.03 Jl ,
ft Psd . Perle von Hol -
stein , halbfetter Tilsiter
Form 5.85 .1 . 9 Psd .
Dauermettwurst 17.55.« .
Nachnahme , Porto imb
Verpackung Mark 1.—
Holsteinische Kiisefabrik ,

Klüuder & « ».. Nortors .

Geschäftsmann sucht
4Wi » Mark

auf I . Snpothek . Au -
geböte unter Sir . S9311
an die Badische Presse .empfehle :

Geranium . ■ . . Stück 65 Pfg ., 10 Stück 6 —
t? icu - Geranium Stück 55 Pfg ., 10 Stück 4 .80
Awaragns - Sprengeri Stück 75 Pfg .
Petunien zum Einpst . i . Karb . . . . . . iv St . 2.5U

i)fur schöne Ware mit Knospen , frei Haus .
Postkarte genügt . 1766a

Ranft , Eichtershelm

Badische
ZiMMMMW

gegen guten Zins auf
5 Monate zu leihen ge-
sucht . Als Sicherheit
2saches Vankgtithabe >n .
Augeb . littt . Nr . X9.123
an die Badische Presse .

an 1 . Stelle vermittelt streng reell

Adolt Stahl
10545 Ärouenstr . 1 . Telefon 1791

Dructarbciten
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Mittwoch. 18 . Mai 1926, 3 Uhr.
aus dem Klostergut Fremersberg bei

Baden -« aden . 10716
Ausgebot : 23 Nrn Klostergut FremerS -

berger und Nägelsförster Weine .

I^ eutodiirger Waidl Stalioii : Horn - Bart Mflnber « .
Alibf riitimtos jchwefelschlnmm - un :l ladioaktives kotil Misnur. u.
Oasbad . Hervorragende Erfolge bei O cht , Rheumatismus , Herz - ,Nerven - , Leber - u . Gpllenleiden . , Arteriosklerose , Blutstockungen
(Thrombose ) u . Frauenkrankhetien . I l . Mai — 30 . SeDtember
Preiswerte Unterkunft . / Badeschrift durch die Kurverwaltung .

Montag , den >7. Mal.
8 >i Uhr

geselliges
Z «um mmensei 11
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